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Gesamtüberblick 

WEITERER RÜCKGANG DER ARBEITSLOSIGKEITI) 

Im zweiten Ovartal dieses Jahres ging die Zahl der 
Arbeitslosen um 30 000- 25 % zurück und betrug 
Ende Juni 88 800. Sie liegt um 18 600 niedriger als 
zum gleichen Zeitpunkt des Jahres 1953 und hat auch 
den vorjährigen Tiefstand vom 30. September bereits 
um l 100 unterschritten. 

Die Zahl der Beschäftigten hat sich im zweiten Vier· 
teljahr 1954 um 44 800-7 °o erhöht. Sie betrug am 30. 
Juni 671 000, darunter waren 459 900 Mönner. 

NEUER HÖCHSTSTAND 
DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

Dte Erzeugung von Investitionsgütern erreichte 1m Mai 
einen neuen Nachkriegshöchststand (Index: 133, 1936 
= 100). Die arbeitstägliche Gesamtproduktton (ohne 
Energie und Bau} überschritt mit einem Index von 152 
das bisherige Spitzcnergebms vom April 1954 (Index: 
148). 

KOMMUNALE VERSCHULDUNG UM 30% GESTIEGEN 

Am 31. März 1954 betrug die Verschuldung aller Ge· 
bietskörperschaffen 195 Mio DM (ohne 3,5 Mio DM Kas
scnkrcdite). Davon waren 6 Mio DM Altschulden (vor 
der Währungsreform entstanden) und 189 Mio DM Neu
schulden. Gegenüber dem 30.3.1953 hat stch die kom· 
munalc Verschuldung dam1t um 30% erhöht. 

I) Quelle: I andl"snrhcitsalf't Schleswic;-Holsrcin 

Von den nocl, dem 20.6.1948 aufgenommenen Darlehen 
stammen 56 % aus öffentlichen·Mitteln und 44 % aus 
inländischen Kreditmarktmitteln. Sie wurden hauptsäch· 
lich für WJTtschaftliche Unternehmen (30 °o), das Bau· 
und Wohnungswesen (28 "-C) und Schulen (19 %) ver· 
wandt. 

VERSTÄRKTER BROTGETREIDE-
UNDZUCKERRÜBENANBAU 

ln Schlesweg-Holstein wurden 1954 tnsgesamt 206 000 
ha T"'it Brotgetreide bebaut, das sind 27 000 ha mehr 
als im Vorjahr. Der Futtergetreideanbau ging dagegen 
zurück. 

Die Zuckerrübenfläche 1st mit 14 000 ha gegenüber 
1953 um ein Viertel ausgedehnt worden. Sie ist heute 
mehr als zehnmal so ~ross wie vor dem Kriege. 

STEIGENDER WARENAUSTAUSCH 
MIT WEST-BERLIN 

Im Mai wurden für 3,4 Mio DM Waren aus West-Berlin 
bezogen. Dee Lieferungen Schleswig-Holsteins nach 
West-Berlin hatten e1nen Wert von 14,3 Meo DM. ln der 
Zeit von Jum 1953 bis Mai 1954 erhöhten sich die Be
züge und Lieferungen gegenüber dem gleichen Zeit· 
raum 195211953 um 33 % bzw. 13 %. 

22 VERKEHRSTOTE IM MAl 

Im Mai ereigneten stch 1 499 Verkehrsunfälle, dabei 
wurden 22 Personen getötet und 1 077 verletzt (Mai 
1953: 26 Tote und 1 039 Verletzte}. 
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Die Entwicklung des Gemeindesteueraufkommens und der Hebesätze 
seit 1949 

1. Dns Aufkommen nn C.eml'inde!'>leucm 
im Rechnunfrsjuhr 1953 im \'ergleich zu den \ orjahrcn 

und zum Zuschussbedarf 

N uch dem vorlliu hgt'n F'.r~bnisl) sind in Scltleswie-llolstcin 
im llechnungsjahr 1953 Insgesamt 168,3 Mio D\1 an Cc
meindl'st ucm oufgckommcn, das sind um 10,6 \ho D\1 oder 
7 ~ mehr nls im Hechnungsjahr 1952. Das Steucrmc.-hrauf· 
kommen ist somit geringer als in den llechnungsjuhrt n 
1951 und 1952 (vergleiche Tabelle 1). 

Ct'genüber dt>m ßeclmungsjahr 1949 hat steh rla Auß:om· 
men um 53,8 Mio D\1 (47 .. ) t>rböht, und zwar 

die Gev.erbesteuer nn,.lJ Ertrag 
und Kapitnl um 

dte Grundsteuer B um 
die I ohnsur.mensteuer u 
die Grundsteuer A um 
die Ver~ügungssteuer um 

38,9 \1Jo mt 
6,0 "ho D\1 
4,7 Mio DM 
0,9 \ho lll1 
0,2 \llo DM 

Tab. I Dns Crmcindestcueraulkommen nach Neuerorten in den llechnungsjnltren 1949 19S:l 

Gesamtaufl:ommen 

H echnun~t"J Rhre I NriJr.tiNDR 

1 ~g~nDber 

M, nDM dtm JewriliRrn 
\ nrJ tthr 

1n .. 

1949 114,5 ... 
1950 111,1,0 :\,9 
1951 1311,7 17,4 
11152 157,7 12/J 

1953 166,3 6,7 
dnvnn 
in d<'n 4 lrets!reJrn ~tl!Jten 66,9 8,7 
in den Gemetnden 

Ober 5 tlOU Einwohnern 55,1 b,O 
bi& 5 000 ••nwot.nern 43,4 4,4 

1n den Kretllverwnhungrn 2,6 10,7 

Diese Steigerungsbetröge kommen im wesentlichrn den 
grosscren und grössten Cerneinden in Scbles\'01 ,.llolstein 
zuguto. So habl•n die Cerneinden mit über 5 000 F.inwohnem 
ihr Stcuerttufkonrmen seit 1949 um 60 "', die unter 5 000 
l.inv.ohner l•esendcn Gemeinden Jedoch nur um ein Vi"rtcl 
erhöhen können. Das '\lehraull:ommcn in dem elben Zt"itrnum 
(53,8 \ho DM) kam zu ß4 '1; den grössl'rcn und nur zu 16 ... 
den kleineren Cl'mdndco zugute. 

ln dem Schaubild I ist die Fntv.icklung des ~mcandlit"ben 
Steueraufkommens insgesamt und nach Steuerarten \Om 
Rechnungsjnhr 1949 - 1953 dargestellt. I• ür das gesamte 

1) \ orltufige" Ergeh~•• nach den zu•ammen~~:r.fas11ten VJertrlJII..
Itchen Meldungen drr Cemetnden ah~r tl ~ 1t ••eenmllsstp;en 
Strueremnnhm.,n. M ldepOichtig IIJDd elle Cerneinden mit 2 000 
und mehr Fanwohnrrn, jedoch 11ur 10 "C der G .. melnden unter 
2 000 Etnwohner. Nllheru aber dir ~lethode sirhr Stotit~ttscl t 
Monat "ehe, Juli 1953, llef1 7. Seite 254. 
Im RechnungsJuhr 1951 lag da'! vorlllufige T..rgrbnls u 1,0 t; 
und tm llechnunfl"Jahr 1952 nur um 0,4 5 niedriger al daB na<'h 
dtr Jllhrltcloen Ge~r•ndrfiDanZt<tausul ~ndnOlt•,; fe~<te«-lllrlhe 
G .. meand.,steueraurlon rr.~n. lnnerloalb der Grtlsst'nllass<"n ""lr 
auch der Steucrart<"n wdc"~" dae vorllluf•gen von den endgOIII· 
II:"" •rgebctaacn <"tWR vtlrb:r ab ND<"h den Frgrbn•• rr de• 
ß eclmungiiJBhes 11152 ,. trs das vorll!.ufJrr F rgebn111 bea den 
vier kre1s&rten SildJen um 1,.! .. -ru •Iei, bet den Gernranden 
unter 2 000 •ln.,•olonem u 2,2 ~ :tu ""nta Steul!retnnahrr.en 
n acL N ncb Steuerarten aufgegh.,derl ,...,. daP vnrllufip;e gegen
Ober dem cnclgOhtt:<'n Frgebnts zu ntedng, bet 

der GTundsJeu .. r A 
der Ge .. erbt"ateul!l' nach Ertrag und Kaphai 

nach Lohnsumme 
der \ ergnn1ungsat~uer 
den aonati11en 'iteurrn 

(Uer Anteil dn sonRII~en Steuern am 

Ullo 1,7 .. 
um 0,8 ~ 
um 0,2 ._ 
um 2,1 ~ 
um 2,5 ~ 

Ge&nmtaufkommr.n betrllgt )edol"h nur ~nepp 6 ~) 

1\iur bei der Grundst~Uf!r H """' das vorllluftgt' Aulkornmen K"' 
rlngfOgas Dbt!rhllhl, und zwar um 1,9 o;. 
Also nuch be1 den 1!11\rl< er aufgegltederten J:rgebni1111e1' emd du' 
Abweict.ungtn ohne lledeuluns. 

darunter 

Gruntlsteuer Grw.,rbe!!leuer 

j 
nach f:rtrag I ohnsumn11'n- V ergnOgunll"_ 

A n und li.ap11R! BICUrr steur.r 

·~'- ·-
tn Mto m1 

25,0 35,9 34,7 6,0 6,(1 
24,9 37,3 36,3 7,2 6,1 
Z5,2 40,5 50,6 8,5 6,6 
25,6 40,6 66,2 9,3 7,1 
25.'1 41,9 73,6 lO,c. 7,1 

0,4 18,4 31,8 9,8 3,1 

2,7 l5,Y 30,6 0,8 3,2 
22,11 7,5 11,2 0,0 0,8 . . . . 

D15i4 Aib1 

DAS GEMEINDESTEUERAUFKOMMEN NACH STEUERARTEN 
UNO JE EINWOHNER 

IN DEN RECH UNGSJAHREN 1949·1953 

[jii1i!!IMJ 
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~~~~~~~~~, 

to J 
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Steuernuf\:ommcn wurdc neben dem nbsoluu.•n Aufkommen 
auch dw; Aufkommen je T'inwohncr in DM in seiner f'ntwirk· 
Jung seit 1949 dnrgestC'IIt, und zwar dcrnn, dnss br.idcn 
Kurven - der des absoluten und der des \ufkommcns JC 
Fin\•ohner -der 0-Punkt und der -\nfangspunlct Rechnungs
jahr 1949,nlimlieh 114,5 \4io DM-42,71 OM je rin\\ohncr, se· 
meinSIU:l ist. ln den unterschiecllichcn Kurven\erlnuf drückt 
sich die erbrbhche Bcvöll·eron,;snlmnhme seit IQJQ nuR, 
die in dem dnrgestelltcn Zcitrnum 11 r.; betrur,2l, l>io Stci· 
gerong des absoluten Steuerauf\:ommens sl'it 1'>49 u 4 7 ,; 
(siehe auch Tnhelle 4) entspricht einer Zun.thmP. d('s JC 
Einwohner umj:\erC't+nctcn Stcncroufkomnens 10 demselben 
Zcitrnum IL':l 65 %. Heide Znhlen sinJ Jür die Heurteilun,: 
des gemeindlichen Stcuernu flcommens von Dedt•utung. IJie 
lntcnsit'llt der l'innohmesteigcrung ist grösscr nls •n "0, da 

nzunchmen ist, dnss der Personcnlcreis der Steuerzahler 
des überwiegenden Teiles der Gemeindesteuern (Grundsteuer 
A, Grundsteuer B und Gowerbesteuer) seit 1949 knurn nbßt'· 
nommen huben dürfte, da;;egen ober der Pcrsoncnkrets derer, 
die die Ausgabenhöhe der Gemeindefinanzen mit becin· 
ßussen, wie Schulkinder, von der öffentlichen Hand Unter
stützte, Wohnunr,ssuchcnde unter anderem verh'illtnismlissig 
stark ah~cnommen hnt. Oie gemeindlichen Finnnzl'n werden 

jrdoch von weitaus viel mehr J•nktoren nls von denen, die 
von der Revölk erungszah I nbhlingig sind, beeinflusst, so 
dass der zeitliche Kostenvcrglcieh, dt"r sirh nur auf die •e 
F.inwohnerbetrlt~ beschränkt, auch nicht zutreffend ist3), 
Der Zweck der ln Abbildung 1 wleder{:C'gt:bcnen beiden h.ur· 
\'en für dns Gesruntstcueraul\ommen ist, sich bei einer ße
trachtun~:: der umgerechneten gemcindllcltcn Steu creinnnh· 
men der versdtiedenen Aussa~wene beider Zahlen bewusst 
7.u sein. 

1· s ,,1\rc Jedoch verfehlt, es nur dahei bcwendcn zu lnsscn, 
d it• n8('h Crössenklusst>n unli'I'Sl'hicdlichen Elnnnhmen fest· 
zustellen, ohne sie im Zusnmmenhang mit den jewmltgf'n 
Ausp:nhen zu sehen. Die zutreffendste Ausgnbebezichun~ 
JürftC' der l.uschussbcdnrf darstellen, eins sind j<'ne Ausgn
hen, diro durt.•h dllgemeine ncckungsmiuel, wie Steuern, .. i
nanzzuweisungen und ühnliche zu decken sind4). Oie f'nt· 
wlcklunr des 7.uscbusshednrfs l.onn zur :Zelt nur hi<~ t'in· 
schlit'sSii<'h Rechnungsjahr 1952 vcrfolp:t werden, dn Angn
bcn über das Hechnungl'ljnhr 1953 noch nicht vorhcgen. Der 
prozentualen Steigerung des Zuschussbednrfs von l1J40 zu 
1QS2 wird deshalb die !'teig<'rung der Steuern in dem glei
chen 7citruum gegenüberb>estelh. 

Tab. 2 Der Zuschusshednrf an den llcchnunp;jnhren 1949- 1952 

1949 1950 19'H 1\152 ZunL"m~ <lc11 

dagegen Zuschuss- Strul!l'-Genreinden und 
Gemeindevrrbllnrlc zu,.chuesbedarf Steu .. ,.. bodnrh aul\on.nrens 

KrcJSfre•e Stfldtc 53,6 58,7 

Grmemden n>il nbrr 5 ooo F..nw. 36,4 37,1 

zuenmm«!n 95,0 '.15,9 

Grmeinden und Älf'trr 
mil unter 5 000 F.Jn,., 2R,6 31,5 

l..rtnsverwaltun,;en ,0,7 30,7 

1nsaesnmt 151,3 158,0 I 

Oie Erhöhung Jes Zuschussbedarfs nllt>r Gemeinden und Ge
meindeverbünde urn 49,2 \!io ll\1 oder 32 % vor ne!'hnungs
jnbr 1949 bis zum llechnungsjahr 1952 entsprieht einer nbn· 
lieh starken Steigerung - nlimlich um 38 r -des Steuernuf· 
komrncns. Andcrn verhält es sich jedoch in den einzelnen 
(.cmcindegr8ssenklnssen. Oie ~tt"igerung des Zuschussbe
darfs entfiel zu 72 '1 our di" grösscren. zu 16 "1 nur die 
kleineren Gemeinden und zu 12 't nuf clie Kreisverwoltungcn. 
llns Steucrmehrnu fkommen von 43,2 ~lto D\1 in demselben 
Zeitraum veneilt sich dasegen zu 84 % nu( die grösscren, 
zu 15 "0 auf die kleineren Gemeinden und zu I% auf dicK reis· 
verwnhungen. Offensichtlich hoben sich die Gemeinden mll 

über 5 000 Finwohnern, unter ihnen nnmentlir.h die kreis
freien Stlidtc, finnnz:iC'II tm Verlauf dieser vier Itcchnung& 
jahre besser entwiclcch als die Gt'memden mit unter 5 000 
F'in"obnem. Unter Bcriit'ksichtigung der Kreisumlage (Ver
minderung der r,emeindlichen Steuern um die Kreisumlage 
würden die obigen Vergleichszahlen wie folgt lauten: 

2) Fnr du llechnungfiJ•hr 1949' Stcmd der fort{le&~hnebcnen De-
viSIL erUnll von: 31.12.1949 2,7 MIO Ernwobnn, fQr dn nech-
nungsjahr 1953 Sund voro 30.6.1953 ::,4 Mio t tno.-ohncr. 

3) \'gl. •stolistik von Schlu,.;g-llolstein", lieft 14, Die ~ommun• 
len lhushaltsf('chnungcn- nechnungsjohr 1951 • Seite ::!1. 

4) ßei dem Zuvchus&bcdarl handelt ..,,. 11ich also nicht um ein~n 
•nedarf" im eigentlichen Sinne. Ubn den tatllllchllchen U" • 
I orf gebt!ll die ßctrllgf' der Tahelll' 2 keine Auskunft. \'erglel

ehe auch "Uie kommunalen II aus!>oltsrcchnungen 1951", "StaU· 
stlk von S~blet!wtg·lloll!tein", lieft 14. 

sut1nmrnen 

m Mio llM 19521l"l:""nbr.r 19~9 1n r, 

I 
69,8 p 1,0 61,6 3B 52 

41,6 4\1,2 52,2 35 41 

J 1J,4 IS0,2 I 13,8 37 47 

33,1 36,7 41,5 28 19 

34,4 36,6 2.-l 19 21 

179,0 203,5 157,7 32 38 

Tab. 3 Ons St<..-ueraufkommen 
unter Oeriieksichti~n~ Jer Kreisumlage 
in den Hechnun!JSjohren 1949 und 1952 

1949 1952 Zunahme des 
Gemainden und l'usclrus• Steuer-

Cememde~erblndc St.,uerauflommcn 
hcdnrfB IIUO.ommena 

ln ?lho 11M 1952 gt'~;enQber 1949 in ~ 

l\re1Rfr. Stllc!te 40,5 61,6 38 52 
Gcm.,mdcn mit . 

aba 5 000 to:in"'· :'7,8 41.1 35 48 

.ZUIIRntnten 68,3 102,7 37 GO 

c .. memdcn und 
Amter mit unter 
5 000 ~:inw 25,2 30,3 28 20 

K,.,lsvcrwnlwr.~:en 21,0 24,7 19 17 

insaesamt 114,5 157,7 32 38 

Die ._reisumlnge hat sich nicht in dem Mn!'ISC t:rhöht "~~<ie das 
Steueraufkommen der Gemeinden. Einer Zunahme dl'r Kreis
umluge und der Kreissteuern von nur 17 ~ steht allerdings 
auch eine l\hnlich geringe Steigerung des 7.uschus hedarfs 
in demselben Zeitraum gegenüber. Im Gegenslllz zu den lcreis
frolen StUdten und Gemeinden mit üb<'r 5 000 Ein"ohncrn bot 
steh der Zu6t'hus."lbednrf bei den kleineren Gemeinden und 
den Kreisverwnltungen jedoch stärker erhöht als das Steuer
aufkommen. 
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Bei den Ycrgletchen des Zuschussbedarfs mit dem teuer
aufkommen i t allerdings zu berücksichtigen, das der 1\us
ganrspunkt des \ eq~lcichs das Rechnungsjahr 194Q I t. [)j(' 

GcbictskörpN•>chohcn '-Gren - so kurz nach der l\iihrun~A
re{onn - in <'Jn('r fmnn:zicll sehr schwierigen Lag«>. Ocr Zu· 
srhussbednrf war durr:als durch nusserste naushuhs('tn· 
schränkung medrtgt-r als es dem tatsftchlichcn BMarf cnt· 
sprochcn hätte. l11c verhältnismiissig bt•sserc Entwicklung 
dcs Steueraufkommens, die nnmcntlicll durch dte überruschenrl 
günstige I ntwicklun~ der Gewerbesteuer verursacht ist, holf 
die finnnziclle Schwäche insbesondere Lei den hdsfreten 
und kreisanr::chörigcn Städten zu lindern. 

Am llnnrle sei hier V('fßlcrkt, dass die f rhöhung d!'!i Zu· 
schussbedarfs 1m I uufe rlcr letzten J nhre zu einem gro en 
Tctl nu f dte I ohn- und Gehaltssteigerungen sowie auf dtc 
Preiserhöhungen zuriichuführen ist5l, 

f· ür die G<'memdcn mtt übt>T 5 000 Finwohn<'rn und die krcis
frcten Städtl" ist die Gewerh<'stcuer nach I'rtrag und t,apllnl 
sowJe no h dl.'r l.ohnsumme von überragender Dedeutung. 
Von der \'ieiteren l'ntwicklung dieser Stf'ucm hängt die Fi
nanzlage dieser Gem"indcn entscheidend ab. Ihre zentrale 
Stellung im Holtmf'n dN Geml"indestcuem begründet l.'lnl.' 
ein~h«'nderc ßctr.lC·htung. 

Oie Ge\\crbestcuer nac-h l.rtrag und Kapitol i'>l in den letzten 
Hcchnunj;sjnhren von allen Gememdestl.'uem um stärksten 
gesue~en. Ihr Aufkommen lag noch im lle"hnungsJnhr 1949 
unter dem der Grundsteuer ll; ste wurde erst in den folgen· 
den J nhren die crtrngrcu·.hstc Steuer. In den Hc('hnungsjnh· 
rc-n 1946 bis 1949 betrug der Anteil der Gewt'rbesteuer nach 
Ertrug un.J 1\upitnl und nach Lohnsumme 35 bis 37 "' dea 
gt>sumtcn Steueraufkommens und stieg im llechnungsJnhr 

l Q52 nuf 48 %. Im llcchnungsjnhr 1953 entfiel dtc !I !lifte 

des gesamten teueraufkomm('ns der GemC'inden auf diE"se 
Steuer. Die Gewt'rbesteuer nach ~.rtrag und I, Oflilal und nach 
d!.'r I ohnsu ml' h,ll Ich sornit in der Zeit von 1Q49 bis 1953 
mll eiher Zunnhme von 107 PJc-hr al verdoppelt, durunter 
die Gt:'werbestcuer nach F:rtrar und 1\opital nilein um 112 ,.. • 
Alle übrigen GcmeJDdcstcuL•m nahmen 1n demselben Zeit· 
rnum nur um 14 % zu. Oie dcrnru untl.'rschiedhchl' Steige
rung der ~tcuem ist für olie F inunzluge der Gcnetndl.'n von 
erbehlicher Bedeutun • Dnbl'i ind :>:wet I ntsnchen von Ge
wtcht. 

1. Oir sehr rrosse Steipcrung der Gcwcrb('steuer ent· 
fnllt zum übt•rwtcgend('n Teil uuf die r;:rösscrcn Ge
rwmden, da fast neun Zt'hntel der Cc\~f'rhe teuer 
nnlh F:rtrng und l~.aplt I und noch I ohnsui'Uile in 
den (.emcinden mtl über 5 000 ~ mwohnem anfüllt. 
\ on den vif'r kreisfreien Stitdtl'n Schleswig-llol
stem \Hrd ol Iein die Uiilfte de Gewl'rbt'stcucrou(
komrr!'ns nnchgcw iescn. 

2. llf'i d1eser starl.en Stetp,t.>rung der ( ewt'rbesteuer 
handC"It <'S sit:'h, \\ic S<'hon de öftel'f'n dieser 
Stclll" betont, nt('ht nur um ctnE> echte lnufende 
\lehrt'tnnnhmc. Fin crheblichrr Te der 1n den J oh· 
ren kurz narh der \\lihruugsrcform fälligen Gcwerbc
stPuer Oosq erst in d<'n Ietzt n Jahren den Gl'mein· 
den ZU und trug SO ZU einer f !JC'rhöhung dl.'r t'Chten 
F.innoltmccntwicklung dieser Sti.'UI'r bei. Es fehlen 
l~>ider znhlenm JSsige Vorstf'llunpen darüber, wie 
~ross der \nteil dieser :>luchzuhlungen aus dl.'n \ or
J ollrcn an dem Gesomtoufkomrr:en der (;ewcrhcstrucr 
ist6). 

Oie Mchreinnnhmc aus di.'T Gt'\\crhestcucr wie auch im ül ri· 
gcn aus den beiden anderen ll<'nlst<'uern \\urde \\Citl'rhin 

Tob. 4 Uns GesamtSI<'ucrnufkomrneu 1n CX:hles\\Jg-!Iolstt>tn 

dovon 

Rl'r~nungs- ~euera.fkon men I Md" st<'uern Uunde l!leuerr. 
f--- .....- - T ~-

1ahre JnS~C8ttmt Cemetndc-
I tinrunirr of.ne ~ danu~ter 

st~urm c ~ -ll'l"ß<'IIB!nl F:lunde,.... vttanlagte 0undeRRI'Ill'll 
( mllat:t· 

antc1l F-"nkomm .. n- BI" den 

I 1 onrle11 t"u m Rteu~r 
I' teuer 

I 

1n Mio r>M 
194\1 6~" 114 217 .17 104 340 I 159 '· 
I !ISO ll26 11~ 17 I 17 1 .,5 5 6 175 
1'15] I 007 140 251 I•J2 lOS 617 235 
1952 I 16!1 ISS 3:!9 !!21 14ll 6ll2 I 260 
1953 ] 161 168 • 345 232 ISO 647 272 

19411 100 
1950 123 104 79 I 79 I 73 I I 10 
l\151 150 12Z IL'i I 2 I l 148 
1952 174 IJ8 151 I :! 143 2 I 16'l 
195:\ 173 147 1511 107 1\4 I 171 

d RJJesen Oundra)lebl.,l 1949 100 
1950 106 111 n 
1951 148 1411 1 6 
1952 174 174 172 
1953 ... ... 192 

' 

5) Vsl. •o;., ~ommunolrn Hausbahsrcchnunscn" - flcc-1 nungs1a!.r 
19S 1 - 'StallSilk von Scbluwig·llofstcln", tleft 14. 

6) In cin~r Betrachtung von l.undrat 1. Wv. lloeker unt"r dem Tue! 
•n.,. cnl!ch1eht mll dem \1ehrertrag lommunal"r Stcu"rn? • 1n 
der Selbstverwaltung, Je. SS, Nr. 7, Sen .. 158 ff, '"rd dtt' rchto• 
Steuerrr.~hretnnnhme von 30 kroisfrenm Stllolten ftlr dn.. flf'Ch· 

91 117 

I 
104 1~9 

116 1~7 

... . .. 

nungsJahr 1951 au d~r Gr,.rrbcstt' rr mit nur 20 geJK>hlt:u 
b"t emem Mehraufkommen \Cn 47 ..,, Ua ~,., t "'" 1cldung 1n 
1\ordrhcm•\Vestfnlen 1ns e amt "cdeulnnd gOnNIJgrr als an 
Schles""l~ llol.tit ·m 1"1, mllsstn drmnnc-h d1e ocl1tr Mehremnnh
mc 11 Schlr5Wtg·llolstoan noch mehr oder W"l'lgt'r stark unter 
dicst>m Pro%entsnt z lie "~'" 
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dadurch C'rzielt, dass ir. Lauft' der letzten J ohrc die liebe
sfitze erhöht wurden. Ihn zu korr:mt, da«s dte Gewerbesteucr
ausgleichszuscbüsse, die von lln: burr, an die Gemeinden 
in &hleswig-llolstein f(<'Zahlt wurden, im Hechnungsjnhr 
1949 nur 165 000 DM bctrur,en, bis zum ltC'chnunf)f'jahr 1953 
aber auf 853 000 D:\1 stil'p;en. Für die l'innnzplnnung d["l' 
Gemeinden ist es •. uS!ierde von Bedeutunr;, dnss die (,e
werbestcuer ihrer >\rt nnch im Grl!ensntz zur CrundsteuC'r A 
und D nicht ein gleirhmlissiE: hohes Auß.ommen hnt, da ie 
in stärkerem Masse konjunkturrmphndlieh t<;t. Ein Wlfl

srhnftlirher J\uhchwung oder eine Krise bel'influ, •~"n die 
llöhe des G~>werbcstcuernufkommrns etwa in it"nlirher Weise 
wtc dns tlcr l ms<~tzsteuer oder der vcranlnf!tCn F.inkommcn· 
steuer. f in Vergleich der Fntwu:klunf: des Stcur•rnufkom· 
mens dieser drei Steuern liegt nahe, ist nh<'r in diesem Zu
summcnhnng ohne besonderen 1\ussogcwert, du JCde diC'ser 
StC'uern von dN C('setzgcbung ous im Luufe der letzten J ah· 
re eine tethvei ;e n•cht unter C'hieJliche Lntwicklun~ erlt1h· 
r('n hnt. Die Tnrife der f'inkomml'nSt('uer sind mit WirkunEl 
vom I. I. 1950 und dmn noehmul:; nlt "irkung vom I. I. 1953 
ennüssigt wnrdrn7l. Der nll~·meine t 1:1Satzst~uersotz hnt 
slr:-h dagegen run I. 6. 1951 von 3 t' nuf 4 '< erhobt. 11ic llöhf' 
der Ge\\erhestcuer wurdt' nehcn der echten l',1('hreinnahme 
in(olge des "irtsc:haftliehl'n Aufsrhwungcs in d~n letzten 
Jahren, \\iC oben crw •hnt, von zwei l'nktoren beeinflusst: 
den z.1. hctr lC'btlich~n 1\0chznhlungcn aus früh~ren Jahr('n 
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DAS STEUERAUFKOMMEN 
IN SCHLESWI6·HOLS1EIN UND IM BUNDESGEBIEl 

IN DEN RECHH~HGSJAHREN 1949·1953 
JE EINWOHNER IN DM 

GEMEINOEST EUERN 

LANDESSTEUERN 
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1949 1950 1951 1952 
- RechnungsJahr -
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e 

7) llmzu kommt, duJJR mit Wir~nnr. vc' 1.1.19~3 ""' l'nusdabctrnt~ 
rar ~ndcrnnKII•brn 111ch von 4l DM auf 624 llM Nlll' te und 
dnm11 7.U etn"r "CJI~ren N~uert'rmll"'"gunr: fOI-rt~. 

und d~n heruufgl'sctzten llebcslitzcn. Fine vergleichende 
ßetrnchtun der F.ntwicklung des Steueraufkommens nn Ge· 
\\erbcstcue-r, wie auch ihr \ ergleich mit anderen ';te-uem 
1st erschwert durch diese ·unechten" \lehreinnohmen, die 
teils F:inn:ilimen uus 11/ach\•eranlngungcn, teils nnchtr'Aglt
rhe ~;ionahrnen als Folge von nic:ht venncidiJnren Steuer
stundungen sind. 

\'orhchnltltch dieser Einsrhr1nkungen, die auch im gl'\\is
scn Umfang für die anderen Strucm gelten, ist c doch auf
schlussreich. die Entwicklung d<'r Gemeinde-. Landes- und 
Dundessteuern im Verlnufe der INZt<'n Jahre zu verfolgen. 

Dns C.cmemdesteue.raufkommcn hat sich - im Cegcnsntz 
:r.u der f.ntwickJung if!' ACSnmten nunde~;gebiet - WeltBUS 
wl'nigt•r günstig entwickt•lt als das df.>r l.nnd('s- oder gar 
Bund('S'iteulm, voobci noch zu bcrücksiC"htigen ist, dn&s 
nueh im Hcchnunrsjnhr 1949 Schlc .. wig-llolstein nuf all('n 
drei Struero!Jenen untl'r dem Bundesdurchsehn itt Ia!', "IC' 

der Al-bildung 2 zu entnehmen ist. nenn von d('rn I.nndes
l'ltcu<'raufkommen der !\ntcil des nundes nn den 1-:inkommen
steucm abgezogen wird und tlif' vnbldben~('n .,ffcktivcn 
Steuercinnnhren zwi"chcn I nnd und Gemeinden verfliehen 
werdC'n, so ist die ~tcllung dl·r Grml'indcn llß nund "'IC ln 

Schlcswig-llolstem gcrenül er der der L under rfmstlr;c r. 

Problcmntisc·h bleiben jedoch dernrttgc \ <'rgll'k!lc lmml'r. 
Denn emcrscits s111d erhebliche l ..sten von den La ndem 
nuF den Bund ülerg••gnnf!Cn (z.B. KriegsCoiE:elnstcu), ande
rerseits aber auch l asten durch Bundesgesetz den Ländern 
neu nuferler.t worden (z.n. Bunclescntsehl\diGtmbrsgcsctz). 
Im Zuge dieses Vergleiches mÜS."'te auch die l~ntwicklunE: 
des Zuschu>;sbednds des Bundes und der I :indcr sC'il 10•~9 

berücksic-htigt W('l'dcn. 

2 . Oie Gnmdbc1rÜ~c und lh·ht•sii1zc 
in SchlcswifZ·IIolstein seit 1Clt9 

im \eq::lcich mit rlcm RundcsF:t'J,ict 

Ein \'ergletch des AuCkomrn('ns nn Gcrn<'indesteu('rn 111 

c;cbi('S\\Ig-Holstcin mit dem 1m gesnmtcn Bund,.sg<•l>ict hat 
?.ur Vornussct:r.unr,, dnss dt'r \er Ieich sowohl auf die Grund-
1 ctrl\r;c ols nuch auf die Stcucrmspnnnung, das hdsst auf 
di<' llebcslhze1 nusp:dchnt wirtl. 

I 
; 

Crundbetrllgc nach G('rnemdegrö!'lsenklass~n I) 
1 !>. "i m D\tje Ein\\ohn('r --

ßundrsRehlcl Schlrs>• IK·IIoi~I"IO 
Gememde-

Crundstru..,- Ge- Grundsleutor c..-
grllst!"nU aasen 

"'erbe- w .. rbr-
A n stcu,.r A D stt•tu•r 

1\reJa{r. Stlldte ~tl 
Ober 50 1100 Fmw. 0.48 11,24 ~7.30 (1,213 8,7 3 14,,9 

G .. n.eindt"n mu 
20 000-50 1100 t. 0,')1 j 11,38 2ll,lli 0,54 9,37 13.r 
10 000-20 ()00 • 2,00 lJ,ßll 21,22 :!,35 ll,!ll 15,011 
5 000-10 \JOC • :.!,97 8,97 17.64 2.5!> 11,63 Y,78 
3 000 • llll • 4,661 6,75 14.02 5,114 6,M 7,58 
2 000- ~ 000 • S,ll2 5,65 10.57 Jo,n~ 4,6l 3.3·· 
I lOO- 2 000 • 8,04 3,1l.Z f,5~ 13,\11 2,R9 2,47 

"CnJfl:rr nl s 
1 00(1 l~in w. 11,04 2,10 3,02 IS.Illl 2,.111 2,-U 

lßiSjl .. SNrl •l,()3 7,96 17,\14 5,62 6 ~., . - '.1.26 

<IRtUnt,.r 

"'"' nnr.eh. G .. m. 6,0~ 6,05 12,50 7,61 ~.'17 7110 
-

1) entnonuunn au" c!en •swuatu:ehen Ucn< l.tM • dr~ Stnlllflll!tl.en 
llunde.son:trs, Arbr-tts.'Sr. \'II lS 2. erscl.u,nrf' nm ~4.10.1953. 
'l,.ite 19 23: l•'rgrbnisse nuf' dt-n Vlt"T \ 1erteljahren, 1n S.-J,fes
WIR·IIolstem lnr Cememden mll unllor 2 l'UO fo.mwntnern reprb
sr-ntoUv erhobrn. f)Rrr.Jl crge!H•n 111d filr die obi~~:cn 1\rgRbrn ftt'• 
rwgfOg•ge Abwc•chun~ten gcgcnOhcr rlrn rrts, r. Angahrn d. 
Tab.6. 
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n) Dm Crundb~trägo8) 

Aus der 1 nlx-llc 5 llißt sich !Jcreils erkennen, daß - ab~c
schen von den Bettligen der Crundsteut'l A - d1e Dui'C'h· 
scholllswertt> für SchiM\\ig-llolsteiu zur: Teil bctlt>ut nd 
unter denen des Dundesgebietes hegen, das g•lt namentlich 
mr dJc Ct>werbcsteuer nach F:rtrng und 1\npitnl. 0JCSJl Uertc 
sind in der Tobelle 6 kreisweise dargt>stellt. S1e wurden 
Wie folgt ermittelt: Die Cerneinden der 17 I sndkrc•sc 
SchleswJg-IJolstcins wurden noch den Cemcindegröß n• 

J Ins rn der Tabelle ') nufgt>glicdert. Diesl' 1\ertc des Dun· 
desdurc hschnms allcr drei &eucrn für JCdC' Großenklasse 
wurden mit der /.nhl •lcr ßevölkerung J('d r Ce-mcmde
~oßenkln..:;S<' eines Kreises multitllizi n, die o errechne
ten Werte zu einer J\rc1ssunme addiert und durch d1e llevöl· 
kerun~:r.nhl des hetreffl'nden Kn isC' d1vidiert. Oiesem 
errechneten Grundbetrag nach dem Bundesdurchsclmitt 
wurde der totsächliche Crundbcttnp: je F inwobnf"r gegen· 
ubl'rgestellt. 

Tnb.6 Oie Grundbetröge der Ucnlsteuem 1m Rechnungsjahr 1952- je Einwohner in DM 
n tntslichlichf' Grundbett 1p:e, h rrrec.hnctc Crundl:>ctta,::C' nach den Bundesdun. hs<"'hnilt 

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerb~11teucr zu&tliTlmen Krrufreie Stlldte n orh ~ rtra~; und 1\ apit al 
und Kretse 

8 b 8 ! h 8 h II b 

i' lenshunr 0,21 0,58 7,55 10,80 15,03 24,77 22.79 36,15 

"'"' 0,0\1 0,311 7,79 11,69 13,01 ~7.':"6 2\l,IIO 39,84 
Lobeck 0,59 

. 
0,39 9,7C 11,69 14,43 ~ ... i6 2-1,80 3\1,81 

Neum1lnster 0,24 0,56 6,53 10,27 19,07 27,30 27.84 38,13 

lo:rets&rte Stldte 0,30 0,44 8,54 11,40 14,48 27,26 23,31 3\1,10 

Fclemf!lrdl' 10,54 6,00 4,!16 6,12 2,8<1 13,34 17,80 25,46 

I Etdnstcdt 21,43 7,09 4,93 5,03 7 ,(111 9,22 33,44 21,34 
Luun I 1,71 2,43 7,1 IJ,45 6,\11 19,76 25,79 31,64 
Hennburc·l end 10,17 \1,46 3,11 3,17 2,94 5,42 16,22 18,05 I 

H zgt. 1 nurnhurg 6,54 5,71J 6,36 6,54 7,26 13,85 20,16 26,18 
llusum ?,60 5,77 5,60 6,55 t.eo 14,65 .0,08 26,98 
l'\ordcrdithmnrsch r.n 10,23 6,11 6,611 6,17 6,45 13,72 28,37 25,99 
O!drnburg 12,42 t,81 5,56 6,95 10,54 13,76 20,52 25,52 

Pmnr.herg 3,83 3,43 7,61 (1,62 12,51\ 111,13 24,02 31,10 
Pll!n lu,ßl 6,110 4,79 5,40 4,67 10,29 ~0.27 22,49 
Hend9burg 5,75 5,73 1\,35 6,49 ~ ,1~ 13,70 18,27 25,92 
Srhl"t!WII: ~.lll 6,33 4,1/U 6,06 7,7':} 13,36 19,71 25,77 

Seg~br.rl! 9,41 7,12 4,90 5,01 5,10 9,49 111,41 21,62 
Stetrburg 6,54 5,19 6,97 7,00 11,41 15.18 ~4.92 27,37 
~tormarn 5,36 5,38 7 .so 6,68 f/,44 13,20 19,09 25.26 
SOdrrdtthmer•rbm 9,47 6,61 6,40 5,55 6,118 1 ,48 ... :!.75 22,64 
Sadtondem 11,13 7,ro 6,8r. 5,01 5,60 9,38 L0,62 21,5\1 - -
Kr~iar. 8,12 5,67 6,01 6,50 7,41 13,55 21,54 25,72 

S"hloawtg·llol stetn 5,99 4,24 6,70 7,ß4 9,13 17,28 22,02 29,36 

dtLo; 111nd: 
n!>~olut 1n Mw (I~ 14 73~ 10 433 164M 1ll 270 22 95\ 42 406 54 154 72 200 

l.tnwohner Stand 30.6. 1952. 
Quelle. 8 GcmetndeftniiDZ6tllllStilc ne~hnuna•Jahr 1\152. 

b !'tlltlllttsc:he lk11chte Atb.Nr. \ II 43 2 ~c1t 19·23, hernusgtll!ebtn vom ~tOU&llllcbtn Oundeaan t, lrt!!!l!laden. 

Insgesamt bleibt ~hleS\,ig-IICllstein um rund lß Millionen 
DM Lzw. 7 DM Je r'inwobner hinter dem nundesdurchschnitt 
zurück. Tnhcllc 6 vermittelt anschnulich die untcrschic<l· 
liehe Steucrkrnft der cinzelnrn Kreise IIeg<'ßübcr dem Bun· 
dcsdurchschniu. Die kreisfreien St'lldte bleiben gcglnübN 
tlen l.nndkreistm verh1lltnismlißig viel stürker hmter dem 
Hundesdurchschnitt zuruck, mshesonderc die Stadt K icl, 
deren \usfnll nn Grundhetrii~n gegC'nübcr dem Bundes
durchsc-hmu sich nuf nnnUhcmd 5 ~tillionen mt r.rreehnct, 
1n erst r Linie vcmrsacht durch die sehr viel n1edngcrcn 
Grundbetröge der Gewerbesteuer, die in Kiel noch nicht die 
Hälfte des l.lund sclurc hschnitts errcichon. Der ~rets ~:idcr· 
stedt, der mit 57 ~ uber dem crrechnNen Rundcsdurch· 
schnitt nller Grundbctrii"'e liegt, ist unter den Kreisen 
Schleswi~·llolstems der reloth: weitaus steuerkrö(ti(Cstc. 
"lh AbstOJnd fol~t de'r Krl'is' Oldcnburs ( 12 ~ über dem 
ßundesdurchschnitt) und der Kreis Süderdithmarsrhen, der 
etwa dem ßundesdurchscbnitt entspricht. Si'tmtlit'he übrigen 
Stadt· und J.andkrelst• I iegen mehr oder weniger stark unter 
dem jeweilicen Bundesdurchschnlu. nie verhi:ilbtismi'lßtg 
steuerschw"ltchsten I undkreise sind die Krcisr 1-:ckernförde 
und Rendsburg (je 30 ~ unter dem ßundesrlun:hschnitt), 
~efolgt von llusum ( • 26 !'<). 

llie übNdurchsehlllttlkhe StC'uerkrnft der Gemeinden des 
1\rei es F.iderstedt ist begriindet durch ,Jsc sehr hohen 
Grundbcträ~ der Crundstt,uer A, dte um 200 ~ über dem 
ßundcsdurC'hschmtt liegen. AufnHhg ist auch der sehr hohC' 
GrundbC'trng der Grundsteuer A der Cerneinden des ~reises 
l:utln. Dtc l raaehe liegt in drr unzutreffenden Zuordnung 
zur Ce, eindegroßenklosRe dieses sieh aus Großgemeinden 
zusnmmensetzendcn Krt'ises. W1e aus der Tabelle 5 hervor
geht, nehmen die je Einwohner umf:Crcdmcten Grundbeträge 
dieser Steuer mtt wachsender Gernemdegröße stark ob. Der 
filterwiegende Teil .:!er Gemeinden des Kreises F.utin I e-

teht Jedoch nus vtelC'n klemcren Dorf~meinden, deren 
Crundbetrasc verhliltnismlißir, hoch ~md. Dadurch, daß 
diese kleineren Gemeinden FAJtins zu Cro ß~emeind n zu· 
so mengefaßt sind, \\ird die ( mrcehnung ,JUf d<"n Bundes
durchschnitt verfillscht. Da die JC F.mwohner um crechneten 
Grundhettligc der Grundsteuer n und dN Cf.'!WerbcsteuC'r nnch 
Ertrag und ~apnnl im Rundesdurchschnitt mn wachsender 
Gemeindegröße ansteigen, er~ben sich bei diesen beiden 

ß) l'nr dos Dund.-os~:ebtet J.rr.t n1t Zett ncr Matt'r1al nua dem J thr 
1952 vor. 
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Steuern für den Kreis bnin dagegen zu hohe Werte für die 
errechneten C:rundhcträ~ nach dem Bundesdurchschnitt 
(vergleidae Tabelle 6L Bei der 7usnmmcnfassung der drt-i 
Grundbetrü~ hleJbt damh der Je reis Futin doch noch um 18 ~ 
hinter dem ßundesdurchschnill zurück. :{hnhch wie ir.1 
Kreis Eutin verhiilt es sich im Kreis Oldenburr, dessen 
Westteil ebenfalls zu Croß~emcinden zusammcngt"fnßt ist 
und der durch die Grundsteuer ~ gegenüber dem nundes· 
durchschnitt leicht fiberhöhte Grundbetrage aufweist. 

Abgesehen von diesen Unebenheiten, die nicht ohne weite· 
res zu beheben l'lilad, dn ja jede Gemeinde in Schlcswig-llol
stein zu dem Bundesdurchschnitt ihrer Crö ßenldasse bei· 
tri\gt, sind doda dit! oben wicder~egeLenen Kreisz Iden 
aufschlu ßreicb. So I icgf.'n dif' "erte der 17 Landkreise inner 
halb von -25 .. und .. ')5 '< um den nurchschmttswert. 
llecbnet mllll die im llcchnun~Jnhr 1952 erhaltenen Schlüs· 

!';elzu\Veisunf!Cn ffir Gemeinden und "reise zu diesem Grund
Letrag Je Einwohner hinzu, so liegen die \~ertc innerhalb 
einer Spanne von • 8 ~ bis ,.) o % des durch&"hniuliehcn 
Uctrn~s der llcalstcuern einschließlich Schlü!'lselzuwci
sungcn. Oie Streuung ist demnach bedeutend geringer. 

L) Die Reheslitze 
Die Höhe der Realsteuern wird durch ihre IIehesätze heein· 
llußt. Bereits in früheren Veröfrentlichun~cnq) wurde darauf 
hinE,-ewiescn, daß im Jahre 1948 fUr alle drei Grundsteuern 
auf ~mpfehlung der Kommunalaufsicht die Hebesätze stnrk 
hernufpcsetzt worden sind. Auch in den Rechnungsjahren 
19l9 - 1952 erhöhten sich die llchcsätze, wenn nuch Lei 
\Vcitem nicht in dem Maße wie m den Jobren 1945/1«>48. 
Vcrhöltnis:näflig am stärksten sind die llcbesützc der Grund
steuer Jl und nm wenigsten die der Grundsteuer A herauf· 
geNetzt voorden. 

Tnlt. 1 Oie gewogenen OurchschnJttshcLesl'ttze in den llechnunE~Sjnhren 1949- 1952 nach Gemeindegrßsscnklossen 

r.rundsteu .". A Grund"t"'urr B 
Gew.,rbcstrut'r 

Gemetndrgrlh;l'cnll "'"'n IHlch f.:rtre11 und K apatal 
-

111411 19511 11151 l\152 194Q l'J50 1951 1952 ICJ41J 1950 1951 1952 

Gemeinden mit mehr nls S 000 rinw. 175 181 181 186 234 249 253 254 278 286 2E8 209 

Grm<~tDd<m mtl wcntgN al8 ~ 1100 l.tn"·· 175 175 174 180 186 167 187 1\10 252 255 25St 258 

SeHe 11Wig·llo111tetn 175 175 175 180 22, 235 233 23\1 274 281 283 21!5 

nundet~gr.bael 150 151 154 158 2U8 209 210 212 2M 264 269 271 
0 

Tab. 8 Oie gewogen<>n Durehschnmshehcs"iuzel) in den llcchnunE~Sjnhren.l950 - 1952 nach Kreisen 

1\reisfrea., Stlldte Gruntlstcucr A {,runrl~l<'ut!r B 
G .. wcrb.,~teucr 

und KreiM 
nnch f'rlrag und Knpilal 

1950 1951 l\152 1<~50 111al 11152 11150 1951 1952 

1·1en•bur'l 100 1oll 100 :!90 :!90 ~90 300 300 300 
ldd 180 180 180 3UO 300 300 300 300 300 
Lobed 200 200 200 300 300 300 300 300 300 
NcumOnstt'f 200 :wo 200 280 300 300 280 300 300 

Kreasfreie ~tßdte 183 1C4 187 296 299 299 297 soo 300 -
t'chmfl!rdc 179 182 1ß5 }1.15 1'16 21J 267 269 284 
Eidcrstedt 157 151 170 lßll 186 191 262 256 265 
1-:uun 180 181 187 200 206 215 275 280 286 
F I r.rl!<bur~~:·l.and 172 174 185 186 186 199 251 253 262 

H zgt. l.nu.,nburg 17•· 177 1112 197 l<jß 200 26!'1 260 266 
llusum 176 173 177 :!:!9 :!211 230 2es 286 287 
1\ orderduhmarschrn 1!l2 176 17l 196 1Q5 197 271 270 272 
OldenburR ~~., 

·~ 172 178 N7 197 1\lß 272 273 276 

I' inn.,brr~ lllv 1110 17!1 210 210 210 267 270 270 
Pllln 167 171 173 1!14 200 204 257 262 270 
Rcndsburp: 179 1711 1ß4 ~·~~ 218 219 281 280 281 
Schleswig 1711 17i 1ö0 21B 219 2111 279 27!1 280 

l'iej!ebert: 173 177 102 18\1 

I 
190 193 254 26~ 262 

Steinburg 17(1 173 173 215 213 215 278 271 275 
Stcrmarn 177 175 176 196 I 201 201 256 253 260 
So dl'rd ithm ursch e11 178 17\1 lr.6 194 1114 111\1 275 275 273 
SOdtondr:rn 177 170 171 194 202 203 262 272 277 

Krease liS 175 180 2\13 205 208 270 270 273 

~chl es,..·i~:·llo1..tein 175 175 180 235 230 23\1 281 283 285 

] ) Da" gewogr:rm Durch,.chraU!I!- cbesDue wmden aus den An~tn" der J llhrhc h<'r C.:mein<lefh: an Zlll&lasuL errechnl!l. 

Die gewogenen Dun:hschnittshcbcsützc nllcr <frei Stetwrn 
liegen 1m Dundesgebiet unter den betreffcndC"n llcbesUt7.cn 
in Sc:hlcswig-Jiolstcin. Trotz der geringen Steuerkraft liegt 
also die- Steucranspnnnun~ ~hl<>swig-llolstf'ms zum Teil 
beträchtlich über der des ßundcsgcbictes. Die Mchrbcln· 
stung der schlcswig-holRteinischcn Steuerpflichtigen auf 
C.rund der über dem Durchschni u li egenrlen Steuer<ln'lpan
nung stellt sich im llechnun~rsjahr 1952 nuf cin<>n Betrug 

von inSE=f'SBmt 12,6 Millionen OM; da" Yinrl 8 '• des gesam
ten Gemcindestcucrnufkommens in Sdalcswig-llolstcin. Die 
Gemeinden Scblcswig-Holstcins müssen nlso infolgC' ihrer 
F innnzschwkhe ihre StP.ncr'l\Jellen überdurchsdmittlidt 
ausschöpfen. Trotz diest-r stnrkcn Steueranspannung steht 

9) Saehc StollatlMchc Monatshefte ScJ.Ietn.-ig-llolstein, 2. Jg •• lieft 
I 0, Seitl' 417. 
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~hleswlg-llolstein mit dem auf den Einwohner umgcrech· 
neten Aufkommen nn Gemeindesteuern im Verg!C'ach zu IC'n 
übrigen r iindern an letzter Stelle. 

Tah.9 Das Gemeindesteueraufkommen 
in den Rechnungsjahren 1950 - 1953 

Rechnun11a-
.SChlesWJg• Bunde.- 5 hlrswig-Hol•tcm 
Holstein dtrrc!.schnlll m"ö 

Jnhr des Bundc,...O 
Je Etnwohner m nM 

1950 47 55 84 
1951 56 74 76 
1952 64 85 75 
1953 71 94 75 

\\'urden die gewogenen DurchschnittshebC'satzc Jer d IC's• 
wig-holsteinischen Gemeinden gcnnu so hoch sein "' da!" 
der Gemeinden des Bundesgebietes, so beliefe Sl<"h Ia 
Steueraufkommen an Schleswir,-Holstem tm Rechnung Juhr 
1952 nur rund 59 DM Je Einvoohner; damit errt"lcht Srhl s
wig-llolstein nur 69 '0 des bundesdurchschnmlichcn St u
ernuß:ommens. \lit anderen Wonen: 1 rotz der rhöhtcn 
IIebeslitze bleabt Schleswag-llolstein um em Vaertel, be1 
Anwendung der bundesdurchsc-hnittlicht>n HebC'slitz Jt>do h 
um fast etn Drittel hinter dem 1\ufkommen JC E'lß\H>hncr 1m 
Dund zuruck 10), 

\He bei den Grundheuligen sind auch die r.cwoRt!nC'n Ourcb
schnittsbebesätzc rc~tional gt>ghedert noch Kretsen unter
fichiedllch. (vergleiche Tabelle 8). 

Oie sehr steuerkräftigen Gernemden des Krct.">es Laderstedt 
weasen ffir die Grundsteuer >\ und 0 die nie rigsten Hebe-

litze nuf. \uch 1m Kre1s Oldt>nbur hC'gt>n die H he<::ätze, 
ubg<-sehcn von der Gewerbesteuer n eh hU'tts und ll.opital, 
unter den durchschnatthchen Ht>ht>siitzt>n nlll.'r I andkreise 
Scbleswig-llolstems. Die steucrschwnchm Kreise F'~kem
förde und llendsburp; weasen bei der Grundstt>uer B, der 
Kreis Husum hea der Gcwcrhestt>uer canc über d('m Durch-
chnitt liegende I eträchtlirhe Stt>UCI"Itnspnnnung nur. 

D1pl. ~ olksw. J. Sachse 

10)\'erglelchs"e•se sr.a durauf hlnge"IC'Sen, d~~>~s dae I andessteu· 
ernuß:o mrn JC' l tn••ohner 1n Sc:hlcs•~• -II .!stem v rgh f.en 
nul de 1 Aufi.orT"men 1n1 Runde gehl I n d u gOnsllltr 1st. 01e 
fOr Tabdir 9 ~ rrg eicJ.bnrcn Werte de" 1 andeasteuernuß:om
mtnll n den Rechnungs ehren 195 b1R I 5 lauen I lger- I 1'

m asl!len· 

Hcchnungs· 
Jahr 

Die veranlagten Einkommen in Schleswig-Holstein 
- •:rgcbnit~sc der Finkommcnsteuerstnti,;tik 1950 -

I. \ orbcmcrkung 

Durch Vi!rwaltungsnnordnung der Bundesregierung vom 
6. 2.19521) ist ffir nlle Dundesllinder cme I in kommen• und 
Körperschnftsteuerstatistik für das Kalenderjahr 1950 anf;e
ordnet worden. Mit der Durchführung der Stnusuk vourden 
die Stntisu eben l nnde'IÜmtt>r beaufuagt, denen von den 
Fmnnzi\mtem zu diesem Zweck IJurchschraften der \er nln
gunggbescheide (<:tatistische ßll'ltter) und ffir die mchtbuch
fiihrenden Land- und Forstwirte Anschreibelisten zur Ver
füguns gestellt wurdrn. Oie nachstehend veröClcnthchten 
Ergebmsse der Stntisulc der Fin\:ommenstcucrver tnlagung 
liegen verhllltnismlißig spiit vor, da die Einkommensteuer
veranlagung 1950 erst Anfang 1953 abgeschlossen war. 
Wenn ein Teil der Zahlen durch die \\trtschaftsentvoc klung 
und inzwischt"n eingetretene Änderungen des SteuerTechts 
auch nicht mehr aktuell ist, so erltuhcn die meisten Frgeb· 
nisse doch immer noch sehr aufschlußreache Aussagen. Ihr 
Wert liegt vor nllt>m darin, daß sie erstmalig nach dem zwei
ten Weltkrieg einen Überblick uher die flöhe, Zu nmm!'n· 
setzung und Verteilung des veranlagten Einkommens sowH• 
über seine Belastung durl·h die l'inkommenstcucr ermög
lichen. Zusammen mit den in den folgenden ~lonatsheftcn 
erscheinenden Fq:~ebnissen der Lohn- und Körperschnft
st.eut>rstaustlk ergibt sich ein umfassendes Bild ~on der 
Einkommensstruktur in Schlc voig-llolstein, wie sie sieh m 
den ersten funf Jahren nac-h Kriegsende hernusp;ebaldet hat. 
FinP. zusammenfassende \eröffentlichung der t xtlichen 
\uswertung und der wachtigsten Tabellen oller VJcr c;teuer

stntistiken - einsc-hließlich der Umsatzsteuerstatistik 
lQSO- voird in der ßeibe "Statisuk von &hleswtg·llolstein" 
erscheinen. In dieser Veröffentlichung werden noch die 

I) Verl\ffenthcht tm ßundesanzcager Nr. 27 vo1r 8,:!..11152, S. I. 

wi,.htigsten steucrrcdttlichen Begriffe und metl1odischen 
G::-undlagen kurz crli'IUtCrt. Die im folgenden verwendeten 
steuerlichen BegraHe entsprechen denen des Steuerrechts2), 

Jl. Gesnmtergebnis 

Im Jahre 1950 wurden in 5.-hlesv.IEI"IIolstcin 144 000 Steuer
pflichtige3) zur Einkommensteuer Vf'ranlagt. Ihr Cesamtein· 
kommen (abzüglich Verluste) betrug 640 Mallionen m1. die 
festge ctzte Stt>uersc-huld 115 ~t.llioncn n~4), Bea einer 
durcbschmttlichen "ohnbevölkcrung von 2,6 \1illionen ka
men auf je 1 000 F:inwohner 56 veronlogte I inl:ommensteuer
pfhchtige. 

Von den Steuerpflichtigen hottcn 2 600 kcm Finkommen, 
sondern Verluste an Höhe von 27 Millionen 0~1 (reine Ver
lustfölle), in 634 F'ällen führw die Veranlagung weder zu 
einem Finkammen noch zu einem Verlust (Nullfällc). ~ieht 
man von diesen Verlust- und Nullfällen ob, so hatten 
141000 Veranlagte ein ~inkommcn m Höhe von 667 \lallio
nen 0\1, das sind 4 730 0\1 JC Stcuerpß ichtiger. Davon 
wurden im Durchschnitt 816 n~ 17 '"t nn Einkommensteu
er erhoben. Außer den veranlagten Emko• rncnsteuerpflic-h· 

21 \gl. hnlommensteurrgesetz (EStGJ in derFassungvom :!8.12. 
1950, ßundcsgesetzblnn 1951, Tcnl I, Seuc J und d1~ duu 
erlnncme Durchlllhrungsvc:rordnungm und nu,htlm en. 

'll rmsehl. der zur Fmlon ersteuer v~ranla ten Arbellnrhn er und 
drr nach Dtirf'hschnmssltz n be I uert n nlchthuchfllhrcnd<'n 
l.and- und Forslwtrte. {\' erordnung Oh<"r dtr Aulateilung von 
nurclschnlltsslltzen {llr diP. ~ rn llllun I Oll Gn ... tnnl! au Lnnd
und Forst""lrtschaft vom 2.6.194!> (\ ( I ), Geo;etzblatt der \' el'
"altung drs \er~ nlgtcn lhrts ha!t gcb1etev \r, 1!1 vor 
~.7 .1949). 

41 ohnr Anrerhnun11 der rmbl'l-altenel" Sti'Uernbzug hetrllge vom 
Arbeitslohn, !.. &pJtnlertrag uncl von Aufl!ll<'hlsrntvrrgOtungen. 
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tigen wurden von den Finanzämtern 20 600 nichtvcrunlagtc 
Fiille (nv-Flille) gemeldet, das sind Fllllc, in denen ohne 
besondere Prüfung feststeht, daß dus Einkommen die Steuer
freigrenze nicht erreicht. 

Steuerpflichtige, Einkommen und Steuerschuld 
Tab. 1 nnch der An der Steuerpllichtigcn 

Steuer- Einkommen Steuel'-
Art der Steurrpllicht•gen pßlchllge Mchuld 

absolut ~ 100~ DM~~ ln 
1000 DM 

Unbe11~hrlnkt Steuer· 
pCiichuce 

Stouerbelastr.te 117 897 82 633 034 99 114 700 
darunter 
nachtbuchfllh:ende 

Lond- u. Forstwirte 15 159 13 53802 8 2 514 
Steuerbefreite 21 763 15 32 645 5 . 

darunter 
nichtbuchfahrende 

Land-u. Forstwarte 5 913 27 12 229 .17 . 
Nach dem Verbrauch · 
Besteuerte 6 0 124 0 22 

Besch:lnkt Steuerpflich· 
tige 1 438 1 I 522 0 458 

Mit Einl:ornmrn veranlag-
te Steuerpflichtige z:us. 141 104 98 667 325 104 115 180 

Nullfllle 634 0 . . -
R .. ine Verlustflllle 2 554 2 • 26 860 ·4 . 
\' eronl agte Steu~.r-

pfiichtige lnsgeeomt 144 292 100 640 465 100 115 )80 

Ausserdem 
N ichtvorsnlagte 

(nv )-Flllle 20 605 . . . . 

ln dem als ßemessungsgrundlage für die Veranlagung zur 
Einkommensteuer dienenden Einkommen sind die nbzugs
fiibigen Sonderausgaben und die unter den Einkunftsorten 
ausgeglichenen Yerluste nicht enthalten. Sie erreichten 
1950 eine Höhe von 89 Millionen DM und verteilten sieb 
wie folgt auf die Hauptgruppen der Steuerpnichti~en: 

Steuerbelastete unbeschränkt Steuerpflichtige 82 Mio DM 
Steuerbefreite • " 7 
Beschränkt Steuerpflichtige 0, l .. 

Die Summe der F'inkünhe aus den sieben Einkunftsnrten 
nach $ 2 EStG betrug für alle Steuerpflichtigen 757 Milli· 
onen DM. Auch dieser Betrag umfoßt noch nic~t alle den 
veranlngtcn Steuerpflichtigen zugeflossenen Betr'llgc, da 
in ihnen die Sondervergünstigungen nach den ~ 7 a-e F.:StG 
in Höbe von 17 Millionen DM, die statistisch nicht erfnßten 
Betriebsnusgnbcn bzw. Werbungskosten und etwaige Ver· 
luste, die innerhnlb der gleichen Einkunftsan nosgeglichen 
wurden, nicht enthalten sind. 

Neben der Einkommensteuer ist in der Steuerstatistik 1950 
nuch dns Notopfer Berlin erfoßt worden. Da e'l sich dabt'i 
um eine nach der Höhe der Steuerschuld bemessene Abgabe 
handelt, wird sie nur für die Steuerbelnsteten festgesetzt; 
sie betrug insgesamt 4 Millionen D\1. 

Wie Tabelle 1 zeigt, stellen die steuerbelasteten unbe-

~) Die letzte Einkommenateuustoustilc vor dem 2. Welllcrie,: wurde 
im Jahre 1938 durchgefllhrt. Nschatehend werdat rua Vergleichto-
2ahlen die F.rgebniue von 1936 berongezosen, da aie wenlgrr 
trtarlt von der fiß11tungalconjunktur beeinflusst sind. Diea er
scheint auch Im llinbliclr. ouf d1e Ver!!ffentlichung dor l.ohnsteu
erstatiati.l: 1950 als :r:weclr.mlus•g, da fnr diese nur Vergleich ... 
zahlen au11 dem Jahre 1936 vorliegon. 

6) Zunahme d<'r 1\ohnbevöllc..runs von der VolkBZihlunc nm 17.5. 
1939 b1s zur Volks:r:lhlung am 13.9.1950: + 63 r.. 

sehrlinkt Steucrpß icbtigen allein 82 % oller \'ernnlngten mit 
99 <o des F.inl:ommens und fnst der gesamten Steuerschuld. 
Auf die rur diese Gruppe ennittclten Ergebnisse wird daher 
im folgenden Abschnitt niiher eingegangen, \\ührend die 
übrigen schon aus Platzgründen nur kurz gestreift werden 
können. 

111. Die steuerbelnsteten unbeschränkt 
Steuerpfli chti~l'n 

I. I-:inkommen und Steuerschuld 

a) Vcrglelcb mtt 19365) 

118 000 Steuerbelnstete hatten 1950 in Schleswig-llolstein 
ein Jahreseinkommen von zusrunmcn 633 ~lilhonen mt, ihre 
Steuerschuld betrug 115 Millionen DM. Im V crgleich zum 
Jahre 1936 bat sich die Zahl der Steuerbelnsteten damit 
um 65 % erhöht. Diese Zunahme ist jedoch nur zum Teil 
auf den etwa gle1ch großen !}evölkerungszuwachs von 1939 
bis 1950 zurückzuführen6), Uber die Entwicklung der Zahl 
der selbständtgcn Erwerbspersonen von 1936 bis 1939 lie
gen keine Angaben vor. Im sie nber nach dt>m Ergebnis der 
IJerufszöhlungen von 1939 bis 1950 nur um 24 % gestiegen 
ist, kann angenommen werden, daß der größte Teil des 
Zuwachses der Steuerbelnsteten nuf in der Zwischenzeit 
vorgenommene Änderungen des Steuerrechts sowie nuf dos 
mit dem nomineJlen Steigen der Einkorrunen verbundene 
Hineinwncbsen.in die Steuerpflicht zurückzuführen ist. Bei 
der woßen Bedeutung der LandwirtsC'hnft in Schleswig·IIol· 
stein bot insbesondere die llernhsf'tZung des 1-'reibeunges 
für f~inkünfte aus Land· und Forstwirtschnft von 3 000 HM 
auf 1 000 D\! und die gleichzeitige Erhöhung des Grundbe
troges für die Gewinnermittlung der nir•htbuchführenden 
Landwirte von 1/18 auf 1/12 des Emheitswcrtes den Kreis 
der veranlagten Einkommensteuerpflichtigrn stark ausge
dehnt. 

Tab. 2 
8inkommen und Steuerschuld 1936 und 19501) 

Einkommen Steuercl'huld 

Jl! 
Steuer- insces. Steuer- insges. je 

beln- bela. Steuerbelasteter 
stete stet'er 

in M1o in in Mio in in~ des 

nMtDM RWm>l HM/OM RM/ D!\1 Ein· 
komm<'ns 

1936
21 71 459 317 4 439 37 522 12 

1950 117 897 633 5 369 ll5 973 18 

Zunahme 
1n ~ 65 100 12 208 86 so 

1) Nur trieuerbelastete unbesehrllnkt Steuerpflichllgr., einMchl. der 
n•chtbuchfilhrenden l.and- und ForstWirte. 

2) Q.elle: Stotistik des Deutachen lleiches - ßand 534 -

Dos vernnlngte Nominnleinkommen dl"r Steuerbelasteten hat 
sich gegenüber 1936 verdoppelt, die Steuerschuld sogar 
mehr aJs verdreifacht. Im Durchschnill hatte jeder SteuCJ'o 
belastete 1950 ein Jahreseinkommen von 5 369 DM gegen· 
über 4 439 HM im Jahre 1936. Die Belastung dieses Ein· 
kommens durch die Einkommensteuer erhöhte sich von 
522 RM im Jahre 1936 auf 973 DM im Jahre 1950. Wlihrend 
also das durchschnittliche F.inkommen um 12 % zugenommen 
hat, ist die Steuerschuld je Steuerbelnsteter um 86% gestie
gen. Die wesentlich größere Zunahme der Steuerschuld ist 
auf die verstürkte Progression des rur 1950 gültigen Steuer
tarifs zurückzuführen. 
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EINKOMMEN UND STEUERSCHULD 
JE SUUERBELASTETER' U~D JAHR 

1936 UND 1950 

1936 1950 

....., • fonlw t 

b) Finkammen und Steuerschuld der Vertriebenen 

Wl 

Oie GesumLznhl der cinlcommensteuerf•flichtigen Vertriebe
nen 7) ließ sich 1n der Steuerstatistik 1950 nicht mat völli
ger Sicherh,cit ermitteln, da die \ertriebeneneigcnschaft 

bei den Null-Füllen und den niedngen F in kommen zum Teil 
n1cht angegeben war. Für die Steuerbelnsteten konnte dage· 
gen auch bei fehlenden o\ngahcn über d1e Vertriebenenei
genschnft aus der Inanspruchnahme des Steuerfreibet.rages 
nacb ~ 33a EStC auf die Zugehörigkeit zu dem Personen
kreis der Vertriebenen, TotnlgeschödiE:ten usw. geschlos
sen werden. Eine Aufgliederung nach Ostzonenflüchtlingen 
und Heimatvertriebenen war allcrdmgs anband der Einkom
mensteuerveranlagung nicht möglic-h. 

Bei der Vollcsdhlung nm 13.9.1950 betrug der Anteil der 
\ ertriebenen an der "ohnbevölkerung Schleswig-llolsteins 
33 "'-. Von den Steuerbclastt'ten8) des Jahres 1950 waren 
dagegen nur 10 %9) Vertriebene. Wenn dieser Anteil auch 
im ersten Augenblick gering erscheint, so bedeutet er doch, 
daß zwei Jahre noch der Wnhrungsreform rund ein Zehntel 
aller jährlich veranlagten Einkommensteucr7.ahler 1n Scbles
wig-llolstcin Vertriebene waren. Am Einkommen waren sie 
ebenfalls mit 10 % betealigt, an der Steuerschuld aber nur 
mit 6 %. Dieser niedrigere Prozentsatz ist vor allem durch 
die den Vertriebenen gt"Wäbrten Steuerfreibeträge nnch 
§ 33a EStC bedingt. S1e wurden von steuerbelasteten Ver
triebenen in rund 10 200 Ftlllen in Anspruch genommen, wo

durch sieb ihr steuerpflichtiges Einkommen um 9 Mllhoncn 
Dl\1 .. 16 ~ verringertelO). Diese steuerliche Begünstigung, 
die einen nicht unwesentlichen Steocrousfnll mit sich\ 
brachte, war notwendig, um der vom Krieg und srmen Fol
gen am härtesten getroffenen Bevölkerungsgruppe eine erste 
stnntliche Hilfe zu gewllhren. Sie \\Dr in vielen Füllen die 
Voraussetzung für den Neuaufbau einer F..xtstenz und hat 
erheblich zur Eingliederung der VeJ"triebenen in das W1rt· 
schaftsleben beigetragen. 

Einkommen und Steuerschuld der Vertriebenen und Totalgesc-bndigten 1) 

Steuerpfhcht•C"' E1nknmmMJ St~ueuchuld 

ln 
Je Stcuu- an Je Steuer-

absolut in -. 1 000 DM an% belaeteter 1 ooo ms in belastder 
an D\1 an IlM 

Steuerbelnstete msgeeamt 102 738 100 579 23:! 100 5 638 I 12 186 100 1 092 
den.mtllr 
\ eruaebene 10 306 10 55039 IQ 5 340 7 040 6 681 
Totalaeachlldtgte 4 599 4 35163 6 7 6~6 7 6f4 7 I 66() 

1) nur atcuerbelaateae unbcecbrlllLt Steuerpflachuse, ohne nachtbuchfOhrende Land- und Forstwirte. 

Wiihrend dos Durchschnittseinkommen der Vertriebenen etwa 
dem der gesamten Steuerhelasteten entsprach, lag das der 
Totnlgcschlidigten wesentlich h~her. Ihr Anteil an den 
Steuerbelnsteten betrug 4 %, am Einkommen und an der 
Steuerschuld waren sie dagegen mit 6 bzw. 7 % beteiligt. 
Von Totalgeschädigten wurden steuerfreie Abzugsbetrligtl 
gemliß ~ 38a EStC in 4 600 Füllen und in emer Cesamthöhe 
von 4 Ullionen DM, das sind 11 % des Einkommens, ~ei
lend gemacht (vergleiche auch Tabelle l'h. 

c) Fumilienermnßigung 

Die llöhe der Steuerschuld wird ln erheblichem Maße durch 
die den mei.!lten Steuerpflichtigen zustehende Farniliener
m"lßigung bceinflußt. Nur 7 %aller veranlagten Steuerbela
steten waren Led1ge' unter 60 oder, wenn verwitwet, unter 
50 Jahre und hatten keinen Anspruch auf Fornilienerm'l'aßi
gung. Ihr Anteil nm Binkommen und an der Steuerschuld 
war mit 5 % noch geringer. Am stärksten besetzt war die 

7) Per onen, die arn 1.9.1939 in den deutschen Ostgehlelen (Ge
bleLI!Stand 31.12.1937) unter fremd.,r Ver,.•alauns oder Im Aue
lnnd aewohot heben, nul Auenahme der Aual."d"r und Stuten
losen. 

Steuerklasse II (Verheiratete, I cdige über 60 und Verwil
wete über 50 Jahre, soweit s1e keinen Anspruch nuf Kinder
ermäßigung haben). Ihr gehörten 48 C( oller Steuerbelaste
ten mit 43 %des Einkommens und 45 "' der Steuerschuld an. 
Anspruch auf K indererm"llßigung hatten 44 % aller Steuer
belasteten. Auf sie entfielen über die HY11fte des Einkom
mens und 49% der Steuerschuld. 

Die Steuerbelastung des finkommcns an den verschiedenen 
Steuerklossen nimmt bei den Verheirateten, der steigenden 
Ermüßigung entsprechend, mit zunehmender Kinderzahl nb. 
Am höchsten war sie mit 21 "" bei den Verheirmetcn ohne 
Kind und am medrlgsten in den Steuerklossen 111 2 und 3. 

8) ohne nachtbuchf!lhr.,nde Land,.me. 
9) Dtesu Anteil i11t noch leicht llbcrhllht, ,...,nn man bl!f(lcksiC'h· 

tigl, dus d•e nicht erfuBte Ze!.J der \ enriebenen unter d.,n 
l'lchthuchfOhrondan 1 11ndwirten sehr gumc «e-acn acan dllrf· 
'"' Du Allteil der Vertraebcn"n nn den gesamten Steuerbelnste
ten (ein•chl. ntchabuchfOhrende Landwirte) und an ihrem Ein
kommen bl!truc Je 9 ,., 

10) SteuO!fbefrellen Vertricbent"n wurde der Stl!uerfreJbetreggl!m1B8 
~ 33a EStG 1n 4 400 J."~len gewlllut; &Je konnten dadurch 8 
Mallionen D:\1 9 r. von 1hren steucrp(hchuge F.iokommen 
ab~etzen (v.,rgletche Tobelle 17). 
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Tab.4 Einkommen und Steuerschuld noch Steuerklossen l) 

Steurrbelastete ~ inlommen SteuerJichuld 

Steuerldassf'n 
in je Steuer• in in% des absolut •n " 1000 DM tn ,; belasteter 1000 DM '" ,. Etnkommens 

tn DM 

Steuerklasse I 7 533 7 28 674 s 3 806 S860 5 20 

Steuerklasee II 
\'crhelratetn 39 9S2 39 206 713 36 ~ 174 43 031 38 21 
Unverheiratete 

Qbcr SO bzw. 60 Jahre 9 621 9 40 744 7 4 235 8 266 7 20 

Steuerkl BIISe 111 
mit l Kind 19 076 19 114 166 20 5 985 22 108 20 19 
mit 2 K•nd~m 16 089 16 101 591 18 6 314 17 196 15 17 
mit 3 ll:indrrn "892 7 52 397 9 7 603 9 104 8 17 
mu 4 und mehr Kindem 3 575 3 34 947 6 9 775 6 601 6 19 

Inscesamt 102 738 100 579 232 100 5 638 112 186 100 19 

I) nur steuerbelastete unbeschrlnlt Steuerpflichttce, ohnP ntchtbuchftlhrende Land- und FoNltwirte. 

Oie höhere Belastung der Einkommen von Steuerpflichtigen 
mit 4 and mehr Kindern erkllirt sich aus den durchschnitt
lich sehr hohen F.inkommen in dieser Steuerklasse (9 775 
D~1 je Steucrbclasteter), bei denen sich die verschärfte 
Steuerprogression sti\rlcer auswirkt als dil' KinderermTlßi· 
gung. Umgekehrt ist es bei den Unverheirateten, deren 
Steuerbelastung wegen der durchweg niedngen Einkommen 
geringer war ols die der Verheirateten ohne Kinder. 

d) Die nichtbuchführenden Land- und Forstwirte 

Von den 34 300 Steuerbelnsteten mit Einkünften aus Land
und Forstwirtschaft waren 15 200 (44 %) nichtbuchführende 
Landwirte. Es h11ndelt sich dabei um die große Zahl der 
kleinen und mittleren Landwirte, die nicht der ßuchfüh
rungspflicht unterliegen, deren Einkßnftc aus Land- und 
Forstwirtschaft daher noch Durchschnittssätzen ermittelt 
werden 11), Zu dieser Gruppe gehören 13 7o der gesamten 
Steuerbelasteten mit 8 % des Einkommens, Wie die folgen
de Gegenüberstellung zeigt, liegt ihr durchschnittliches 
Einkommen über dem der übri~n Steuerbelasteten in den 
vergleichbaren Einkommensgruppen, seine Belastung durch 
die &inkommensteuer aber darunter. 

Etakommen Steu<'.rllchuld 

je Steuerbelasteter 1n ,. des 
in DM F.tnlomm<!DS 

Nichtbuchf!lhrende l.ancl-
und Forstwirte 3 549 166 5 

Übuge Steu.,rbelastete 
mit r.lnem l::lnkommen 
bis unter 6 000 DM 8 102 203 7 

Steuerbela.teta tneges. I) 5 369 973 18 

~belaatrte unbesehrAnkt Steuerpflichtige oller Emkom
m<!ll!lgruppen. 

Die niedrigere Belostung des Einkommens der mchtbuch
führenden Landwirte Ist einmnJ nuf den londwirtschaftlichen 
Freibetrog in Höhe von 1 000 m1 zurückzuführen. Er l'.ird 
gcwnhrt, sofern das Einkommen 6 000 DM jTlhrlieh nicht 
übersteigt. Diese Bef!Unstigung ist ein Rest des 1930 in 
das Einkommensteuerrecht eingeführten Steuerprivilegs der 
Landwirtschaft, durch dns die besondere Loge der Lond
wirtschaft vom Gesetzgeber berücksichtigt wurde. Nachdem 
die Freigrenze ursprünglich bei 6 000 RM lag, wurde sie 
1934 auf 3 000 RM und 1946 auf 1 000 DM- bei Ostvertrlc-

11) § 13, Abe. 3, f StG 1950 und \'OL. vom 2.6.1949 (vll1• Anmer
lunll 3, Seite 2 

benen und solchen, die sich nach dem 8.5.1945 neu als 
Landwirte medergela'lsen haben nur 2 000 DM - herabgt'
setzt. Zum anderen trägt die Besteuerung noch Durch
schnittsslhzen unter Zugrundelcgung des in der Regel 
niedrig fer;;tgelegten Einheitswertes zu der festgestellten 
\Hnderbelastung bei. Inwieweit diese nur den besonderen 
Verh'ältnissen in der Landwirtschaft Rechnung trügt oder 
ob man dabei "im Vergleich mit der steuerlichen F..rfassung 
der übrigen Fzwerhst'ütigcn von einer weilgehenden steuer
lichen Privilegierung der Landwirtschaft •12) sprechen kann, 
bedarf nüherer Untersuchungen, die uber den Rahmen die· 
ses Bl'richtes hinausgehen. 

c) Einkommen und Steul'rschuld in den Kreisen 

Auf das Einkommen und die Steuerschuld der Steuerbelaste
ten in den Kreisen ist bereits im Heft 10/11, Jg. 5, der 
Statistischen "donntshehe Schlcswig-llolstein eingegangen 
wordenl3). Da jedoch die damals noch nicht vorliegenden 
Ergebnisse für die nichtbuchfUhrenden l.ond· und 1-'orstwir
tc besonders in den Landkreisen von Bedeutung sind, ist in 
Tobelle 5 noch einmal die kreisweise Verteilung von Ein· 
kommen ond Steuerschuld aller Steuerbelasteten wieder
gq;eben, soweit Kreisergebnisse vorliegen. 

Der Antell der nichtbuchführenden Land- und Forstwirte an 
den Steuerbelasteten streut in den Kreisen zwischen 0 ~in 
den Stadtkreisen Kiel und Lübeckl4) und 27 $ in den Krei
sen Jlu."'um/ Fiderstedt. ßelntiv hoch ist ihr Prozentsntoz mit 
rund einem Viertel außerdem in Schlcswig und Südtondem. 
ln den geollßnten Kreisen liegt daher auch der Anteil dieser 
Landwirte om Einkommen und on der Steuerschuld weit über 
dem Dul"l'hschnitt, während dus durchschnittliche Einkom
men und die Steuerschuld je Steuerbelnsteter hier beson
ders medrtg ist. Dasselbe trifft für die Belastung des Ein· 
kommens durch die Einkommensteuer zu, die Im l.ondes
d urchschnitt 18 %, in Südtondem und Husum/Eiderstcdt 
aber nur 13 ~ betrügt. 

Die Zahl der mit Einkommen vernnlngten Steuerpflichtigen 

12)vgl. C. Schmlllders, Die Notwendigkeit der org1111hchen Steu•f'
reform" tm Finanzarchiv 1953, NF, Band 14, ll•ft 1, Sette 31. 

13) "Ote Oulllkt'rungs· und Wirtschllfhstruhur der Kre~e · tn 
"St•tistlsche Monatshefte Scl>leswtc•llol•teln ", 5. JK., lieft 
10/1 I, Seite 354. 

14) fCir dir Stadtkretse F'lensbufll und NeumOnster liegen Ir. eine ce
tlonderten An~tahen llber die Zahl drr nichtbuchfllhrenden Land
wirte VOI', dn dle•e Stldt" m den Finnnzamtsbezirken mit Lsncl
hcisen zusamm.,ncefnlillt sind. 
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Tah.S Einkommen und Steuerschuld in den Kreisen 1) 

Steuerbelastete Einkommen Steuerschuld 

darunter darunter Inscesamt d11t11nter 

nicht- I von mcht· von 
buch- JC n tcbtbuchfnhrenden buch- Jl! 

Steuer-tnsges. 
1 000 IDSICS. 

fahrenden l ond- u. F'orstwuten Kre111e fOhrrnde b el a..teter in " 
Land- u. F.tnw. I and- u. des in " du 

Forstwirte I orat• tn D~l in Ein- an liO 
Einlr.ommens 

warten 1 ooo mt 
kommens 

drr 
der mcht· r-

(Sp. 4) Steuer-
buchiilhrend. 

sbsolut in \10 ID ln,. schuld 
Land- und 

1 000 DM lnsges. 
Fo111twirte 

I 2 3 4 5 (j 7 6 9 10 

Kiel 9 406 0 37 55 334 0 5 883 10 935 20 0 6 
l.Obeck 9 175 0 39 56 253 0 6 131 12 860 23 0 5 
Eckcrnfllrde ll 485 18 40 17 45S 13 5 009 2 75S 16 3 4 
Eutin 4 875 6 45 24 BSS 5 s 099 4360 18 2 7 

II Z&t• Lauenburg 6 552 14 44 36 882 9 5 629 7 153 19 2 5 
Norderdithmarschen 4 463 13 58 21 470 9 4811 3 214 15 2 4 
O!denburg 4 154 9 42 21 716 6 5 228 a 457 16 2 4 
P1nnebt!rg 8 CJ92 7 45 50 913 5 5 662 10 392 20 1 5 
Schluwtg 7 177 26 56 33 664 20 4 691 4 581 14 7 5 
Stt!mburg 7377 12 47 39 034 8 5 291 7 043 18 2 5 
Stormarn 6 404 14 44 41 543 9 6 487 9 301 22 3 7 
5ad.,rdithmnrach.-n 5318 12 54 25 1116 8 4 736 s 423 14 2 4 
SOdtondem 4 003 24 56 17 340 18 4 332 2 340 13 5 4 

Flt!naburg·Stndt~ 
1-i ensburg-l.and f 

2) 
8 509 14 47 45 732 9 5 375 8 482 19 2 5 

!Iu 5Um } 2) 
6 592 27 63 29 439 21 4 466 3900 13 7 4 Etderstrdt 

NeumOnster 1 2) 
l'llln I 

21 415 16 Hendeburg .. 43 116 212 10 5 427 20 SOl 18 3 5 
S.,geberg .. 
SchleiJWJg-Holet "'" 117 897 13 45 633 034 8 s 369 114 700 18 2 5 

l) nur steuerbelastete unheschrlnl:t Steuerprlu:·htige. ~inscf.l. der ntcbtbuchfOhrenden Land- und F'orstwirtr.. 
2) zueamnJengefesst. da d11• Angaben fOr die ntchtbuch!Ohrenden I end· und Forstwirte nur fOr die Kreise vorliegen. deren Grenzen mit 

den Ftnonznmtsbezuke Obereansttmmet~. 

ist im Verhähms zur Bevölkerung in den reinen Agrarkrei· 
sen Husum/F.iderstedt mit 63 Steuerbelasteten je 1 000 
I-;inwohner om höchsten und liegt auch in den übrigen Krei· 
sen mit vorwiegend landwirtschaftlicher Struktur über dem 
Landesdurchschnitt (45 je I 000 Einwohner). Am weitesten 
unter dem Durchschnitt li~;gen die Großstädte Ktel und 
Lübeck. Ein Vergleich dieser beiden Stlidte zeigt weiter, 
daß in Kid das F.inkommen und die festgesetzte Steuer
schuld trotz einer gröBeren Zahl an Steuerpflichtigen gcrin· 
ger 1st als in LUbeck. Dementsprechend liegt nuch das 
durchschnittliebe Einkommen je Steuerbelasteter in Lübeck 
mit 6 131 DM um fast 250 DM höher als in Kiel. F..s wird nur 
von dem Durchschnittseinkommen in dem unmittelbar an 
Harnburg grenzenden Kre1s Stonnarn übertroHen (6 467 m.f). 

2. Die Einkommensschlch\IJng 

a) Vergleich mit 1936 

Die m der fo::.inkommensteuerstntistik festgestellte Schich
tung der veranlasten Einkommen vermittelt einen Oberblick 
G her das relative LeLcnshnltungsnivenu der verschiedenen 
Gruppen von Einkommensbeziehem. Von 118 000 &euerbc
lasteten hatten 8 "< ein Einkommen unter I 500 OM. 37 % 
blieben unter 3 000 Dl\1 und mehr als zwei Drittel verdien· 
tcn weniger als 5 000 0\1 im Jahr. Auf die Gruppen bis 
5 000 D!\t entfielen nbcr nur 36 "'0 des Einkommens und 10 % 
der Steuerschuld. Ein Einkommen zwischen 5 000 und 
12 000 DM bezogen 27 '1 der Steuerbelnsteten; ihr Anteil 
am Einkommen betrug 36 "V, an der Steuerschuld 30 ";. Mehr 

als 12 000 DM jährlich verdienten nur 6 'lO aller Steuerbel a
steten. Am Einkommen waren sie aber mit 29 % und an der 
Steuerschuld sogar mit 60 "'- beteil if:t• 

.. 
l:--

C! !INKOM14EMSSCI CHIUNG IIR SIEUERB! .I•S'EitN" 
I H ~•D U - -

I UON~IN 

... ~ 

" .. ,.. ..... .,. . 
'll .... Gitllhl ... ... ,. 

Hei dem nachstehend vorgenommenen Vergleich der Ein· 
kommensverteilung von 1950 und 1936 handelt es sich um 
die veranlagten Nominaleinkommen. Es werden also die 
DM-Einkommen von 1950 den ßM-F.inkommen von 1936 ge
genübergestellt. Bei den eingetretenen Verllnderungen muß 
jedoch die verringerte Kaufkraft der OM berücksichtigt wer
den, die siC'h u .n. in dem Anstieg der Preisindexziffer für 
die Lebenshaltungskosten eines Arbeitnehmerhaushaltes 
gegcnubcr 1936 um rund 50 ~ ausdrückt. 
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Tob.6 Einkommen und ~teuerschuld nach Einkommensgruppen 1) 

Steuerpllichuge Einkommen Steuerschuld 

Einkommensgruppen 1950 1936 1950 11136 1950 1936 

in RM/DM in' des in in abs. ~ ,. 
" "i }.in· % 1 000 m.J 1000 DM ~ 

l:ommens 

unter 1 500 9 678 8 23 11 515 2 6 266 2 0 2 
1 500- aooo 34 473 29 38 78 622 12 18 :! 752 " 2 8 
3 000- 5 000 35 693 30 19 138 834 22 17 8 864 6 8 10 

5 000- 8 000 22 074 19 9 137 673 22 13 16 794 12 15 10 
8 000- 12 000 9 103 8 5 87 265 14 12 16 893 19 15 10 

12 000- 16 000 3 050 3 2 41 728 7 6 10 889 26 9 7 
16 000- 25 000 2 215 2 2 43 126 7 8 13 688 32 12 10 
25 000- so 000 I 188 1 I 39 700 6 8 15 615 39 14 15 
50 000 - 100 000 289 0 0 18 746 3 5 9 17!1 49 8 13 

100 000 und mehr 134 0 0 35 825 6 7 19 76{1 55 17 17 

in ecesiUT!t 117 897 100 100 633 03-l 100 100 114 700 18 100 100 

I) nur steuerbelastete ur.heschrllnkl Steuerpflichtige. einschl. n•chthuchfOhrende l. lltld- uud Forstwute. 

Die Gegenüberstellung der Einkommensschichtung von 1950 
mit der von 1936 zeigt eine deutliche V crschicbung des 
Schwergewichts von den niedrigen zu den mittleren Finkom
men. Während 1936 23 % der Steuerbelnsteten ein Jnhres
einl:ommen unter 1 500 llM/OM hatten, waren es l 950 nur 
noch 8 %. Der Prozentsatz der Steuerpflichtigen mit Ein· 
kommen von 1 500 bis unter 3 000 ltl\1/0\1 ging von 38 "ö auf 
29 % zurück. Dagegen verdienten 1936 nur 19 % der Steuer
belasteten zwischen 3 000 und 5 000 HM/DM jfthrlich, 1950 
ober 30 %. Auf die Einkommensgruppe von 5 000 bis 8 000 
llM/DM kamen 1950 relativ mehr nls doppelt so~ iel Steuer
pflichtige wie 1936. Der Anteil der Steuerpllichtigen mit 
Einkommen von 8 000 bis 16 000 ß'-!/DM jährlich nahm, 
wenn auch in schwücberem Ausmaß, gegenüber 1936 eben· 
folls zu, während der Prozentt'lotz nn Einkommensbeziehern 
über 16 000 RM/DM unverändert bheb. 

01687 

OIE STEUERBEUSTUNG• IN DEM EINKOMMENSGRUPPEN 
% 1936 UHO 1950 

60 

!01 -

401 
19.1$,950 

S!i>Jtralluld 

301 
tn 'l'o drs 

hnl.ommtns 
E"' 

D1e Verteilung der Einkommen hat sich etwa in der gleichen 
Weise entwickelt wie die der Steuerpflichtigen. Oie beiden 
untersten Einkommensgruppen bnben innerhalb des Gcsmnt· 
einkommcns gegenüber 1936 on Bedeutung verloren, wilh· 
rend der Anteil der mittleren Gruppen stnrk an~;estiegcn ist. 
Im Gegensatz zur Zahl der Stcuerpflichti[!Cn haben jedoch 

die Einkommen über 16 000 1>\1 im Jahre 1950 mit 22 <t des 
gesamten Einkommens noch nicht wieder die gleiche ßcdeu· 
tung wie 1936 (28 ~). 

Die Ucla.c;tung des Einkommens durch die Einkommensteuer 
steigt \"On 2 '":. bei den riokommen unter 1 500 D~l nur 55 r 

in der F:inkommensgruppe "100 000 OM und mehr" • .Sie war 
im Jnhrc 1950 bei den Einkommen unter 5 000 0\-1 gcrin~tcr 
als 1936. Dazu bot, nc:-.hen der toriflieh geringeren Bela
stung, auch die 1950 wesentlich ~trößerc Zahl der Steuer
vergünstigungen heigetragcn. F.rst bei den Einkommen über 
5 000 DM wul:t sich die schY!r{ere Progression des Steuer
tmirs von 1950 aus und führt zu einer erheblich störl:cl't"n 
Stcucrbc I nstung. 

b) Die Finl:ommensschichtun~ der Vertriebenen 
und der übrigen Steuerbelasteten 

Ein Vergleich der Einkommensschichtung der Vertriebenen 
und der übrigen Steuerbelnsteten zeJgt, daß von den Ver
triebenen nur l r.. von den übrigen Steuerhelasteten aber 
10 %weniger nls I 500 0\1 Jahreselnkommen hatten. Oieses 
zuni\chst überraschende Ergebnis erklärt sich dornus, daß 
die steuerpflichtigen Vertriebenen mit einem F.inkommen 
unter 1 500 D\1 auf Grund der ihnen zustehenden f'reibctrYtgc 
in der Mehrznhl nls Steuerbefreite erfaßt sindl5). 

Unter den steuerbelasteten Vertriebenen ist der Anteil der 
Steuerpflichtigen mit Einkommen von I 500 bis unter 8 000 
0~1 größer nls unter den übrigen Steuerbelusteten, dagegen 
weisen die Anteile der ßezieher höherer Einkommen keine 
nennensY.erten Unterschiede "auf. 1\bweiehend von dieser 
Verteilung der Steuerpflichtigen sind die Einkommen über 
16 000 OM bei den übrigen Steuerbelnsteten (25 %) von 
erbeblich größerer Bedeutung als bei den Vcrtriebenf"ll 
(14 %). 

15) 1Je1 der Aufbtteitung der •tnllstischen Blltter wurde xuerat 
nacl- MSteuerbelastct<~n" und "Steuerbefreilen" aufgegliedert, 
\<'obea fnr d1e Zuordnung zu den SteuerhelDstelen d1e F.intra
cunc ein er Steuerschuld mangebend war. Diese war jedoch bet 
\ enucbenm, die ein Einkommen ur-ter I 500 DM honen und 
den Fteuerfrclbetrag cemll&s ~ 33n ESlG in Anspruch nnhmM, 
in der Rr~:el nicht vorhanden. \on den steuerhefreitl!n Vcrtrle· 
bcnen hatten 57 10 ein F..ankommen urter 1 500 DM. 
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Tab. 7 Die Finkommensschichtunl_{ der Yennebenen und der übrigen Steuerbelnsteten l) 

Steuerpfllchuge ErnLammen der Steuerschuld dc:r 
F.tnkommmaJrUppen 

Pbrsg<" Dbrlgen Clbngen ln DM 
\ ertriebene Steu~ \ ertrs ebenen Steuer- \ <"rtriebenen Steuer-

belastete b .. Jestet~n beluteten 

in I 000 0'1 
1-..ankommensgrupptm tnsgtus. 10 306 92 432 55 039 I 524 193 I 7 040 I lOS 146 

tn'IO 

davon 
I 5002) unter I 10 0 2 0 0 

J 500 - 3 000 30 28 13 ll 2 2 
3 000 - s 000 34 26 24 18 8 7 
5 000 - [I 000 21 20 25 22 16 14 
B 000 - 12 000 9 9 16 15 II! 15 

12 000 - 16 000 3 3 7 7 12 10 
16 000 - 25 000 2 2 " 8 12 12 
25 000 - 50 000 ) I 4 7 12 14 
so 000 - 100 000 0 0 2 3 7 8 

100 000 und mehr 0 0 3 7 12 18 

I) nur struerbclastete unbeecbrlnlrt Steuerpllichtlee, ohne n~chtbuchfOhrende Land- und Forstwtrtr. 
21 vgl. Anmerlun1 15) 

c) Die l':iokommcnsschichtung in den Steuerklassen 

Abbildung 4 gibt einen herblick über die Schichtung der 
Steuerpflichtigen, der Einkommen und der Steuerschuld an 
den verschiedenen Steuerklassen. Von den Steuerbelasteten 
ohne Kinderermäßigung entfällt ein weit größerer Antcilnuf 
die belden unteren l''inkommensguppen als von den Steuer• 

D U69 

belasteten mit Kindererm'äßigung. ln den Steuerklnl'lsen I 
und II hoben 63 bzw. 47 "{,der SteuerpClichugcn ein Einkorn· 
men unter 3 000 DM. Noch der Zahl der Steuerbelasteten 
sind in der Steuerklasse 111 die ~inkommensgroppen von 
3 000 bis unter 8 000 m1 mit 52 bis 63 "i> der Steuerpflich· 
tigen nrn stitrksten besetzt. 

STEUERPFLICHTIGE, EINKONMEN UND STEUERSCHULD NACH EINKOMMENSGRUPPEN UNO STEUERKLASSEN•) 
IM JAHRE 1950 

.,. • 0 

tOO 100 

w ~ 

~ ~ 

ro ro 

0 

~Klan. I 

E nkommens
grwpen •'l DM 

1I 

b s unter 3000 • 31!00 bis unter 81100 EJ 

llic Verteihmg des Einkommens auf die Finlcommcnsgruppcn 
:telgt, duß bei den Ledigen (Steuerklasse 1), d.h. vor allem 
bct den JÜngeren Steuerpflichtigen, fnst 30 "ö der ~lnkommen 
unter 3 000 DM liegen. Dagegen gewinnen bei den verheira
teten Steuerpflichtigen rrut steigender Kinderznhl, in der 
Regel also mit zunehmendem Alter, die höheren Einkommen 

16) Diese Summe ~nllsllt fllr die niehlbuchfllhrenden 1.and- und 
For twirtc nur die t:inldlnfte aus l.end- und 1-'orstwsrt•chaft; 
aie iat dnher um die allerdinge ni.,ht ins Ge,..'lcht fallenden und 
daher nicht erfauten Eink:llnfte aus den llbrigen Etnkunftaarten 
zu nirdrsg. 

mbis- 16000 D 16000u 'lll!hr [J 

0 

llr/4 Klnll!r umthr 

G 

immer mehr nn Bedeutung. ln der Steuerklasse I lallen em 
Fünftel, in der Steuerklasse IIl mll 4 und mehr Kindem ein 
Drittel aller Einkommen uber 16 000 DM. Auf diese Einlcom· 
mensgruppc cntfil'len 45 bis 68 "' der Steuerschuld. 

3. [:inkünfte und Einkunftsnrtcn 

Jlie umme der Einkünfte der Steuerhelasteten betrug 715 
~lillionen DM16), Sie liegt um 82 Millionen ()\1 höher als 
dns vorstehend behandelte vcmnlngtt'! Einkommen. Diese 
Differenz, die Sondcrnus1{nben und dae nusgegliehl"nen v~-
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luste, setzt Sll'h wie fol,:;t zusa:nmen: 

Sondcrnusgnhcn (ohne mc htbuchCührende 
I and· und rorstwirte) 

~usf:Cglichene Verluste (ohne nkhtbuch· 
führende I and- und Forstwirte) 

Sonderuusgnbcn und nusge.-:lichenl" 
Verluste der n ichtburhlührenden Land· 
und Forstwirtel7) 

75 ~lio DM 

4 

3 

Von der Su1:1me der Einkünfte sind ül.Jrr d1e lliilfte Einkünhe 
nus Cewcrhcbctricb und gut ein Fünftel stammen nus I and· 
und Fonnwinschnft. Der <\nteil der übri,:;en F;inkunftsarten 
liegt jeweils unter 10 "{,. 

Die Znhl der Einkunhsfülle beträ{!t rund 172 000. Sie ast 
grüßer al!> die der Einl:ommensteuerpflichtlsen, do Steuer
pflichtige mll 'Einkünften nus mehreren Finkunftsnnen in 
der Zahl der F'älle mt'hrfach enthalten sind. 

Tnb.B Dat' l:mkünfte nach F.mk~nftsnrten l) 1936 und 1950 

1936 1950 

Einkünfte aus ••• Zahl der Fülle l~inkünftc Zahl der Flallc Einkünfte 

absolut in% in 1000 m1 1 
in 'it obsolut in "t in 1000 D\1 in% 

I ond· und Forstwirtschaft 5 053 4 24 847 7 34 303 20 158 144 22 
darunter 
nichtbuchführende I andwine 15 159 44 57056 36 

Gewerbebetrieb 47 311 36 193 856 55 66 922 39 400 893 56 
Selbständiger Arbeit 5 141 4 24 321 7 7 551 4 46 066 6 
!'\ ichtselbstiindigcr Arbeit 

(soweit vcronlo(ll) 13 9')1 I I 53 572 15 13 725 8 56 447 8 
Kapitnlvl'rmögen 

(soweit veronlogtl 22 350 17 22 937 7 6 374 4 4 056 1 
Vem1ictung und Verpachtung 30 49l 23 I 22 183 6 15 877 21 41 022 6 
Sonstige l•:lnkünfte i.S.,.§ 22 EStG 7 616 6 7 927 2 7 229 4 B 697 1 

f--- - -- ~- ~ - - ----- r-- - f----

insgesamt 131 Q 16 100 349 643 100 171 CJBI 100 715 325 100 

l) nur steuerbelael~le unbeschrllnkl Steurrpßrrhtigo rmschl. nic:hthuchflllu'(!nde L.and- und Forstwirt<'. 

Die Bedeutung der einzelnen l·.inkunftsanen innerhall der 
Summe der Einkünfte w!'ist gt>gcnühN 1936 zum Teil erhl"b
liehe Vcrschichungcn nur. D<'r Anteil dn Lrurd- unrl Jo orRt· 
wirtschuft hnt sich nwhr nls verdreifo cht, der der vernnlng-

OIE EINKÜNFTE NACH EINKUNFlSARTEN 1936 UND 1950 

1936 

amm 
land u for.l,.•tht~all 

[=::1 
ftw."btl tb 

~ 
!flhllo6t;o l'W1I 

E::!3 
lkMir!~~"""' 

c::::::J 
!(agil> wtrtndgtn 

~ 
l'!ror.lt~IIN!~ -kntlogt loo> --ltt 1950 

~------------U:;..a 

17) gehtld~t als Dlffrren7 zwr8clr .. n d~n f.inkDnftrr IIU!I I nnd- und 
Forst" irllll'haft und dem f.inkur.mrn. 

tcn Arbeitnehmer Ist uar etwa die Hiilltc zurückgcgMgcn 
und die Einkünfte ous Kapitolvermögen sind 1950 nur noch 
mu I 't ccgenübcr 7 % Im Jnhrc 1936 nn tkr Summe d!'r Ein· 
künfte bctl'iligt. Dies!' Verschiebungen sind zum großen 
Teil ouf die gegenüber 1936 eingetretenen Änderungen des 
Steuerrechts zurückzuführen. So ist d11' stärker!' llcranzic
bunA der I and· und Forstv.irtschaft zur F.inkonunensteuer 
vor ollem rine Folge der bereits erwähnten Herabsct%uns 
des Iandwirtschahlichen Freibetrages und der Fzhöhung des 
GrundbetrRgt'S ftir die Cewinnerrniulung bei den nichtbuch· 
fuhrenden Landwirten. Der Rückgang des Anteils der vernn· 
lngten Arheitnehml"T erklärt sich zum gröBtcn Tc1l aus der 
II erllUfsctzunE! der Ycranlngungssrcnze von 8 000 ll M nuf 
24 000 D\1. Dngegen spiegelt der niedrige Anteil des Knpi· 
tolvcrmögcns an der Summe d!'r Einkün ftc deutlich die ge· 
genüber 1936 stnrk gesunkene Bcdcutung dieser Einkunfts· 
urt wider. 

I ah.v Die Yernnlogtcn und ihre Einkünfte I) 
llc im Vcrhlilmis zur Gesomtbcvö crun~ 

Zahl der I F.inkDnfte 
~ inlflnfl c 

F'lll~ Je 3 
l" 

l.tnkilnft,. au~ ..• \ rranln-jo 1000
31 

E~nwohn.,r sungsfal Etnwohner tn llM 
ID DM 

l.11nd- u. l'orst,.·rrtRchaft Z) 13 6) 4 610 
c ....... rheb lrieb 26 15;) 5 990 
Selb!!tlndt~:er Arbeit 3 18 6 lol 
Nichselhlll'lndi~ter Arb,.rt 

Isowett v"ranl agt) :; 22 4 113 

K apttalv~rm8f!en 
(so wett vrranl ngt) :! :! 636 

\erml!!'tung u. \ erpnchtung 14 16 I 143 
Sor>sti~te FJnkOnft<' i.S. 

dr11 ~ 2:! FStG , 3 I 203 

ln11gesnmt 66 276 4 159 

I) nur st,.uerbelestelc unbe11chrbnkt Saeul'r)l!lichtige. 
2) rtns!'hl. drr nic·hrbuchRlhrrnden Land- und Forslwrrtc. 
J) nevllltel'\lngsstnnd 1~.9.1950. 
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Die llcdt'utung der verschiedenen Einkunftsnrten fUr die 
Einkommensbildung der Bevölkerung ist nus Tobolle 9 er
stchtlich. 1\u{ I 000 EinY<ohner kommen 26 Fülle von Ein· 
kunften nus Gewerbebetrieb, 14 aus Vermietung und Ver
pat"htung und 13 aus Land· und Forstwirtschaft. Da jedoch 
die Einkünfte aus I and- und Forstwinschaft JC \'eranln· 
gungsfall mehr nls viermal so groß smd wie die aus Ver
nlietun{: und Verpachtung, kommen auf jeden Einwohner 61 
D~l an ~nkünften aus Land- und Forstwirtschaft und nur 
16 DM aus Vermietung und Verpachtung. Weitaus on der 

Spitze liegen aber die F~nkünfte aus Ge\\erhebctrteb mit 
ISS DM je Einwohner. Die durchscbmttlich hocbaten Ein
künfte je Veranlngungsfall wurden dagegen in den vorwie
gend die freien Berufe umfassenden Einkünften aus selb
stii.ndiger Arbeit erZJelt. 

Die Schichtung nach Einkunftsgruppen in Tabelle 10 zeagt, 
wie steh dae Steuerpflichtigen und ihre Emkünfte in den 
v1er wichugsten Einkunftsanen nach der Hohe ihrer Ein
künfte verteilen. 

Tah. 10 Die Einkünfte nusgcw.lhltcr Einkunftsnrtcn noch Hnkunftsgruppen I) 

I 1111d- und 
21 

Gewerbe- Se1bstlndige Nu:ht11elbstlndigc 

Einkunftsgrupprn 
Forlltwirtachs!t betrieb Arbeit Arb"it 

1n DM Hllle Beltag Fllle Betrag Falle Betrag Frtlle Delrng . 
in !le 

unter 1 500 10 2 11 2 21 3 29 s 
1 500 - 3 000 23 12 29 11 18 7 22 12 
3 000 - 8 000 56 57 43 35 34 29 39 46 
8 00 -16 000 9 21 12 21 21 37 8 19 

16 000 und mehr 2 8 5 32 6 25 2 17 

insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 

0 

1) nur steuerbelastete unbeschrlnl:t Steuerpfhchtlge. 2) etnschl. der nu:hthuchfilhrenden l and· und Forstwtrte. 

Von den Einkünften aus 1 and- und Forstwirtschaft lagen 
71 % unter 8 000 D\1, während von den Einkünften nus Ge· 
werhebetrieb nur 48 'ö unter dieser Grenze blieben. Der An· 
teil der J.:inkünfte zv.ischen 8 000 und 16 000 DM ist in 
beiden Einkunftsnrten mit gut einem Fünftel gleic-h hot"h. 
Über 16 000 Il\1 logen an der Land- und Forstwirtschaft nur 
8 er. von den Einl:unftcn aus Gewerbebetrieb aber fnst ein 
Drittel; die· entsprechenden Anteile aus selbstfindiger und 

DIE BEDEUTUNG DER EINKUNFTSARTEN 
IN DEN EINKOI4MENSliRUPPEN• 

•950-

~~~··~~ w-~~~~~~----~~~----~ 
100000 u l!llhr 

'"'k 

~000 10000!) 

:sooo ~00® 

1&00D 25000 

17CIIU- 161!00 

8000 121ro0 

50DU- 8000 

3000- 5000 

•500 30DO 

lll!!tr 1500 

lt 

IEIHI c:::::::J 
LlftCI • lartl ~_,.,. 

... rtxhlll bttrt .. 

~ 
Sttlsbndiglf 

Arilttl 

50 1DO"'II 

!".!..!..!) ~ -·cb.~ l(op I "'"""""'11 Slntllgt 
Altfit "'"""Jtn u\l:tfllldll'at!l I !Ii. nllt 

~·' 

nichtselbständiger Arbeit betrugen 25 bzw. 17 

Gliedert man die Einkünfte nJdll nach Finkunhs·, sondern 
noch Einkommensgrupren, so läßt sich anband dieser Glie· 
derung die Bedeutung der Einkunftsanen in den einzelnen 
Etnkommenseruppen dru·stellen (Abbildung 6). 

Die Einkünfte aus Gewerbebetrieb stellen in allen Einkom
mensschichten den sroßten Te~l der Einkünfte. Ihr Anteil 
steigt von 47 c. bei den Einkommen unter I 500 DM mit zu
nehmender Einl:ommcrtShohe su1rk an und beträgt bei den 
Einkommen über 100 000 DM 94 "<. Mit rund einem Drittel 
iat der Prozentsatz an Einkünften aus Land- und Forstwirt
schaft bei den Einkommen zwJschen 3 000 und 5 000 D:\1 nm 
höchsten. Der geringe Anteil an der untersten Einkommens· 
gruppe ist nuf die wf."itgehendc Stl'u!'rhefrolung der nicht
buchführenden Landwirte m dieser Gruppe zurüclczuflihrcn. 
Im Gegcnsntz zu den J<.inkünften ous Gewerbebetrieb gebt 
der 1\nteil der Einkünfte aus I nnd- und Forstwinschnft mit 
ste•gendC'm Einkommen zurück und betrügt bei den Finkam
men über 100 000 DM nur noch 1 %. Oie Einkünfte nus selb
ständiger Arbeit sind vor ollem bei den Einkommen zwi
schen 8 000 und 25 000 DM von Bedeutun~, w'ilhrend 28 % 
aller ~:inkommcn unter 1 500 DM nus •vermictung und Vcl" 
pachtung" stammen. Die veranlagten Einkünfte aus nicht
selbständiger Arbeit treten nur in den beiden unteren Ein
kommensgruppen stürl:er hervor. 

\\'e en 1hrer berausrngcnden Oedeutung rlir dns Gesamtcin· 
kommen sind die:- Einkünfte ous Gewt"rbt"betrieb in Tabelle 
11 noch einmal nacb 'ltirtscbaftsnbteilungen und ausge
wählten -gruppen nufgeglil'dcn. Den F.inkünften aus Ce
werbebctrteb ist das Einkommen und die Steuerschuld gc
genüberr;est Jlt. Dab 1 ist zu beachten, daß zwischen den 
Einkünften aus Gewerbebl.'trieb und dem Emko men als 
positive Größen die Einkünfte aus anderen Einkunftsnrten, 
al!'l negative Großen die Sonderausgaben und etwaige Ver
luste aus anderen I'inkunftsnnen liegen. \\enn also, wie in 
dt"J' \\artsrhaftsabteilung •1 ond-, Forst- und JngdWlrtschoft, 
I• ischcrci • das Kinkonunen die ~ inklinftc übf."rstrigt, so ist 
dnruus zu entnehmen, dass d1c I·ankünfte nus anderen EJn
kunftsnnen - in diesem I• oll<' der l.nnd· unrl Forstwirt
schaft - höher gewesen sin•l als dil' Sondcrausi"'Jkn und 
etwaige Verluste. 
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Tab.ll 

Die F.inkünfte aus Gewerbebetrieb nach Wirtschaftsabteilungen und ausgew'llhhen Wirtschaftsgruppen 1) 

~ inl:llnfte Einl:Onfte 
Steucl"' aus JC Steuer· 

Wlrlschaftaabteilungen und •grupprn pfitchtige Gewerbe- Steuer- Einl:ommrn 
achuld 

Land-, Forst• und Jogd>.inschoft, Fischerei 
(einschlieselach Gartenbau und Tienucht) 

darunter 
Jlochsoe· und Kll11tenhscherei 

Berllbou, Gr.winnun~t und \ crorbritung von Stcmen u. Erden, 
~:n~rgt ~wirtach aft 

Etsen- und Mt~tollerzeugunll und -vernrbeitung 
dnrunter 
Muchmenbau 
SchiUheu 
Strassen- und Luftfnhrzeugbnu 
F..iaen-, Stohl-, Blech· und Metallwarengewerbe 

\'erarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metallverarbeitg.) 
darunter 
Ledereneugung und ••·erorbeatuns 
Textilgew .. rb.e 
Beld .,; dung age wcrb e 
Mahl .. nge .. ·erbe, Nllhnnlllel·, Stlrl:e- und Fuu .. nniuel-

herllteiJunll, Dlcl:er<!i· und 5osSWIIr<!nCewerbe 
Fleiacl-.. und fi.chverarbeitung, Milchverw<!rtunll, Spel&e• 

111· und Speis<!!ettherstflllung, Zuckerherstellung 

Bsu-, Auabnu· und Onuhilfsgew~rbe 
darunter 
Jloch-, Tief· und lnRenieurbnu 
Au sbau1ewcrbe 

GroeshiiDdd 
darunt<!r 
Ein· und Ausfuhrhandel 
Gronhondd m1t Vieh ur1d CdiDR<!I (lebend). Getreide, 

Mehl, Saaten, f utter- und Dangcmiltdn, N ahrun&lt' und 
Genussmitteln 

Gruashandel mit F<!rtigwaren 

Elnrdhnnd<!l 
darunter 
f.inrelh1111del mal Nd.rungs· und C<!nuasmlltelr: und 

V<!twandlen ll•en 

Übriges llandclsgewerbe, Geld· und \'.,rsu:heruns w<!sen 
darunter 
Handelsnrtretun1, Vermiltlung, \l..,rbung und \ <!rleih 

Dienstleiatung<!n (ohne solche 1m llffentl. Interesse) 
daruntu 
Gaststlltt~nwr.aen 

Verkehra .. -irtscha!t 
darunter 
Straasenvr.rkehr 

ÖUentl. Dienst und Dienstle111tungen 1m llflentl.l nt<!r<!sse 

1) nur t.euerbelost<!t~ unbeschTanlt Steuerpflachllge. 

IV. Die steuerbefreiten unbeschränkt Steuerpflichtigen 

1. Einkommen und Einkommensschichtung 
der Steuerbefreiten 

Im Jnhre 1950f;nb es in Scbleswig-Jiolstein 21 800 steuer
befreite Qnbescbr'ltnkt Steuerpfliebtigel8) mit einem Einkom
men von 31 Millionen mt. Da für 1936 keine liindcrweise 
gegliedcrt('n Angnben über. die Steoerbefreiten vorliegen, 
können zum Vergleich I!Jit der Vorknegszcit nur die Zahlen 
für dos Deutsche Ueich herangezogen werden. ~'ährend 1950 
in Schleswis-llolsteio nuf 100 Steuerbelastete 18 Steuer
befreite kamen, waren es 1936 im gesamten Reichsgebiet 
nur 8. Zur F.rkllirung dieser Zunahme mag der Hinweis uuf 
die im Vergleich zur Vorkriegszeit wesentlich größere Zahl 
der gesetzlich möglichen Steuerbefreiungen und •vergünsti· 
gungen genügen. 

betrieb pflichtigrr 

•n 1000 DM tn DM ln 1 000 DM 

2 860 8 663 3 029 lS 072 2 106 

1 066 2 914 2 734 2 716 138 

403 4 245 10 533 3 987 1 225 

4 728 27 216 5 756 25 664 5 381 

486 3 787 7 792 3 461 837 
80 839 /0488 743 229 

I 300 5 263 4 048 4 915 529 
2 078 8 ll3 3904 7 869 787 

13 276 86 313 6 SOl 80 012 18 916 

2 118 6 823 3 221 6 487 733 
321 7284 22 692 6 985 2 985 

2 724 8 789 ~ 227 8 506 I 032 

2 721 21 787 8 007 20061 4 /92 

J 890 

I 
16 216 8 580 14 932 3 518 

7 635 40 091 5 251 37 436 5 554 

2 263 14 810 6 553 14 120 2 765 
2 668 11 102 4 161 10 286 1 066 

4 340 55 035 12 681 51 587 17 659 

107 7 669 71673 7 274 3911 

2 129 17770 8 347 17474 4 561 
I 038 12 956 12 482 11527 3 539 

lS 402 lll 076 6 036 104 934 19 487 

8 141 ~7 193 4 483 36 951 4 716 

4 330 22 316 5 154 23 295 4 603 

4 198 18 522 4 412 19 271 2 835 

7 256 26 237 a 890 30 152 3 924 

,, 334 17029 3929 18 969 2 333 

s 211 14 712 4 582 14 406 2 081 

2 194 9253 3 865 I) 301 J 068 

479 2 6911 6 052 3 257 768 

\'on den Steuerbefreiten waren rund 5 900, das sind 27 ~. 
nichtbuchführende Landwirte. lbr Anteil om F'inkommen 
betrug 12 Millionen D~ ,. 37 ~. 

Der Anteil der \'ertriebenen ist bei den Steuerbelreiten und 
ihrem Emkomnaen erbeblieb großer als bei den Steuerbelo
steten. Von den Steuerbefreiten (obne nichtbuchführende 
I ondwlrte) waren 29 ,_ Vertriebene, am Einkommen waren 
sie mit 34 ~ beteiligtl9). 

Bei den Steuerbefreiten handelt es sich naturgerniß dorch· 
WCJ!: um llczieber kleinerer Einkommen. Über die lliilfte der 

18) im folgend~n kurz als "Steuerbe&<!ite• bezeichnet. 
1•>) Oer Ante1l der Venriebt!nlln an der Ges•mtuhl der Steuerbe· 

freaten (einschl. nichtbuchfDhrend~ l.ondwirte) und deren Ein
konma<!n b<1trug jeweils 21 r. (vgl. Anm. 9, Seite 258). 
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Steuerbefreiten (eanschließlich nichtbuchführende Landwir
te) battc- ein Jnhreseinkommt'll unter 1 500 DM. Nur gut I .,. 
verdiente mehr als 4 000 DM. Von dem Gesrunteinkonuncn 
der Steuerbefreiten lagen 31 % unter I 500 DM und 86 .,.. 
unter 3 000 DM. 

Wahrend hei den Steuerbela~teten die Steuerk lnssc II nm 
stilrksten besetzt ist, gilt dies bei den Steuerbefreiten rür 
dac Steuerklosst' lll. lbr gehören 57 ~ allrr Steut'Tbefreitcn 
nn gegenüber nur 34 bzw. 9 " in den Steuerklossen II und I. 

2. Die Einkünfte der Steuerbefreiten nach Einkunftsnrten 

Durch ßcnicksichtigung der Sonderausgaben (5 Millionen 
D\1), der ausgeglicht'nen Verluste (1 \lillion DM) sowie 
der Sonderausgaben und ausgeglichenen Verluste der nicht· 
buchffihrenden Landwarte (l 1illion DM20)) ergibt sich für 
die Stt'uerbefreiten nls Summe der Finkünfte 40 Millionen 
D\1. Darunter sind 44 Einkunfte aus Gewerbebetrieb und 
42% Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft. 

Tab. 12 1) 
Dit' Einkünfte der Steuerbefreiten nach Finkunftsnrten 

Zahl der Fllle Ftnlo.Dnfte 
f.mkiJn[te IIUS • • , 

absolut in " 
10 in 1ii 1 000 0~1 

Land-u. Foretwirtsch.tt 2) i 775 29 16 5!11 42 
Gt!werbob<'trteb 12 268 46 17 388 44 
Selb stlndi ger Arbeit 805 3 I 297 3 
Nichtsrlbstlndiger Arbeit 

(soweit veranlagt) I 489 6 1 833 5 

II. apttalvermllgen 
(soweit veranlagt) 166 1 74 0 

\i .. nmetunfl u. Verpachtung 3 156 12 1 816 5 
Sonstase EinlcOnfte i.S. 

des§ 22 EStG 1 154 4 771 2 

1n11geeamt 26 813 100 39 770 100 

1) nur 11traerbelastete anbeschrln.kt SteurrPflu:bUI!<'• 
2) •llnechl. drr nichtbuehßlhn!nden l.and- und Forstwirtr. 

\. Sonderausgaben, Freibetrüge und Vergünsti~un~en 
noch den§~ 7a- e 

I. Die ahzugsf'dhigen Sonderausgaben 

Die im Einkommen nicht enthaltenen abzu~fihigen Sondcr
nusguben betrugen bei den Steuerbelnsteten2l) 75 Jo1illionen 
D:\1, bei den Steuerbefreiten2l) 5 Millionen DM. 

11en Hauptposten der Sonderausgaben bilden bet den Steuer
belasteten die Aufwendungen zu steuerbegünstigten Zwek
ken, wie Beitrage zu den unter ~ 10, 2 EStG nu(gefühnen 
Versicherungen, Bausparkassen usw .. F.s folgen der steucr
bcgünstigtr., nicht entnommene Gewinn noch ~ lOa F.StG 
und der Pnuschalbctra~ rur Sonderausgnbcn gemäß ß 15 
EStDV. Letzterer macht bei den Steuerbefreiten allein 64 ~ 
aller Sonderausgaben nus. Daneben sind bei ihnen nur noch 
die abzugsfähigen Aufwendungen zu steucr!te~nstigten 
7weeken von Bedeutung. 

2. Die steuerfreien AbzugsbetrUge 

Die 1m Gegen atz zu den Sonderausgaben Im Finkommen 
enthaltenen steuerfreien Abzugsbeträge beliefen sich auf 
21 J,tillionen DM bei den Steuerbelnsteten und 6 Millionen 

20) vf!l. Anm~.rlung 17, S•ut~ 1 I. 
2 I) oha~ au:htbuchfDhrrnde I:.andwute. 

Tab. 13 Dit' ab zu gsfähigcn Sonderllllsgaben 

Arten d"r 
Zahl der Flllle Betrag 

absuga[llhigen Son~rausgaben 
abaolut tn " 

in in 5 1000 DM 

Steuerbels tel" 11 . .. 
Schuldunern, Renten usw. I 3711 2 4 821 6 
Ahzuv,sfllluge Aufwendung"a 

zu llt"uerbegl!nsllgten Zwecken 46 475 30 30 639 41 
bezahlte K~reh.,nllteu,.. 35 311 23 4 496 6 
bezahlte Vermllgensteu.,.. 6 254 4 1 620 2 

Pauschalbetrag !M1ndest-
betrag) 53 701 34 14 579 20 

steuerbegQnstlRttt, ntcht 
entnommener Gewmn 10 428 7 17 277 23 

V rrlustab:rug 370 0 1 289 2 

zusammen 156 250 100 74 721 100 

Steuerbelreue 1) 

Sehuldzinsen. Renten uew. 222 1 134 3 
Ahzugs[Jhigc Aufwendungen zu 

eteurrbegQnstigten Zwecken 2 !192 17 1 401 27 
bezahlte Kirchensteuer 1 414 8 46 1 
bezahlte Vc:rmllgensteur:r 111 1 27 1 

Pauschalbetrag 
(Miadestbetng) 

ateuerbeg(ln&tigter, nicht 
12696 72 3 369 64 

entnommener Gewinn 97 1 34 1 
V erlustahzuc 85 0 231 4 

%usammen 17 617 100 5 242 100 

1) ohn<' ntc:htbuchiOhreade Landwirte. 

Tah.14 Die steuerfreien AbzugsbetrUge 

Z ah.l der .Fille Detrag 
Arten der 

steurrfreien Abzugsbetrll11e absolut ln " 
an 

in " 1000 DM 

Steuerbelastete 
Außergewöhnl. Belastung 
nach~ 33 EStG 11 858 38 6343 30 

darunter 
Teilkriegsschaden 

nach § 33 EStG, Abs. 2 210 2 137 2 

Freibctrlige 
noch ~ 33a EStG 15 362 49 12 675 60 

d nrun ter für 
Vertriebene 10 238 67 8 580 68 
Totalgeschldigte 48')() 32 3 703 29 

Freibetrag für L~nd- und 
Forst wirtschalt 4 353 14 2 148 10 

zusammen 31 573 100 21 166 100 
~ 

&euerbcfrt'itc 
Au ßergewöhnl. Belastung 

I nach ~ 33 EStG l 812 22 924 17 
darunter 

I TeiU:ne6-sschaden 

181 nach ~ 33 EStG I 13 1 

Freibeträge 
nach ~ 33a F..5tG 5 307 65 3 605 65 

darunter lür 
Vertriebene 4360 82 2 966 82 
Totalgeschi\digte (,16 15 548 15 

Freibetrag iur L.and- und 
Forstwirtscbnft I 078 13 1 051 }Q 

zusammen 8 197 100 5 580 100 
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DM bei den Steuerbefreilen. 

Bei der großen Znhl der Vertriebenen ist in Schles\Oiig-flol
stein der dtesem Personenkreis gemäß § 33a 1-'StG gewährte 
Freibetrag von besonderer Bedeutung. Er wurde insgesamt 
- also von Steuerbelasteten und -belreilen - in 14 600 Flll
len in Anspruch genommen und erreichte eine Höhe von 
11,5 \tillionen D\1. Zusammen mit den entsprechenden Frei
betriigen ffir Total gt>schädigte, Spiitheimkehror, politisch 
Verfolgte usw. machen die nach ~ 33a gewährten Freibeträ
ge bei den ~euerhelnsteten 60 %, bei den Steuerbefreiten 
65 <'<"des Gesamtbetrages aller steuerfreien AbzugsbetrUge 
aus. 

3, Die Sondervergünstigungen nach den ~§ 7n- e EStG 

Die Sondervergün6ligungen nach den §§ 7a - e EStG wurdcn 
nach der Einkommensteuerstatistik 1950 in rund 4 600 Flil
len in Höhe von 17,3 Millionen DM von Steucrbelnsteten und 
Steuerbefreiten in Anspruch genommen. Da diese Fälle nuf 
den statistischen Dlüttern nur nachrichtlich für statistische 

Tab.l5 
Die SondervergünstigunJ!cn nach \~ 7n - e F.StG 

7. ohl der Fllle 
Snn derv erglln atigungen 

Detret 

na~h abe. in " 
ln sn o; 

§ ..•. 1 000 D'.l 

Steuerbelestete 

7a Bewerlungsfreth etl fllr 
F.rsnt1besch effuna 
beweg]. \\ina~hal'la-
gDter 2 946 66 9 3S3 55 

darunter 
Vertrieben" 383 13 958 /0 

7b Erh!llote Abselzungen 
fllr 1\ohnaeblude 657 15 I 524 9 

7c Zuschllsse und unve~ 
zlnt~lichr. Dorlf!hen 
zur Hlrderuna d~s 
1\ohnungsbaue 499 11 3 620 21 

7d n.,wertungsfreiheu fQr 
Sch•rfe 35 ] I 839 8 

7e O..wr.rtungafreiheit fllr 
Fobrlkgebllude, Lat:er-
hlueer und landWUI-
11~haftl. llt.tri~bs~te-
blude 319 7 1 056 6 

%Ueema1en 4 456 100 16 872 IO(J 

Steue.rbcfrell" 

7• Dr .. ·ertungt~freihtul fllr 
Jo:ruabeschaHung be-
weg!. l\lirtschaft8gDter 62 41 178 41 

llaruntu 
\ ertueben., 22 15 42 24 

7b F1hahte Abartzungen 
(Qr llohn.:ebllude 71 47 121 28 

7c 7.usch0sae und unver-
ztnellche Darlebl!ll 
zur F!!rderung des 
\iiohnung•baues 8 5 120 28 

7d Dewertungefreih"il fllr 
Schiffe 3 2 (> 1 

7e Bewrrtunll sfre ib eil filr 
F abri\~:ebllude, Lage~ 
hlluscr u,land•·•rt•ch. 
DetuehsKebllude 6 4 9 2 

zus11mmen 150 100 434 100 

Zweck.., anzugeben waren, ist es zweifelhaft, ob sie voll
ständig erfaßt worden sind. Außerdem ist zu berücksichh
gen, daß <'in T<"il der nach den ff 7o - e steuerbegünstig
ten Fille erst in den Jahren noch 1950 durch Entscheidung 
der zustäudtgcn Finanzgerichte in diesen Kreis einbezogen 
wurden. 

\\ie Tabelle 15 zeigt, war unter den erfnßten Flillcn die 
•ncwertunpfrciheit fUr F.rsntzbeschnffung beweglicher 
Winst:haftsguter• ( ~7a) sowohl nach der Zahl der Fälle als 
nuch nach der Höhe des Betrages die nm häufigsten ge
währte Sondervcrgünstigung. An zweiter Stelle steht bei den 
Steuerbelnsteten nach dcr llöhc des Betrages die Sonder
vcrgünsti~ung für Zuschüsse und unverzinsliche Dnrlchen 
zur Förderung des Wohnungsbnucs ( ~ 7d, während von den 
Steuerbefreiten die erhöhten Absetzungen rlir Wobngeh'llude 
( ~ 7b), etwa in gleicher Höhe in Anspruch genommen wur
den. Die Bestimmungen des ~ 7d CBcwertungsfreiheit für 
Schiffe) wurden 1950 in 38 Fällen m einer Gesnmthöhe von 
1,3 Millionen m1 ausgenutzt. 

\'(.Beschränkt Steu('rpflichtlge 
unrl nach dem Verbrauch Besteuerte 

Von den mit Einkommen veranlegten Steuerpflichtigen wnr~n 
rund 1 400 Personen (1 %) nur mit ihrem inländischen F..tn
kommen nncb § 49 EStG, d.h. nur beschrünkt steuerp[Jicb
tig, dn sie weder Ihren Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt in der Dundesrepublik hntten. Das steuerpflich
tige r•:inkom 'CD dieses Personenkreises betrug 1,5 Milli
onen DM, ihre Steuersehn Jd 458 000 D\1 30 ~ des F.inkom
mens. Diese verhl\ltnisml\ßis hohe Steuerbelostung ist dW"· 
auf zurü~kzuführcn, daß die Einkommensteuer sich bei 
beschrlmkt Steuerpflichtigen noch der Steuerklasse 11 be
mißt und mmdcstens 25 "!. des Einkommt>ns betrltgt. Durch 
Finbe:ziehung dt>r Sondcrausgnbcn (60 000 DM) und der aus
geglichenen Verluste (11 000 DM) ergibt sich für die be
schränkt ~teuerpflichtigen eine Summe der Finkunfte 1n Ho
he von 1,6 Millionen DM, davon flossen über die flälfte nus 
Vermietung und Verpochtuns und 39 % nus Gewerbebetrieb. 

Die F..inkünfte der beschrünkt Steuerpflichtigen 
Tab. 16 nach Einkunftsarten 

Zahl der FIU r J..inkllnfte 
E.mlOnlte aus ••• 

nbsolut '" " in 10000~1 in 'A 

Land· und 1-'orstwtrtschnft 18 1 37 2 
Gnwrrbebetrieb 9S 6 614 3!1 
Selbetllndigr.r Arbeit 3 0 15 1 
Nu:hts.,Jblltl.\ndtger Arbeit 

lsowcit vrranlagt) - - . -
1\ opltalvermllaen 

(sowril veranlagt) 301 19 77 s 
Venmetun,; und \'erpochtung 1 141 73 8'35 52 
Sonstige EinkDnfle I 

,, <;.d. ~ 22 EStC G l 15 j I 

insgesDrn,t 1 .564 100 1 593 100 

och dem Verbrauch wurden 1950 in Schleswig-llolstein nur 
6 Personen besteuert. Ihr Verbrauch wurde nuf 124 000 DM, 
die Steuerschuld nuf 22 000 m1 festgesetzt. 

D1pl. Volksu. A. llanst'n 
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Kurzberichte 
Die Hypotheken- und Schiffshypothekenbewegung 1m Jahre 19 53 

8e1 drn sc-hleswig-holsteimschen Amtsgerichtl'n wurden im 
Jahre 1953 Grundpfandrechte in Höhe von 416 ~o DM einge
tragen 1), Zum größten Teil handelt es sil'h dnbe1 um echte 
ßeall:reditc, d.h. um Oarll'hnshypotheken und andere Grund
schulden, die der dingli<'hen Sicherung dfektiv gewührter 
lnngfrisuger Kreditr dienen. ln der Summe von 416 \1to 0\1 
sind jedoch auch sonstige Crundpfnnclrechte enthalten, dl'
nen keine echte lmmobiliarverschuldung zuwunde liegt. 
Dazu gehören vor ollem die Eigentümcrgrundsrhuldl'n und 
die als zusötzliche Sicherung von kurz- und miueHdstigen 
Krediten eingctrugenen Pfandrechte. 

Gegenüber dem frg<-hnis von 1952 hat der Gcsomtbctrag der 
neu ein~tragcnen Crundnfandrechte um 6 ~ zugcnomm!'n. 
Bl'rüeksJchtigt mnn J!'doch, dnß in der Neuverschuldung von 
1952 (393 Mio 0\1) auch die auf DM umgestellten chemnlJ
flen R\1-Realvcrpflicluungcn enthalten sind, so ergibt sich 
nac.h Abzug des nur 3 ct geschlitzten Anteils dieser Betrii· 
gc eine "te1geruns von etwa q '1- Nt'hen den erhöhten 
Emissionserlös!'n der Realkreditinstitute und den stftndig 

steigl'nden Sparl'inlagen diirften die in zuncbiJ'endem Maße 
zur förderunr; des Wohnungsbaus eingesetzten 7c-Gelder2) 
r.u dieser Ausdehnung bl'igt>tragcn hoben. 

Von der f!:Csamten hypothekarischen Ncuverschuldungenlfol
l!'n 54 Mio DM nu( landwJrtschaftlichen Grundbesitz und 
362 Mio D~l auf sonstige Grundstücke. Die Neubelastung 
dl's landwirtschaftlichen Grundbesitzes hat damit gegen
über 1952 relntiv stürkcr zugenommen I+ 22 <:;. ) als die der 
sonstigen Grundstücke (+ 4 '1- ). Der Ante1l der I andwrrt· 
schaft an den Neueinlrogungen von Crundpfnndrct'htcn stieg 
dadurch geringfügig an und betrug 1953 13 "C 

Der Cesamtbetrag der Neubelastungen verteilt s1ch auf fast 
36 000 Eintrngunf!:Sral lc, das sind rund 4 000 I illle mehr 
als tm Vol")ahr. Der durchschnittliche Betrag je Neoeintra
gung ging von 12 200 11\1 auf 11 600 DM zuriid:. ßeJ den 
landwirtschnftlichen Grundstücken lag d!'r Durehsdmitts
wert JC B!'lastungsfall mit 7 700 D\., wesentlich niedriger 
als bei dem übngen Grundvermögen ( 12 500 ml). 

Tab.1 Dte llypothekenbewl'~ung Im Jahre 1953 

d 8\'Qn I intraRUngen Lll schungen 
ansge&an t --- - -----r-------------------------------------~ 

auf I nndwartschnlll. Grundst0.-1,., J auf sonsta~~:r GrundstOtl'" 

Zell 

Eintregun1o:n 1) 
1. Vtj. 1953 
2. .. • 
3. • 
4. • 

19S3 

dagegen 1952 

Ll!scbungc:n 
I. VtJ. 1953 
2. .. • 
3. .. • 
4. ~ 

1953 

dagegen 1952 

Znhl der 
flll" 

8 242 
8 850 
9 278 
9 480 

35 850 

32 202 

I 702 
I 608 
2 579 
.l 151 

9 040 

5 740 

Betrog 
in 

1000 mt 

79 7'l6 
89 080 

115 946 
130 741 

415 504 

393 086 

9 072 
10 334 
12 958 
15 475 

47 839 

34 043 

V erlnderung 
gecrnDhcr 

\ orvaerJr.IJahr 
1n CC 

• 19 
+ 12 
.. 30 
+ 13 

.. 6 

X 

.. 2 

.. 14 
.. 25 
.. 19 

.. 41 

X 

?.ahl der 
J.'lllle 

1745 
I 575 
1 844 
1 777 

6 941 

5 518 

329 
391 
530 
777 

2 027 

1 1!!9 

Bo:troa 
in 

1000 DM 

12 773 
10 357 
14 149 
16 500 

53 778 

44 224 

I 379 
1 748 
2 373 
2 832 

8 332 

6 688 

V crllnderun11 
grgenOb.-r 

VorviertelJahr 
in '1 

.. 14 
- 19 
.. 37 
1' 17 

.. 22 

X 

- 2 
• 27 
.. 36 
.. IQ 
.. 25 

l 

Zahl der 
Flllr 

6 497 
7 275 
7 4'-14 
7 703 

28 909 

26 684 

I 373 
1 217 
2 049 
2 374 

7 013 

4 55) 

Brtr 14; 
an 

1000 DM 

66 Qb3 
78 723 

101 7118 
114 241 

361 725 

348 862 

7 6114 
8 586 

10 584 
12 643 

39 507 

27 354 

----1 
\ erlnderung 
gtlgemibcr 

\'orvarrtelJahr 
in% 

- 24 
• 18 
.. 29 
+ 12 

• 4 

X 

+ 3 
+ 12 
+ 23 
• 19 

+ 44 

X 

1l I. Vlerlr.(Jahr c:inschl., 2.-4. ViertelJahr ohne un V<!rhllltnls 1 : 1 und 10: I umgcatdlte Grundp(andrcchte. 

Als Lösebungen von IJM-P(nndrechten sind au ßt'r den nach 
der Wnbrungsrdorm cntstnndcnen Beinstungen auch solche 
F'fille erlaßt worden, die bere1ts vor dem 21.6.1948 emge
trngen und splher im Verhühnis I : 1 oder 10 ~ 1 umgestellt 
worden sind. ßl"i inr;~gesarnt 9 000 Löschungsffillen wurden 
Grundpfandrechte in IUihe von 48 Mio DM gelöscht. Der An
teil der Landwirtschaft nn dem Ge~nmthetrag der Lösebun
gen war mit 8 l\lio DM (17 ) höher als bei den F::mtrngun
gen. 

Der Ilurch~chniuswcrt je Löschuns lag im J nhre 1053 mit 
5 300 mr um 600 0\1 niedriger al 1952. Auch bei den 
Lösebungen blieben die landwmschnftlichen Grundstücke 
mit durchschnittlich 4 100 D\1 je Fall unter Jern entspre· 
ehenden \\ert des sonstigl'n Grundvermögens. Der verbült
nlsmnßig niedrige Oun•hschniusbctralt der gesamten l.ö-

I) I. Vaertel)l•hr canschl., 2.· 1. Virrtr.hnhr ohne im \'.,rhllltnJs 
I · I und 10: I umgestellte Grundpfandrf'chtr.. 

S(:hungen ist auf die durchweg sehr geringen Werte der vor 
dem 21.6.1948 entstandenen und im Verhi'iltnis 10 : I auf 
OM umgestellten ßelastungen zurückzuführen. 

Se1t dem 1. 7.1953 u lfd auch m Schlf'.su rg-Holstem dre rm 
übngen Bundesgeb&et bereits im Jahre 1950 aufgenommene 

tatrstrk der Schrffshypotht"kcnbewt'gung durchgeführt. Als 
Grundlage drenf'n dre von den Amtsgerichten m1t Schrffs
rl'gut.tn anerteljährlrch zur I erßgun gestellten l'lachwf'l• 
s ungen. f\ eben den E &ntragungrn und I i•~chungen t•on 
Schiffs· und Höchstbetragshypothekt'n nuf See- und Bmnen
srhl(fen u erden d1c Belastung t on Sch•ffsneubauten, die 
Art der Gläubiger und dit' J/öhe der 7muätzc besonders 
narhgt"u &rscn. 

Im 2. II albjaltr 1953 wurden bei den ltegistcrgeriC'htcn in 
SC'hlc!iwig-Holstcin 157 Schiffsphmdrechte nur Sc!'schiffe 

2) Auf Grund dea § 1c des Einlommcn&tru~ri"BetZeB stc:uerb.,gOo: 
stagtc: 7.us~h0saa und Darleh.,n. 
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in llöhe von 14 Mto D\1 eingetragen. Von den Pfandrechten 
waren 124 Schiffshypotheken mit einem Betrag von 12 
Mio DM und 33 Schiffshöchstbetragshypotheken in Höhe von 
2 Mio DM. Sowohl bei den Schiffshypotheken als DU<'h bei 
den llöchstLetragshypothekcn entfielen 63 "' der F.intrn· 
gongssumme auf ScohiHsbauwcrke (Neubauten). 

Die Aufgliederung der Neoeintragungen auf Secoschiffe 
nach der An der kreditgewährenden Gläubiger zeigt, daß 
60 % aller Kredite Anstaltskredite sind. Von der gesamten 
Hypothekensumme wurden 18 rc von Schiffspfnndbriefbnn
ken und4 2 "' von sonstigen Anstalten wie Kreditinstituten, 
Versicherungsunternehmen usw. zur Verffigung gestellt. 
Innerhalb dieser Gruppe sind die <;chiffshypothckcnbnnk zu 
Lübeck und die Londcsbank in Schleswag•llolstein von be
sonderer Bedeutung, da durch sie den Reedereien die \\1e-

deraufbau darleben des Bundes und wesentliche Teile der 
für die Seeschiffnhrt bestimmten F.CA·Mittel zufließen. 
1:1 \'t der Kredite wurden von Gebietskörperschaften und 
27 % von Sonstigen Geldg!'bern gewnhrt. Der hohe Anteil 
der letztgennnnten Gruppe ist vor ollem auf die dem Schiff· 
bau zur Verfügung gestellten 7d-Gclder3) zurückzuffihren. 
Das zei~t aich auch darin, dass 97 % der hier f>rfnßten 
Schiffshypotheken zinslos ~:egeben wurden. Der Anteil der 
unverzinslicben Hypotheken un der sesamten Hypotheken
summe betrug 44 ~. Im übrigen schwankt der Zinssatz 
hauptflachlieh zwischen 3 und 10 %. 

Der geringen Bedeutung Jer schleswig-holsteinischen Bin· 
nenschiffnhn entsprechend wurden nur 7 Hypotheken in 
Höhe von 81 000 Dl\1 nuf Dinnenschiffc eingetragen. 

Tab. 2 Die ßewcj:;llng der Schiffshypotheken 1) im 2. Halbjahr 1953 

Rinnenschiffe 

Glllubi,:er Ein.trqungen L~schuncen Einttagungen L~•chungen 

Zahl der Betrag Zahl der Betrag Zahl drr Retr •11 Zahl der Betrag 
Fl!llr. in 1000 DM Fllllr: in 1000 DM Fll!lc in 1000 OM !~IIIIe in 1000 DM 

SchUf apfanclhridbank"n 14 2 556 2 
SonsiiJe Anstalten (Kredit• 

institute, Versicherungs· 
unternehmen usw.) 64 5983 27 

Geb1etak~rperschalten 34 1 837 3 
Son•tige Ge1dg .. hcr 45 a 834 18 

7.usammen 157 14 210 so 
dllrUnter 
Sehiffshllchstbetrogs· 

hypothd:en 33 1 944 19 

11 einschl. Schi!fshllchstbetr~shypothehn. 

Die I öschungen von Hypotheken nuf Seeschiffen4) beliefen 
sit'h hel 50 Fllllen auf insgesumt 2,2 "lio m1. Der Anteil 
der llöchstbetragshypothckcn war mit 43 % d("r l.ös("hungs· 
summe geringer als bei den NeueintraE:Ungcn. Von den 
verschiedenen Gll'tubigergruppen waren die "Sonsugen An· 
stalten" mit über der Hülhe der Fülle und 84 "0 des Detrn· 
ges um st'ärksten an den Lösebungen beteiligt. Im Schiffs
bauregister wurden keine Lösebungen vorgenommen. 

71 

1 875 5 53 4 31 
5 I 25 1 5 

284 I 3 

2 234 7 81 5 36 

950 3 111 

Pfandrechte nuf Binnenschiffen wurden nur in 5 Flillen in 
Höhe von zusammen 36 000 Dl\1 gelöscht. /Ia. 

3) Auf Grund des~ 7d de11 F-lnkommensteuerge,;etzes at .. uerbegOn
stigte ZuschDuc und Darlehen. 

4) Nur DM-Bel oatungen. Ausaerdem wurden 4 Hypotheken gd~acbt, 
die zusammen auf 115 000 RM lauteten. 

Jugendherbergen in Schleswig-Holstein 
• Von Wi1hclm Wendling, Rotzeburg • 

Unter den deutschen Wundergebieten spielt Scbleswtg·Hol
stcin eine gewichtige Rollt>. llas zeif:t die hohe und ständig 
wuchsende Zahl der Übernachtungen i'! S("incn Jugendher
bergen. Abgesehen von Ausländern ist Schleswig-llolstein 
kein Durchgangsland für Wanderer. Die jugendlichen WM
deror, die SE'ine Herhergen besuchen, haben sich seine 
1\leeresküsten, seine lnsl'ln und seine Binnens("en als 
unmittelbnres z.el gewählt. 

ein rnscher Wiederau(bnu eingetreten· 

1947 
1948 
1949 

1950 
195 I 
1952 

195.'i 

Oie schleswig-holsteinischen Jugendherbergen gehören zum 
Landesverband Nordmnrk, der ausserdem noch das Gebiet 
von IIomburg und die nordhannoverschen ßlbbezirke um· 
fnßt. Nach völliger C)tillcgung dt>s Jugendherbergswerkes 
durch den Krieg ist, wie nochfolgende Übersicht zeigt, Die halbe 
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13 
22 
30 

40 
42 
45 

48 

Million Übernachtungen des 

l;bemnchtungcn 
in 1000 

32 
GG 

I46 

242 
320 
379 

509 

letzten Jahres wnr 
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weni~er bestimmt von der 7.nhl der Jugendwanderer und von 
ihren l\ andcrwünschen, als von der Fassungshaft da- vo~ 

bondenen Jugendherbergen. Immer wieder müssen wi\hrend 
der llnuptwonderzeit zahlreiche Anfragen mit Absn ren be· 
antwortet werden, immer wieder stehen die Jugendwanderer 
entt'äuscht vor vollbesetzten Uöusem. Dabei hat das Jahr 
1953 einen Zuwachs von rund 600 ßetten gebracht, die sich 
auf sechs neueingerichtete Herbergen verteilen, von denen 
die zwei erstgenannten stattliche Neubnuten sind: Lübeck, 
LaucnLurg, Eutin, I ütjenhurp;, Preetz und Friedriehstndt. 
Drei kleinere llerbcrgen mit knnpp 100 ßettcn mußten dafür 
nusfnllen: Ilnisdorf, Schönberg und lroltersdorf. 

Von Homburg ausgehend, dem Ort, rler die meisten \\ande~ 
gl\ste stellt, folgt die Ileihe der Jugendherbergen der Eibe 
nufwftrts bis Lauenburg, dann dem Elbtrnvelcannl bis l.ü
ueck, begleitet die Lübecker ßucht, zieht sich über die 
ganze Länge der holsteinischen Seenplatte, berührt die 
Förden, wechselt hinüber zur Westküste, mocht einen •\b
stacher zu den nordfriesischen Inseln und endet dann wie
der, der Untereibe parallel laufend, in llamLurg (siehe Abb.). 

ßetrnehtet man die Art der Glistc, so ergibt sich folgendes 
Bild: 55 ~ der Ühernnchtunsen wurden von Schulen bestrit
ten, 15 % von Jugendguppen und 25 % von Einzelwande
rem. Knappe 5 ~ entfnllen auf erwachsene Wanderer. Fin 
großer Teil der Schulübemachtun~en entf'fillt auf den Jleim
nufenthnlt 0, ein anderer auf die Wanderringe2>, von denen 
einer seit 3 Jahren mit großem Erfolg über die Strecke 
Gecsthncht, Laucnburg, Mölln, Hotzeburg und Lübeck 
durchgeführt wird. 

In allen Kategorien überwiegen die mllnnllchcn Gäste. So 
z'llhltc das Jnhr 1953 insgesamt 58 '}< mlinnlicbe und 42 "b 

DIE JUGENOHEROERGEN 
IH SCHLESWIG-HOLSIEIN 

IITI~HlAlll ND IUACHI~NC!N IN JAMlE U5l 

, .. , .. ,, 

• 

weibliche Jugendwandercr. 11cr Antl'il der Ausländer betrug 
etwa 6 ~. Sie stammten vorwiegend aus den skandinavi· 
sehen Ländcm. 

F.s ist ollgernein bekannt, daß dos Jugendherbergswerk 
keine offene Unterkunftseinrichtung ist, vergleichbar den 
Hotels und Gasthäusern, sondern ein organisatorischer 
Zusammenschluß von Interessenten. 1\lur Mitglicd!.'r, <'inzel
ne sowie körperschaftliche, finden in den Jugendherbergen 
Aufnahme. 11ies!.' \litgliedschnft bt'steht het den jewciBgcn 
Orts· bzw. Kreisver~änden. Die 29 Orts- und Kreisverbünde 
ziihlcn insgesamt 9 563 Finzd- und 1 074 körpcrschnft
liche Mitglieder. Als größte Verbfinde sind zu nennen: 

Lübeck 
Kiel 
Flensburg 
SchlesY.ig 

F.inzel- lcörperscnaftliche 
mitslicdcr Mitglieder 

1 524 
1 239 

971 
349 

138 
141 
69 
71 

7.u den korperschaftlichen Mitgliedern gehören der größte 
Teil der sebleswtg-holsteinischen Schulen und die meisten 
organisienen Jugcndgruppen. I ür Jugendliche unter 18 Jah
re wurden außerdem noch 8 649 ßleibeausweise nusge~
bcn. 

1) etn- bt& zweiwllchenthchu llerbrrgsaulenthall emn Schulklas· 
&a im Rahmen d"11 Lehrplans. 

2) ln allrn Einzelbriten durchorcDnislnrte li.lauenw1111dnrunl!"n• 
dte an ein er Stelle ror die (I:BnZr. fe•tcelegte Wander&r.rede 
gebucht ""'rd~n. 
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f)eyl)llterung 
Fongcsduicl>t'lle Dev6lkerungszahl 
Natürliche ßevölkerungsbewegung 

Arbellsmurkt 
F.ntwlckluns des Arbe!tsrunrktes 

Statistische Monatszahlen 

Descbllfti~:,''le Arbeitnehmer nach 'ßartscbuftsabtcilungen 

l..aodwinBChsft 
Wachstumstand (Behang) und Frntevorschlltzung des Obstes 
\\nchstumstand, Emtovorscblitzung und f:mtescblltzuns des Gemüses 
\lilcherzeugung und Milcl>verwendung 

Industrie 
Rotriebe und DeschlUtl~e 
Geleistete Arbeiterstundcn, Löhne, Cehlher, tlmsntz und Strom 
RrcnnstoHvc:raorgung 
Index der industriellen Produktion (ohne BnuwirtBCholt) 
BeechlHtißte, geleistete Arbeiterstunden and llmaotz noch lndustriegruppen/•zweigen 
Produktion ouagewllhlter lndustriee.rzeugniaao 

Dau wirtachalt 
Betriebe, ßeschlUtlgte, Löhne, Gehliter und lmsntz 
Geleistete Arbeitsstunden noch Bauarten 

Handel und Verlr.ehT 
Strnsaen vcrk l'hrauo 131 Je 

Pn>ise 
Preisindex für die Lebenshaltung 
Preisindex für den Wohnungsbau 

Fürsorgewesen 
Ölfcntliche Fllrsorge 

Rechtspflege 
Konkurse und \'erglclchav~(ahren 
Antr'llse nuf Erlass eines Znblungsbefchls 

ÖHentllcbe Fillllllzen 
Aufkommen an Gemeindesteuern 

Ausgewllblte Zahlen der Stlidtc und Ämter 
Nonnalwobnungen und Na-malwohnröumo in den Stielton und Ämtern • 

Sc:hleswlg-Holsteln im Bund 

Zoichencrltlßrung 

ll , , . , ••.....•.•....•...... , . . • . 1'\archschnltt 

Seite 

272 
272 

273 
273 

273 
274 
274 

275 
275 
275 

276-277 
277 
278 

279 
279 

279-200 

201 
281 

28Z.21W 

284 
284 

285 

286-287 

288 

X tn einem Tabellenlach 

-in eincrn Tnbellenlnch 

Angnbe lommt uus suchlogischen Gründen nicht in Frage. 

7-nhlenwcrt ist gcnau null. 

0 bzw. 0,0 tn einem Tnbellenfncb , •. mf'br nla nlcb ts, aber weniger ols die kleinste Einheit, dtc in der 
hotreHenden Tobelle zur llarstellung flC!Iirocht werden kann • 

• m einem TaLellenloch • , •••••••••••• , Zahlenwert Ist unboknnnt 

... in einem Tobcllen(nch •••••••••••••• die botreHenden Angaben können erstellt werden, liegen aber für 
die in Frage kommende 7..elt noch nicht vor. 

p •••••••••••••••••••••••• , • , • • • vorl'llafiga Znhlen. 

r ••• , • • • • • • • • • • • . . • • . . • . • • • • • • • berichtigte Zahlen. 

s •• , • , , , , , , , , , .• , , • , , , , •• , , , ••• geachntzto Znhlf'n, 

Oie Klns cnlntervalle rechnen -sofern nicht nndem anr.cgeben - cinscblicsslich der untcten, IWsschliessllch der 
oberen Grenze (z.D. 5- 10 bedeutet •von 5 bis unter 10•1. 

!.:Ieine OiHerenzcn in den Additionen und Bezugszolalen ergeben sich durch Abrundunp,en, da den Rechnangen im
mer die un~el..-ürztcn :l'.nhlcn zugrunde liegen. 

Oie Zahlen, die klllne besondere l,\aellennngnbc trogen, sind im Statlntlschen Landesamt erstelh. 
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Zeit 

Kr 1afrcio 
Wohn-

Stad1.u 10ncl. 
bevCilkBl'llJI8 

Kre1ee 

V:. 17. IJai 1 .5 .5 1 589 011 
Vz. < • 01<1.. 1946 2 57} 180 
Vz. 1}. opt. 1950 2 594 648 

1~5}4) Uhra 2 408 8:'6 

April 2 401 !/62 
Uai 2 }94 }06 
Juni 2 }S4 781 
Juli 2 }76 27 
Augw~t 2 }66 984 
Supteaber 2 •o2 OV5 
Oktober 2 555 048 
lovembor 2 349 597 
lleaeaber 2 }44 743 

19544) JIIJlllar 2 }41 504 
Februar 2 5.59 051 
l:.ära 2 n6 }7 

davon 
Flenaburg 6 861 
thl 259 127 
L1.1bock 2}0 187 
lleuiii'Jneter 75 121 
Ecr.ern:t'drde 72 8 
Eiderstadt 1 668 
Eutin 92 550 
Flenaburc-LMd 65 590 
llzgt. Lauenburg 1 34 842 
HUIUIII 6o 494 
!lorc!urdi tM: rschen 64 540 
Olltonburg 86 198 
Pinneberg 190 081 
Plön 110 721 
l!endeburg 162 015 
Schleawig 106 92 
Sagebarg 96 60b 
llhinburg 130 681 
Stormarn 135 692 
wuderdithsarachen 80 154 
S dton<larn 59 759 

2 

X 

717 820 ~~,8 

711 468 29,7 
706 }07 <!9,5 
698 61} .:J,} 

692 189 29,1 
685 767 28,9 
680 561 8,8 

675 502 8,7 
671 700 26,6 
666 010 28,5 

664 829 26,4 
66} 457 28,4 
bb2 049 8,} 

22 4 5 }, 
49 }8 19,1 
68 492 9,8 
19 016 26,0 

24 4.54 •},8 
4 b48 21,5 

}2 1}4 }4,7 
17 6}6 2o,9 

47 351 }5,1 
1.5 804 20,6 
17 866 27.7 
27 b71 }.!0 1 

59 4~7 
}1 526 
47 :S55 
J.7 B 7 

31 449 
40 912 
44 651 
21 548 
12 ' 5 

1. 

5,.? 

1 }1 505 5,., 

1 }1 Eb7 s.r; 
1 }1 5}5 5,') 
1 }1 284 5.5 
1 j1 "68 5.5 
1 }1 12} 5.5 
, }0 965 5.5 
,,.o n5 5,6 
1 }0 5:18 5.6 
1 }0 447 5,6 

1}1 }7) 5.6 
1 }1 426 5. 
1 }1 524 5,6 

5 16 b,1 
14 60'1 5.6 
18 b8b 8,1 
4 075 5,6 

} 797 5.3 
1 10 5.6 
7 111 7.7 
l 606 4. 

10 8!>8 8,1 
2 543 ,,8 
2 'l02 4.5 
5 4,0 6,} 
8 4,5 
5 5.} 
7 4.5 
5 4,8 

984 
.. 1 005 

.. 619 617 

81~ 51 
.. 805 95 
.. 7 5 770 

787 11> 
+ 779 7} 

7"} 084 

+ 766 OH 
.. 760 586 

755 7}2 

75 4<l} 
+ 750 040 
+ 747 6 

·5 0 
,, 08 
75 }68 

+ 19 0 7 

29 50} 
+ 6 5:Sl 
.. 1 Q.:Q 

0 16 

.. 2 0} 
+ 19 018 
.. 20 1 } 
+ } 44 

+ 
+ 
... b2 
+ 29 

X 
.. 61,~ 
~ 6},,} 

.. 51,6 
+ .",,, 

+ 50,7 
• 50,1 

.. 49.6 
• 49,1 
• 48,7 

.. 48,2 
• 47.9 
+ 47,6 

+ 47,4 
+ 47,2 
+ 47,0 

+ • 7 
- 5.} 
+ 48,7 
.. 35,2 

• b8,9 
.. 4},2 
+ 7,,7 
• 46,8 

• 85,2 
.. 40,1 
.. 45.5 
• 6 ,8 
• 70,6 
+ 64,2 
.. 6•,2 
• }7,9 

1) Personen, die am 1.9.19} in den deutschen Ostgebieten (Gebietastan~ .}1.1<,1 37) un1.er fre&der Verw ltUJ18 ~nd c!e= 
gewohnt haben, 11it Au ahce der Auslunder ~n4 taatenloeen • 2) Pe~onen, die am 1.9.1 'q in arl1n, er sow et ucben Ee-
eataunsaaone o<ier 111 aargebiet gewohnt haben, •H Ausnahme yr Aualli.n<ler und st .... tuloaen ) et ig•r C bie1.s t 
4) Stanaa &nlle des ltonah 

Narurltdu: Bcvölkerunj!sbcl' c~:ung 

.r.:he- Jeetorbene iä hr bsw, 
La bondgeborene wvn ger t,; boron 

8 eh lio Im nsen ,ohne T tgeborene ala gQ~>torben 
Tot-

. t aur ·I. aut 
darunter gebe- I aut I d runter l AU! 

~·oit abso- 1 000 1 000 unehelich rene b 1 000 unter 1 J~ 
bso-

, 000 
abao- l:i a eo- 1>1r.w. 1 t ~inw. lut mr. auf 100 lut t:1nw. ·! uu:t' 100 lut 

u luncl 1 und abeo- Lebend- und abao- Lebend- und 
1 Jahr j1 Jahr lut eeborene ! 1 JAhr lut ; saborene 1 Jahr 

1 I 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 

195} April 1 'n 7,5 ' 59 14,9 }19 10,8 6} 2 044 10,3 109 },7 . 915 • 4,b 
llai 2 141 10,5 } 071 15' 1 ,05 9.9 58 1 ~56 9,6 1HI ,8 + 1 115 ... 5.5 
Juni , 116 6,, 2 897 14,7 }02 10,4 65 1 962 10,0 ,.9 4,8 .. q55 .. 4,8 

Juli , 444 7,1 2 906 14,} 292 10,0 } 1 806 8,9 1J4 ~.6 .. 1 100 + 5.4 
Allguat i!. 184 10,8 27}4 13,5 284 10,4 6} 1 767 8,9 1 .5 ~.a .. 967 .. 4,8 
;,aptember 1 4~0 7d 2 155 ,,,, ,,6 11,5 54 1 15 e,8 84 ,o .. 1 04 • 5.} 
Oktober 1 716 8,6 2 5511 12,6 277 10,!) 64 1 14 9.5 1 5. .. !>10 .. },1 
Jlove::ber 1 296 6,7 2 422 1 :>. 5 270 11,1 50 1 891 9,8 100 4,1 .. 5'1 + 2,7 
.Deumber 1 720 8,6 2 705 1},6 }10 11,5 6} ~ 109 10,6 11'l 4 •• .. 59 .. },0 

1~54 Januar 801 4,0 2 691 1},5 }00 11,1 62 c ,16 , , ,6 107 4,0 .. 375 .. 1,9 
Februar 9}2 5,2 2 6:l4 14,6 279 10,6 5} 2 586 14,4 11} 4,3 + }S .. 0,2 
Wir& 1 157 5.8 } 000 15,1 ,08 10,, 65 } 0}8 15,, 106 ,,5 - }0 I - 0,2 

April 1) 1 ~921 8,8 2 84~114,6 }00 10,6 54 2 0\1 10,9 I 1J81 },8 . 751 I .. ,,9 
dar.Vertriubene 820 15,1 104 12,7 14 50) 9,2 i!.6 ~.~ .. }17 .. 5,8 

•) Personen, dio am 1,9,1939 1n den deAteoben Oatgebieten (Oobioteatancl }1.1<,19}7) nter :t'remjer Verwnltung oder im ualanrt 
ge•ohnt haben, rait AUanahl:e 1\er Auallindar un4 Stutenlosen 
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ZoH1) iM• 
IOSIIJit , 

195} Juni 107 479 
Juli 98 800 
AllguH 91 •57 
Septeaber 8!< •1o 

Oittober 4 <2} 
Jioveaber 105 104 
tlesember 1,0 ' .5 

1954 Januar 146 767 
t'obruar 156 076 
Uiin 118 850 

.April 110 }48 
11&1 ~8 294 
Juni 88 "ea) 

ARBEITSMARKT 
Entwu:ldunj: des Arbeitsmarktes 

4rboHolose 

41U'UDtor J• 100 

weiblich Vertr11bone 
4rbo1\• 

n•hm•r 2} 
2 } 4 

}~ L7J 48 }67 14,1 

'2 408 4} <1~9 1c 1 9 
'~ 695 40 224 11,9 
)1 z 39 51l1 11,9 
,, 791 40 8}5 12,4 

'' 959 44 740 1},0 
J8 7.52 54 929 17'' 

}8 419 60 65J 19.5 
J7 740 64 }27 zo.e 
}6 502 49 }1' 16,0 

37 114 45 8!14 14,8 
,.. 715 41 071 1},2. 
}2 }Je }7 c2} 11,7 

tollenboaotzu~n 
Ofhne tollen ia BoricbteiOCna t 

d.arunter d .. runter 
tna- iM• 

gaout .... lblioll 8'88A., wdbli~h 

5 6 7 8 

}1 65, 12 99, 5 0}} l 814 

}6 <141 17 101 4 74~ I 
6b 

46 045 17 5l} 4 52 • 602 
}2 065 I 59} 4 6 • .599 
.~ 6.55 •l 1.;.? 5 5 , I GI 

c; 801 7 114 \17 I 5} 
1' 506 ' 5}5 I 649 1 06} 

16 974 6 149 < 488 1 522 
14 048 4 1191 4 284 I 2 8ll 
~2 016 6 6} ~ 756 ' ll6 

6 71' e }ll6 5 l42 ;18 
9 6>6 9 701 4 677 ,;. 679 

}6 ,49 15 "~, 4 490 ,;. 515 

1) Sh.ruh &ndo clea llonate 2) buc:hllfU1t• 1nc1 arboi taloeo 4rbclltor, ~atel. te und BoAlOte 
a) auflucloll ' 256 unteretatz•e arba1toloaa SowJetaononnaclttlingo für !lorclrhein-'l .. tralon in l!t!n .-.rchßangalJ~t:&rD 11'en\orf b 1 l!uturg und 

Blnrur.eneeo bd Luboek 
lblello• Lancloaorbeitalllllt Schluwie-Hol tein 

Beschäftigt~ Arbeitnehmer " nach Wtmd!afuabtedungcn 
- Jt"n4 ~o. Juni • 954 -

inageeamt 
'l'irtech.:i.ftaab te~l"nccn obeolut in f. 

~ 

0 Land..tr\acha!t, Tierzucht, Forat- uncl JaßdwirtachaCt, Fia~ .erei 87 107 1},0 
1 !krgbau, C~11111Wl6 "nd VuaroeltuJltl von Stdn•n und &rclon, 

Energ1 .. ·1rtach&!t 17 9•9 Lo1 
2 l:!een- und !;etalleraeufa!ll W1d -n•rarbei blftl 87 }89 n,o ,,4 Voro.rbeUen:!e Gewerbe ohna );ieeD• und llotalhorubeitung) 104 254 •5.5 
5 Bau-, .Aoabau- und Bauhilfac .. erbe n 8~4 11,0 
6 Handel, Cold- und Veraichol'\lng.-e .. n 84 665 12,6 
7 Diona\lo1atuJ16en 2) ( o1naclll. hliuPlicho l)1onoto) 62 zq 9,5 
8 Voruhro .. oen ') 55 246 7,9 
9 U!ConU1aher Di•a.ot und .>ienaUobtunrn ia ö!hatliahen Interna• 4) 100 481 5,0 

------ -- -- -- r---- -
1napeaat 671 108 100 

clAgeaen ,o. Juni 195} I• 656 ~74 X 

VerM.nden.n,; in ,S, • i,~ X 

d&YOD 

IOÖJlnliab weiblich 
~ 4 

62 790 24 ,17 

'6 974 945 
16 020 9 5b 
65 ,.., 40 911 
72 614 , 220 
47 514 

I 
H '51 

e 281 5J 9J2 
48 551 4 915 
62 251 l 58 2}0 

- r-- '599ta --- -

J 
211 190 

44'1 0~2 207 552 

+ 2,4 ... 1,8 

1) uboiter, Anpntell to und Bo11111to 2) Caah&Utennaoo, Vollto· ud OeoundhoHap loßt11 T!!eater, lluo1k }) Deuteehe .Bundupoat, Bun-
dubahn, Autobahnen, Qbrtaoa Verkohragwworbo 4) dD.Rchl. 4ttr t!outact.eD ubaitaltrlo.!U bei den Beautlllllllfadlo!lJI&a&ollan 
-.t\ltlles Landeaarbei teut ...,,hl•a•ic• ... late1n 

LANDWIRTSCHAFT 

• Wad!,tummnd (Bclung) und &ntcvorsd!ärzunli: des Obstes 
• Anfang Juni ICl)4 • ... 

Wachatu=atao4 

Koten 1' r ... r 
Zoit 

l'!lauaen ILlrabellon Ap!el l!imon (Zwetoebon}_ _lRonelcloden Aprlltoaen l'flraicba Hiabearen 

1 2 ' 4 _5_ 6 7 

Juni 1954 '·' 2,4 2,5 2,6 ~.2 'Z,1 
I 

2,5 

<lat;egon 
11&1 1954 2,0 2,2 2,) 2,4 2,1 2,4 

1 Jwu 195! ~.4 2,8 l 2,8 .,7 ,,, ,,4 2,2 

t;rntnoraollliti.Ulllf 

5U~lr.irachen SauerUreCh«!!n I JohnmJiabe•ren -~tach•lb••ren . 
Zeit Zl<bl der Ycrauaelohtl. Zahl der worauaaicllü ., Zahl der Yorauuaic:btl. Zahl der Y0<1Woalcbtl. 

ortrac- Ertrl\f) ertrJOG- &rtr&~ ortr&~• 
.fllh11•n J• li!UIII ~'::·~) J• l!alllll rkhic•"z) 
Bäuao 2) 1nq i" k1 btrluchor 

1 2 ' 4 5 

Juni 1954 100 195 I 22,1 ~21 ü4 ·~·" I 
• IJ88 747 

J&~~ogon 
•lllll•~c~ot&ung 175, 14,8 ,0 
~ 1j}5 - 1944 12,} . ·,5 . 

'torio4o rllll« uni 195' 

I 
gc,er~:.lber enig. 
Sch.t%UD1! 1 J5J 

I I • 66,8 in "/. + 49,1 . I 

~
1~ e.~,-utacbt..n;ru1Uern (J:ohn)• 1 • aehr pt, ~ • tut 1 \ • aittvl, 4 • 6 nnt:, ~- a•hr « r><>e 

nach du Obatballllalihl n;: 1Q~1 
Ji 19~9 • I 44 
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Ärtra& ertra.g- l:rUJOG 
J• Strauch ~;~~g:~> Je .itrauch 

ln k_~ in •~ 
6 , 8 

I ,,6 , 517 1>87 ), 1 

,,6 I 2.9 
}. 7•) . ,, ,., 

- 0,5 l .. 7,7 



Juni 1954 

Zeit 

Juni 19S4 
d&(tiJOll 

I e~. trnte-
echltsUJl41 '95) 

eit 

Ju.ni 1954 

d~IJOII 
en~. trnte-
aohäh:liiG 195) 

z.a 

IQ5) 11&1 
Junl 

Juli 
AUsuat 
epteabtr 

\)k~ober 

ll<>Ynbor 
Dea•b•r 

1954 J&J:Uar 
Februar 
lliirc 

April 
I.L~i 

... 
.'.il 
" "' .... 
~: 

W~clutums~nd. Erntcvorsdl:11zung und &ntcsdUtzung des Gemüses 
e n 1S4-

t;~nt.vorochahung 

Fruh- I •I"ÜDO 
~1ntor-

niebeln 
hi;ht 

Diolto Er4beoron 
Bohnen (YorJÜU'1 e 

! I I I p 1 ··-
II llnn woi6- rot- •1r 1"€· I> .... - Herbat- ""-· Purr- 1 ul:d hro 

I erb•en (i;arothn) bol>non) kohl kohl l<Ohl l<ohl ........ ,) P! •an~U:>BoD) 

b/ha 
1 I J ' 4 I 5 6 J 1 0 1 9 

}14,5 

I 
• 4,6 i<'64,0 174.} 

I ),1 ! 
2Z'" ·' 1}9,4 1~6.} I ••• 5 

I j <60 176 1~7 ,,1 ,02 I ,, .oe 127 61 

J:rnteaohh&ulllj (Yorllu!lr~ Zahlen) 

lrabi I l'il.h ahro-

I l'nlhk 
ltc~realat I 

r~l Bhabarbor 
apinat 

lla'ha 
1 2 ' • 5 

I 5.6 

i 
1 7.7 I 1 J t .... <4 ,, 

i 
O),Z 

j 29 168 155 118 709 

M1lmer::eugung und MllcflvcrwcnJ ~g . -·-· 
l:r&e\ISU=<! YDtl Ku.ballch 'forwondun~: llor J:wuailoh ('follllilch) 

Jlllchortr.,. 

". J:Uh 
an .Ve1•r•1•n 111 e~oce11 IUilllittolbar nro.rbeitn 

111lcb· lJU>• und lllllllllor Y.r!Uturt llauonnlt a.n Verbraaeher 111 IIAttaluoH 
kl!ho 111 ' - gea&ll\ t;elie!ert •orbrauoht abguotat d.. Kuhhal ttre 

llonat lieh 
in 1000 q ' t " t ~ t " t " t ~ 

1 2 ' 4 5 6 7 e 9 10 11 1Z 1} 14 

449,2 440 i 14,2 197 5)2 17594-4 89,1 10 562 ~.' 7 860 4o0 2 8~1 1,4 }07 o.~ 
450.0 4~5 14,2 ,,1 271 17) 215 90,6 7 038 ),7 7 819 4,1 2 800 1,4 })9 0,2 

449.9 584 1 .4 172 558 56 504 90,7 ~ 2 8 ),0 7 75 4o5 2 786 1,6 508 0,2 
4C9,6 H9 10,9 15l 14 1)7 128 90,1 4 169 2,7 7 788 ),1 2 8Z6 1,9 }0} o,z 
44 ,o no ,o 121 140 107 }96 oe,7 J 'e },1 7 41 6,0 2 471 2,0 2 4 0,2 

450,1 232 7.5 104 5 e o67 06,2 5 '9' 5.0 6 199 6,5 ~ 197 2,1 72 0,2 
4~1.5 226 7.5 102 051 85 n2 84,0 7 276 7,1 6 6 2 6,5 2 175 lt1 248 o., 
458,5 24, 7,8 111 )41 2 722 83,) 9 070 8,1 6 9H 6,2 2 525 ,I 191 o,, 
459,0 252 8,1 115 en 7 605 84,} "~ 7,9 6 646 5o7 .. 2ZO 1,9 249 0,2 

" 459,1 • .u 8,6 tll 062 ~5 85.~ 427 8,5 6 741 6,1 1 8' 1,8 586 0,) 
458,9 ,,8 10,q ,,, 99~ 1}J 122 84,0 14 009 ,o e t6o ,,, 2 

' 8 
1,5 ", 0,2 

458,2 }60 12,0 165 004 140 846 85,, 1' 549 8,1 e 098 4o9 2 • " 1,5 295 0,2 
454,0 4ZO 1 ,,, 190 ?76 lb8 155 88,1 10 515 5.5 8 840 4,6 2 981 1,6 }0~ 0,2 
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:eH 

,,~, 11&1 
Jllni 

Juli 
.lllpo\ 
Boptoabor 

Oktober 
Jiovaeber 
Dezember 

1954 Janua.r
1 ) 

Pobruar 
llära 

April 
11>.1 

2:11~ 

1953 lla.1 
J~~ni 

Juli 
l.upat 
8epte•ber 

Okto'bor 
loYeabe.r 
Pe&eaber 

1!/54 Januar
1 ) 

Fabr..o.r 
!Iira 

April 
KA1 

Zelt 

1!15} 1181 
Juni 

Jul1 
l.ul!l'l t 
Bept .. bor 

Olr. to'ber 
loT•aber 
Dtae&b•r 

19~ Januar I) 

Fob:ruar 
IWr& 

April 
Kai 

r!a u 
Setrioh 

(örtlich• 
inhoHon 

I 

1 ~67 
1 ~60 

1 552 
1 551 
1 ~7 

1 551 
I ~48 
I 5,9 

1 ~1!!. 
1 618 
1 615 
I 615 

1 610 
I 606 

Geleietoto 
uboi\or-

•'t.t.lndDD 

1n 1000 
1 

1!/ 8Z6 
20 681 

21 559 

21 ''" 22 47} 

2} 817 
22 285 
21 817 

lleachlirt gu 
Ul 

IN::>USTRIE" 

lkrrtc~ und Bcsdutu~c 

1 ber, Ar.a-utollto 

d.llYCn 

I 
Jlor.at.••nd• einac:hl. o.aur •• Ltohrl~ 1111J1cbl. 

1M• 1r.a- I c!Avon 1ne-.g•aact j I i I pout mann•tch •o1bl1ch geaut 

2 ' I 4 I 5 I 6 i 
i 

12~ 105 20 017 '' 694 6 58' 104 028 
125 8)2 20 16(1 I 5 140 

I 
6 4 8 105 6b4 

H7 1110 20 129 n1n 6 ,9< 107 681 
·~1 041 20 19 '' 81< 6 407 110 82~ 
I }2 ),. 20 ,4} , ' 86} 6 480 111 89 

1 '' 119 20 518 ,, 966 6 552 112 601 
1~1 160 20 579 , ' 995 6 58.4 110 581 
126 700 20 592 , '909 6 60} 106 108 I 
1_2}-A_1t 1-· 20 618 .. '4 ~0 ~ 6_.}88 j__ 1 04 1!?.1 

~ --j2751 - 20 965 14 2 0 6 05 To6 ss1 
127 701 21 020 14 8.4 6 7}6 106 681 
129 792 21 224 ,, 4~} 6 801 108 5&8 

1 ~2 597 21 657 14 ~61 7 096 
j 

110 740 
1~ 75} 21 742 l 14 627 I 7 115 11' 012 ~ 

Gelrinne Arbeitcrswndcn Löhne Gchllt(r U~t· und Strom .. . 
l,jjhne I CobiiHor ;/aaAta 

i tl&van ! da.run\er 
1111• 

: &ual....Sa- j Verbrauch-Bn~:ttowa.e «••&at I lnilt.lldo-
1.1uata uaaat& ateu:er 

in 1000 »>I 
2 ' 4 5 6 t _1 

}0 }81 I 8 070 261 442 I 2}6 284 I 
25 158 1 21 2}9 

,, 29} 8 272 281 46} 24} 8!/8 l7 565 I 24 91' 
)2 579 8 ,29 288 502 26 56' 25 939 2} 199 
}2 4}0 8 41} 261 )14 243 7H 17 8}6 I 19 421 
,, 00} 8 595 }28 924 280 309 48 614 21 041 

54 171 8 620 }21 701i 288 29!1 
'' 407 

20 282 
" 151 8 828 }15 087 285 9}0 29 157 18 }6} 
57 612 11 495 285 752 250 040 ,, 712 21 887 

ArbeHar 
j!twerbl. Lehr 11ne;t 

dayoa. 

lllinnlich I weiblieh 

7 I 8 

76 41} 11 615 
1717) 18 491 

77 782 I l9 899 
78 8}9 }I 98} 
78 784 n 2os 
78 2ll }4 }80 
71 042 ,, 5~J 
75 750 }0 }58 

~ lj8 
76 504 

2i 6.2_1 
50 ~47 

75 410 '1 71 
77 586 }0 982 

80 614 50 1l6 
82 054 }0 958 

Btr011-

••r-
I 

ds•n-

bJ'&IlOb erzt!ll• 
«""& 

1D 1000 kl'h 
& ' 

41 790 14 669 
44 6}2 15 9" 
45 71Z 15 697 
46 1~ 

15 "'' 48 720 15 069 

51 401 16 114 
52 478 11 016 
51 046 17 }86 

---~0 2~~ 
20 599 

1L!lP .!L2!!. ·--)1 702--+--- !I 119 261m 
2b.C 95 

.j. 227~ 2)0 ~ 1 }tm 49 171 
4~ 441' {t-m 

19 772 29 215 9 012 59 418 216 0}4 4} 444 15 749 44 0'}7 14 8•6 
22 112 }2 544 9 014 }26 ()51 265 }8!1 60 662 19 105 50 686 16 6}6 

21 754 
'' 676 ! 

9 251 289 }71 Z5} }72 ~5 999 19 092 4& 1}8 14 6}2 
21 818 }} 829 9 294 288 604 261 899 26 705 19 o6} 48 5011 14 6o6 

Brcnrstotlvcrsore-ung 

Bronnetotl- c1aYOJl Brennatorr-
verbrauch 

lltoinkohle 

I 
I RobbrKUnJ<ohlo I l 

boatand 3) 
inosoaaat 

uad Staia- lltoinkohlon- (ohnt l!~r. l!:r..ullkoblea- ballaatulohe 1nagaAIIt 

in kohlonbriketh kou Pochkoblo) 'br1Uth ~tdllllOhle in 
Stlinl<oblo· Stelllkahl•· 
oioboiten 2) t oiahoiton 2) 

1 ~ ~ ' I !i l 6 1 

67 054 45 4°5 18 854 
I 

ICO }28.4 
I 

684 108 95} 
70 }00 47 524 19 7!17 ~91 'eu I 455 102 215 

n 276 49 649 20 610 162 ) 515 929 80 }01 
72 569 48 54} 20 896 •94 4 060 558 89 997 
72 478 47 745 21 616 154 4 049 5)9 87 420 

?5 516 50 504 21 95. 1" ' 949 572 89 11!1 
85 422 57 ,,6 24 681 ,,. 4 0}0 555 12 059 
05 620 55 242 27 21} 87 , 4 155 549 95 451 

i~ 82 !Lot. -~ -~~.ug <?. 21}. 64 J.966 
t 

J.62 ~t~~ 8} 208 50 917 ·~ IB ll4 4 o}T; }8 
71 117 40 667 27 }58 51 • }7} 2}9 82 }12 
71 947 41 210 28 100 5< 3 720 210 78 540 

68 6}1 }9 0}0 I 26 9}4 64 ' 784 j 
219 74 950 

70 572 41 492 26 05b i 74 4 161 }}8 80 788 

•) J:anotaour Fira•AXroh der In~uatriebotriobo (ohne norsio-Botriebo und to.a1nduotr1o) ait 1• allso•eiaoa '0 uDII sohr Boochli!\~ton. 
Auon&hael llolkoroioa •1t 6 und ••hr Beaab&ftistea. 

1) I• J&IIIUU" 19~4 Allll•rullC d .. J'iraollla'eiau • .tnaaben 111 der oberen Zollt tllr den Firaollkrtio u }0.9. "~52, in der untoroa am 50.!1. 195} 
2) Eine Shinl<obloeinhoit • 1 \ Stoillkohlo o4or Steillkolllonkolta o4or -briketto • ',5 t 8ro.ullkoblenbr1ketta oclor balla•tre1cho teink~hle 

• } t Rohbraunkahle ') L&gorbutand ""' End• doo Borichtamonato 1 oineohl. & noatakohlo !Ur KokoorzaugungJ 
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I 
I t 

1 
1 ~0 
I 51 
1'l5 
195) 

1 '!Iu Ju 

Ju • 
A t 
Se temb r 

OU be 
I w•sber 
1111 •11b•r 

I 4 r 
F ru 
&rs 

~: I ' 

it 

1949 
19~0 
1951 
1952 
1 5} 

19'H 11a1 
J nl 

J u 
Au,;uot 
Septeaber 

t 'bor 
• aber 

Deatmber 

54 Ja .... 
ebruar 

lllin 

.&{':'11 
ltai I' 

Qf\ 

I 4<1 
I, 5o 
1 51 
lq~ 

15} 

"'5) lo!al 
Ju.U 

Ju 
' .... t 

t•ab r 

tob er 
N •• bar 
eu er 

19~4 anuar ......... 
w,rz 

~a~1~) 

c. to J• 
l u-

ln-
wohn r 

etr be-

lndc~ der t~du mcllcn Produktton o e1c &uwtmduft) 
- ar o1tat &•1 o Banahnung - 19}6 - I 00 

~ .... ,. Industrie All.,omelne ProdW. Uono..U terlnduatrhn 

ohu Energie l 
Allt>e:eice rod ~u ;:utnillll atrlen 

ohne Enorgle 

er- i NAhrun&•-1 •llr1ale•-
da TOD davon 

ina-
&U· 

1 ~troa-l Ga•-
&rdölce- r.ohlen-1 Chea. gie un~ u. e 8- Kohlen-

Genu - mittel 
r-••&llt ..... bera• winnung u. wert- Crund-

Ir . t Dl\hl d 
o •n 

1 

ea.en bau ltineralOI- atoft- atoff-
eraeugung Vl"r r- 1 1.c.d.Lt• in du-

l 
er io 

boltunt ~rie atrlo 

, • ' 4 5 6 1 8 !I 10 11 12 I 1} 14 

88 48 85 82 
I 

17 , 5, 19} Z62 150 125 59 ~' 7 6, 
108 60 105 100 95 192 10 ,09 1~9 174 ~ I 

)15 57 1C8 

1 ' 
71 119 115 110 216 ~9 ~86 1~ 1B4 7o ,,2 7' 115 

1 7 n 1a 120 115 48 270 406 187 226 Q9 C58 89 10} 

1 }6 84 1:\J 1 }0 124 284 71 404 189 ~96 85 712 76 70 

• 1 1}4 1 ,, 127 :n 2)0 }16 177 }14 86 810 70 }7 ,,.. 82 1 ,, 124 119 25 lH ~49 t69 ,1} 78 521 6\i }9 

, )4 e. 1 ,, 1.} 118 5!1 2}6 n, 178 ~e• 78 669 67 59 

'4 8 1}8 I} 128 0 64 }71 198 }16 78 76< 67 17 

144 e7 140 141 1}4 90 81 41 200 298 75 71} 67 77 

41 8 1}5 1 }6 1 '02 '0} 457 208 }01 76 719 67 17 
147 ' 142 141 1}4 }14 }OB 485 198 }21 84 75} 74 ~2 

4 88 1,6 I }7 1 9 ~ 8 311 494 198 }45 85 506 76 10) 

1}0 81 124 128 1 0 }19 ~10 486 c.C1 }47 86 776 8 1c9 

," 8} 1~6 1 ,, 1 • 5}4 ~n 495 r, }41 8} 775 76 116 

1' 87 ~~ 1)4 1~7 ~,, ~98 452 20} '28 8} 760 80 100 

148 ~~ ::; I 14 

I 
r 141 )15 .65 ml 194 l !~ 85 816 78 I :'5 

I 5• I 
147 14} ~,, •41 }}6 182 541 87 746 ! 76 }7 

!a.veatl t1on~tcr indue trieil 

ft>lh.otorttodwstrion Fert1«'1'aren1ndu~r1on 

d.•von d&YOft Chollio 

tna- I du· [i.Laen- 111cht- wae•- Sttohl· llaoe!U- Fahr- ~:hitf- t>lol<- hinattch. olllllchl 

s• ut 
su- iatrie d. echot- eiern- werke u. 111• bau ne:n- . ... ,. bau tro- und Sprong-

I&IIIIIID .. te1n• tonao aetall- Bobbe- •-=•n liiUichl. lu>u bau lndU• optiecho atoffo 

und lndu- 1nt1u- o.rbol· J"«ßOn• atr1o lnduatrlo 

!lrllen ntri• otrie tU111l bau 

15 11> I 18 19 20 21 .~ ?} l:'4 2~ lb 2 28 

66 86 95 8} 50 92 60 12} 100 94 1 29 379 91 62 

8} 104 119 hlO 70 79 77 155 109 158 54 4}6 es 74 

e 114 128 1~4 71 65 94 150 140 154 b6 '510 1}6 81 

'0} 11} 1<7 12'/ 12 55 100 142 154 189 79 454 155 75 

110 120 150 109 8. 51 107 1 }7 151 192 95 468 160 68 

II ,,, 162 , 77 61 108 1}1 151 2)7 106 }67 162 66 

1~'9 1}0 169 I 105 I 6 101 114 164 209 96 )46 140 67 

104 I)~ 182 9 7b 6} 95 126 1}0 0} 6 }6} 1n ~ 

110 u. 196 10} 88 58 100 1~4 1}8 191 94 407 145 n 
I 0 1}7 184 108 86 54 115 04 168 168 9 580 156 74 

11) ," 172 115 ) 46 10 14~ 162 1'51 98 408 162 70 

119 I 55 170 , 0 101 (8 115 '51 158 ,., 97 5}2 <05 72 

120 • 1 144 1 1 6 40 119 159 1n ,n 96 ~78 201 70 

106 90 85 , 15 

' 
8 41 110 1 ,, 147 18} 98 495 195 71 

106 1 41 120 100 47 117 1 e 172 214 95 569 194 69 

", 107 1H 1<1 96 5' 114 115 165 214 9 524 208 11 

r 129 r 1 }5 '57 I 1' 105 l .. 61 118 1~9 20, I 249 104 r 550 109 ,4 

1" 150j 188 1 '0 j 105 78 128 142 20} 255 10, ~57 196 99 

Verbrauchog\1\orlnduetrien 

R~h• •offlndu•t;:-ion rert1paranin4uatr1•n 

davon davon 

1ns- 'lall• .I Lader- l.c;taan-, Chom.• F•iruc.e- Hol•- .1Pap1or-1Cumc1- I Sobub- 'l'ntU- hl<loi-
geea11t su- achlitr-, araou- su- bloob· techn. ruteehe Yerar- Yerar- ••rar- ia.d1.1• inda- dllft18• 

aaaan Papier- u. s•ndi!l as.mmen und lndu• und boHond• beltung beitune nrio etrio in<lu-
Pappon- lndu- l!etall- 1'\rll vla.a- Indu- und atrie 

lnduou-ie I otrh wa.r•n lnduotri atri• Druck 
-~~ 10 )1 )2 " ,. '5 }6 }7 ~e I " 40 41 42 

~~ 54 7 46 102 97 105 167 11 117 95 }88 90 39 
6} lU 5 l~(j 107 110 189 1C.2 1 ~' 104 44} 126 }66 

120 6!) 16~ 4 1 ~~ 1 ,8 1<2 1~1 101 1,8 I,, 511 n6 440 

117 66 160 49 1}5 I }7 lU 240 11.10 '4~ "' 57• 118 457 
127 7 7 49 lU u6 11 274 

I 
101 15 

,,.. 600 1•6 441 

1 1 78 46 46 14 158 1~ }} 109 167 15} 14~ 117 490 

1<6 74 58 4} 144 151 1}4 246 91 14'1 169 '9 1,8 }78 ,., 12 9 ·' ICO 1 ~5 115 7b 94 150 186 ,68 129 }64 

m e~ 226 55 154 1b2 tz5 }11 n 14~ 1 }6 ,48 167 4~} 

80 251 47 16() 16, I 8 ~·9 108 15, 172 694 15' 472 

•c 8~ 2~6 51 152 146 117 ~15 ", 159 12) 7•5 155 4&1 
, ,5 8 27 51 151 144 114 '71 112 1b 111 6" 14 4H 
•t9 8 5 48 , '~ 110 ,.,. ·~1 111 174 5 5<7 I 1} }46 

1~b 82 284 44 t.e 1.6 1 ~<8 98 154 107 555 97 !79 

~~~ 81 76 0 1}7 1 ,, 'J ,48 114 160 I I 659 10 450 
ea 82 4< ,., 148 1<2 7 114 161 1~4 

740 j 101 457 

r I 4 78 .~:~ 4 r 154 144 14.;! 156 128 182 1 J1 I 790 97 r504 
IH 64 i I 44 15~ I '9 151 ,~, 1}2 16, 1~ 840 115 1 54} 
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Zoit 

1949 96 1 557 
I 50 'J 494 
1951 86 ,,z 
1952 7 •• 6 1. 6 
195~ 7 )9 1 4 408 

195} lol&i 84 ,1 118 206 1~' 8.1 .,~ 14 
Juni 7q 2,5 '10 18 114 75 7~ o. 
Juli 170 77 lH • B 150 Bl ~ .. 114 885 8:' t8 b·7 
A~guot 170 8} ).>6 • 8 <47 85 116 1C6 89} 7b ~ 914 
Saptembor 155 12 z62 08 ~26 89 1<4 124 ,87 Sb 107 4 ;~ 

Gi<tobor 15~ Hl\ }46 104 }91 18 
1 ' ", 495 41> I ~ 105 4 05~ 

lfouzbor 165 120 .)29 106 456 91 4 I}} 495 48 14.) 10.) 4 }50 
Deaeaber 156 112 26, 104 414 85 6 150 24• ~0 . ~ 11' 4 566 

19~ Januar 137 12} 10. 
' 7 

69 ' 116 260 
lebrvar 1 }9 118 10' }14 68 64 8 ~b9 
llllro 154 1.,) 9 261 75 78 104 H4 
April r 15} 12} 1H 17} r 66 r 67 11 181 
IIA1 1 166 11)5 117 z.a 91 74 111 192 

1) vorUha!.~oca Zahlet> 

Bcsdtatugtc 
Boo bätt1gto ..., 

1!<:1\Aha~• 

lnduotrhcrup~on -neige 

l!l!r& 4pr11 ll.e.1 1!3n 

' 
Tortlnd~otrio 191> l94 516 }2 41 85 271 287 117 
Erd~lgowinr.un~: und ~ntral6lurul:e1 tung I 961 2 025 l 062 }46 ,45 }76 11 06} 10 124 9 ~57 
!Dd.uetr1e dor to!ne \lAd l:rll.en 6 180 1 204 7 878 065 26j I 461 10 46} 12 47 14 so:.-
Rocho!en-, Stahl- und J11Z'UW&lzworlte I BOb I 816 I 1 785 )18 }08 }06 6 t}9 4708 5 9~) 

285. 2'15 !IE-llctallh•lno~perke und -!fl<>Ue:rei 565 561 126 e 
<91 &hon-, .. tabl- wul Tecporgh-orai s 7}6 , 755 675 b66 
}10 .. tablbau (olnachl. 'l'~>ggonbau) 2 186 2 201 }}} 25~ 
20 Ua:~ohinenba.u 1.) 505 1 \ 668 2 on '· e J 

"0 fa.,..rzeu.g'bau OIIJte taggon- unc! Lolt. -Bau, 2 ozq 2 I 5 2 ," 
,.., HO 

"*0 chl!!llau :u 01 "~ o86 u 8~, • 124 4 .J<I 
,~0 !;~or.trotec~.nhcho In.!uatrie ; 6" ~ 792 5 ·128 880 8lb 
"0 feinzeahanleche und optiaQbe Indua,rio ) 5~} ' (; 2 j 8 567 6t) 

}61-l89 Eiaan-, wtabl- und lto\a.ll•äran1c!uetrte
1 

688 7)7 740 118 'Sf ,64 Bloch ... ren- unc! Fe1nblochp,.elr.wJ481Aduatrio 5 507 ' .... s 4 62b 5•9 
}92.' ,, ~uoikinatruaen,on-, S;1ol- und S~hcuclt-

}95 • t.renind.u t.rie ~64 •2c 480 6l 55 18 500 

' 8 
~por\w~t!onindun rh 548 }7 50'1 94 'II 86 167 

400 Chemhcu lndwstrie 4 4 590 4 587 29 686 667 I 6 l17 
510 Fdnltoraaiecho Indua,r1o 2 2 }06 2 291 H5 4}6 'e' 2 6}} 
520 Glao1nd~str1e 6e.c 6n 105 111 12} 570 
5}0 ~Ö6 .. orlte und olabearl:oaun& 2 ZIO 2 202 )41 ,.6 }89 4 685 

540 Ho1•••ra.rbe1 t.en4e Ind..uat.r1e ' 515 ' 651 5~9 597 616 ' 784 
550 BolucbUtr-, l'apior- un4 Pappea1~uatr1o ~ 06~ 2 109 '78 }60 ,5, 8 ,. 
560 kp1orverarbe1tendc In4.u~tr1e I 224 I 119 206 191 167 2 567 
570 ;~ruuoreioa ur.d Vern••r.._. t11fU'l«111111utr1o 4 )50 " 6~1 737 756 b78 b '!15 

r.unautortnr..rbo1ton4o Ind\lotrio G7 104 106 15 20 18 122 ••7 
Kautocl11U<- un4 Asboet1a<l\lat1'1e 609 6}1 I 655 107 98 104 74' 672 
L•dererzeUß'ende Iod113trie ~ 587 ~ '84 2 555 419 .(12 ~8} 29~ 5 567 
Lodener~rbo1 tonde lll!luatr1e 195 u, 240 ,. }I ~4 187 178 
... oluihinduotrio , 076 120 I '26 187 170 17} 1 5?4 4}4 
'l'tiaChtroion, Flrbereien uncl ehoa. Ra1 n.1gu "« 548 ~41> 537 87 ll5 85 556 545 
Text1Und\lltr1o 10 lll 10 27} 10 }87 ' 729 624 678 14 558 I? 265 
hltleidungaindu otrlo 6 27} 6 512 6 6,0 990 ~00 0}6 901 9 640 

11-llltu1nduotr1o 9}8 ~51 94B 14< 1.(0 9 6} 
!lallrmittel und. SU•r~eindue,rio I 54 1}<' 114 19 21 59' 
Flottan:li ttolln4uatr1o 705 728 709 ~7 10} b •55 
BroUc-uauu ohne Ds.u.-rb cxwuen) 202 I 161 2ll 199 .. 5o' 

~c.arenl~uetrie einaohl. au.erbac.k....ren } ~ ' ~ f48 ' '56 786 ." lletiOhTUe.ni:uiua\rl.o, ~lgacu:elaen un4 
chc.al•ateder•t•n l <85 l 417 l 489 ,82 418 

Y1ao.hY.-rarbe1 ten4e tnd. ... :at.rie 2 6<1 }25 595 416 }52 

&:ol~•re1en und m1lch..-erA.rb.t1\en4• Iru atr1e 'n• 487 ' 606 5n 596 

665 ll.e.rgar1no1o4uetrio ' H6 575 59 '' 667 Zu.ca.trin4ua\r1• <7} 206 500 44 45 
o71 Ob•'- \lnd ~r•~eovora:beltonde In~atr1• 659 5 2 61c 112 76 
672 l&tfoo- und l&ttoo-t:roaU-Iruluatrie ." )16 }15 41 42 

674 t•a1g-, .Anf .. und. Cewo.~.r&lruiw.\ri• 141 144 14) 17 16 16 255 
681 Bra.ucr•ie.n 544 538 ')60 77 89 81 I .24 
68} :lpl rl t\lelnll.uo\r • 869 8,)4 819 104 95 91 ' 961 
687 Jlirteralwi'ea•r- c.nd. Liaoru.delUndustrl• 221 2<9 245 ~4 '8 "' }12 

690 1'&L'buvertlrbc.1 t•ntl• lnouetrie I 085 1 I}} 159 145 146 1 Obl 
Sanat1;;o Inouolrlo ) 101 111 ,, 14 15 2111 

Cesamte tndu1trie 129 7!)2 I '4 75, 22 112 21 7.}4 21 818 

1} alulo l.U~otrloz• 1c '84 2) Io aatriclwe1ce• 676 {l:.er.e•lanung', 682 (llllhe:-o;lon) und 685 
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PrcxLn'llon aus~;cwählrcr lndusmccruugntsse 

ll:rd 1, roll<) 
llohronhollSlll 
111uolkra!h1ot! 

&chaiorole 

laduatrieer&•'-'cniaae 

Zeaent (olneahl. ••••n~lihnliche 11n4ea1thl) 
ltohlen aurer ICaU:, gouhlon 

Gebrannter Kalk in StUcoun, ge:ahlon, f>olllooht, h:'draul ioc or 
und hoohhydr~lloobtr Kalk, Sintor4oloa1t (auch IC&lkaacho) 
~orllegol wao allg ... otnon Ziegeleien }) 
Sonatii!D Dacbale~;el 

KalkoAndotoino 
lletonoto1noruugn1ue /Ur den 'l'io!- un4 B1ra6onb&U 
llcoboi .. n 

t:lektrol)'tkUp!or (Katb04on) 
t1 .. ngu8, roh 2) 
Holaba- und -verarb•ltun,aaaoohineD 
YerbreJUN.ngaaotorcn 
Plü .. 1&ko1topu• on (ohne Jauchopuapen 
IIAachlnon !~r die "!auwirtocha!\ 

So~~atigo liaschinon und E1nr1obtun&en !llr den a.rgban 
llll4 nrw11Jl4 to Gebiete 
~och1non (ohlll llotora.llhor} 
~obwirtochaH11cbo llaochinon 

K:ooobino"' fur die llabrungoaH\olicuatr1o und yerwan4to 
Cobiote 

Irane und l!ebnouc• 
'l'exUlauohinen 

l.ru tllrtll ( ohno Po1narcduron} 
Corät.o und 1nr1obtu.ngon der ilraht!on11Delio~echn1lr. 
.tug•ng•IUI•r aller Art 

lon»erYen4oaan 
PboopbcrdUngo•i Bol, boreahnet 1111! P205 
Buman-ph&ruaouUoobe Spnial1\llhll 

Lacke und Anatr1cba1 ttel einochl. TordUrou.1.n;;on (ohne U'nlou 
ZUn4hOhor 
Daobpappo 

S&lli U.ro Koraaik 
Ieraaiocho bndplat\en a111 to1Jll1Ut cdor Scll&llothuuo, 

unctejtori• rt 
Kerachcho Bodenplotton (llcoa1kpl&\\on} undllkorhrt 

Papier (unnrdolt) 2 
Woicb- und. l!artcu-haran 
Ob•rlUer 

Puttarloclor 
Sonotil• Fll0ellonlo4or 
Untorloclor ( oinocbl. Brandaohlloder) 

l.rboU .. clwhwork '"'" pono~ietol 
IA4oratralonacbubo 
IAicbto trallonocbubo, Hauoachubo IUlcl JU.t .. ciNb• 

Stroicllprn, auch so:wtrnt 2 
Qeapina t Ytrarboi tung 1 .. Wollwoborden 
Cupin•tvorarboltuD& in Wulcordon und ~trio~oroio11 

llobl aua Voraabl•D& 
Puthralttol, ina~;oaaa1 
»o.uor'bacnaron (auch oolcbo clt Scbokolademl'bonus} 

SchokoloclonoraoUjpliooo 
Zucl<orwaroll (auch ooloho lllit lakloboatandteilon) 
Roh:A••• tu.r :u.okenr ran 

Kunatho11ig 
Floloohwaron (ohne Flo1aobkonoonron) 
Plo1ochkonaornn (ohno Flolachulat, Fo1ru<oat un~ l'hilch-
oxt,..kto} 

Burboitoto hecho und Flachwaren (ohne 'l'ran) 
ll.l~hr 4) 
Vclla1.chpulYOr (•ucb K.1ndtl'll1lchnahrung), llagoraUch her 

(ol-.no t.;lloi} 

'VolWlohkonaonron '"1naebl, kondonaarto.r 3ahno , otorU1-
a1erte f'•aechon&ilcb- uncl llaprcil hkonur.,.n 

U.rcarine e1naebl. Z1•h· unc! Sc:hmeJ.:aargarJ.ne 
'l'alc und .. chaalo 

Torbr&llcbaauckor lehne J:ar.41a 
Ob•tkanaenan 1n utt4 .. cbt ••rachloaaeneD !ebal terD 
Gnt.l•akoAaerv•n 1A l\l.!'l41cht -.erachloueneD BebJUtern 

llaraol&do, Otlto, Konfituro, l'rlu••=• 
.81or 5, 
l!oh'branntwoin (borocMet a.ut 100 " Ab.oholgohalt 

'l'r11lltbr&nntwo1n und Ltkar 
a.ci<ho!o 
ZliOI'Ot\OD 

Zl,orron, Stuapon, Zic•rilloo 
l!&~chtablllr. 

ICauta'bak 

\ 
t 
t 

t 
t 
\ 

~ 
1000 St ck 
1000 ntack 

1000 stuclc 
t 
t 

\ 
t 
t 

t 
t 

' 
\ 
\ 
\ 

t 
t 
t 

t 
t 

I();)() St ol< 

t-Bruttopw. 
t - P205 

I 000 lDI 
~ 

Jfon~, Kio\, 
1000 qa. 

t 

~ 

\ 

\ 

1000 p 
1000 Paar 
1000 Paar 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

t 

t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
1000 hl 
1000 1 

1000 1 
• 

111o t ck 

1:100 St Ck 
t 

1000 Rollen 

1952 

6 866 
4 9,5 
4 2~1 

4 51~ 

" 445 5 761 

7 77} 
" 1!14 

9,5, 
17 154 
2 699 

•8 465 

735 
4 4}6 

62 

743 
180 
'55 

502 
146 
65 

21 
169 

~ }01 
I 865 

)94 
2 605 

462 
166 

94 
29 

4 896 
12} 
o101 

H 
25 

~ 6 

10 
53 
45 

,29 
}23 
70 

11 158 
a 084 

49 
5<6 
744 
250 

12l 
I 04} 

516 

2 }48 
I~ 

' ~>92 
726 

I 252 
77 

1 167 

1 119 
16 

47} 
'50 
527 
349 

503 

' 389 

... Ttj. 
llh--lf 

2 

12 ~21 
14 724 
7 5-40 

4 27S 
87 755 

6 480 

12 768 
14 023 

1 165 

2} 912 
' 619 

I} 988 

786 
4 276 

58 
511 
172 
159 

798 
117 
50 

143 
404 
18} 

93 
}0 

187 

1 664 
2 787 
I 9:15 

576 
2 646 

476 
296 

144 
47 

8 0)0 
115 
200 

48 ., 
295 
10 
57 
71 

}79 
355 
I 51 

11 068 1' !Oll 
95 

I 012 
9.53 
414 

147 
1 226 

746 

' 015 
2 651 

~19 

1768 
2 957 

105 

5 }78 
115 

2 211 

881 
15 

640 

559 
3:l7 
305 

447 

' 291 

14 5-4' 
14 242 
6 79C 

4 512 
46 lll 
6 454 

4 lU 
6 I}} 

985 
8 520 
2 1}7 

15 162 

754 
4 195 

59 

476 
I 71 
159 

114 
397 
204 

104 
24 

216 

1 818 

' 598 
1 90t> 

}61 
2 501 

2n 
276 

I 5' 
51 

e 565 
122 
179 

4< 
<} 

258 

1 
66 
64 

262 
258 
99 

10 750 

16 5661 76 

894 
82} 
)}7 

69 
1 0}4 

~5 

" 410 
5 051 

5)6 

z 971 
,15 
104 

1 439 
2} 

I 59 

1 577 
1Z 

552 

375 
321 
268 

HO 
2 

280 

April 

ond
gtil Uso 
l:&hlon 

1~ 5.?5 
11 705 6 84 

5 178 
77 778 

6 724 

14 945 
7 915 
I 011 

28 668 

' 717 
16 oB~ 

748 
4 420 

n 
784 
200 
422 

671 
107 
70 

10 
280 
.1.07 

1" 25 
195 

1 BH 
4 120 
1 t64 

58.? 
2 469 

701 
)10 

1'-4 
62 

7 743 
IZ4 
175 
}6 
11 
18 

'" 75 
57 

.?60 
37 

104 

10 4<0 
15 ~ 

76 

455 
583 ,, 

71 
, 166 

4')} 

506 
• 5~5 

110 

<} 

·~ I 35} ,., 
558 
~36 
318 
261 

HO 
2 

<77 

Yor-
1 ut1p 
Zahlen 

15 936 
10 005 
5 18 

4 ,86 
92 515 

' 286 

16 480 
12 690 
, '35 

31 ~94 
4 402 

16 669 

827 
4 no 

51 
617 
28} 
2311 

870 
211 
52 

119 
377 
224 

14· 
28 

174 

1 687 
4 111 1 

2 059 1 

677 
1484 

748 

264 

126 
47 

8 492 
'}6 
166 

41 
16 

271 

8 
84 
55 

~20 
8} 

117 

11 }66 
8 627 

96 
605 
784 
27} 

69 
1 .199 

719 
2 l~6 
4 800 

7 
17 

I 4 1 
~J 

174 

250 
"05 
307 
279 

2 
196 

6 

2,7 
2,7 
1,7 

19,5 
2 , 0 
1,8 

6,1 
2,1 
1, 5 
8,4 

10,1 
2,8 

18,0 
11,4 

6,< 
1,0 

11 , 7 
Z6,8 

1,4 1,,, 
1,6 
1,5 
2,4 

6,7 
5.9 
<,6 
5·, 

16 , 0 
9,2 

18,7 

27,4 

:.!1,0 

1,, 
a,e 

20,8 
o,c 

9.5 
0,1 
0,2 

1) D&ch 4oft &rcobnllotD dor lnduatrioberichloratattune; 2) oiucb., Zwhcbonpro ~kt1on }) ~erechnot in llor•altcr-\ fllr lo!Ailor-
atolne (c~ x 11,5 x 7,1 ca) 4) nacb J.n6aben doo 111cilter1umt~ 1'111' trnJillriiD&• L!uuirirtnba.f\ uG4 .Fcroton , ) Auootoa llar Brauortion 
(«••· Bioro\ouorbllcb) 
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SAUWIRTSCHAFT" 

. lktnet>c, Btschaluetc, lt\1-nc. Gehalter und Um• an 
BucbkCU.e:\o a& lionst .. ndo Lc.lmo I CehUtn 11aoats 

l 4at'OD diLZ'Unter 
trt.~t· I ...... I·~ ...... heb- Helhr u ... ir.a- ait 

Zeit l!o- iD8• Br.atto•u.m• 
triolle p~aat 

Inhaber "toehn. arbe1 ter """ ecbüler, ceuat Beuh.-
(auob .iJI&eotollto dnacbl. HUte- gewerbl, llachtoll 

ouoott•n~. und Polhre I arl>ei ter wohrlinp 
llandwerlco;) I whrlilli:O u.We1ater 1n 1000 lill 

1 1. I ' I 4 5 I 6 7 6 I 9 10 11 

195) lla1 )46 ,., 1~0 644 
I 

I "0 12 1n 1 ~ 4,6 2 51' 9 201 ! 572 20 097 1 171 
Jun1 547 ,, ~49 6~9 , }41 10! 8,1 14 611 l 519 , 917 582 24 409 1 'iOO 
Juli 552 '' 129 

642 I 319 

1 
1~ 458 15 019 2 6)1 0 790 604 28 086 1 4H 

Ausu• t 547 ., 676 645 1 409 1) ,,. ~~ 715 2m o 78o I 602 28 753 1n 
.. eptember 551 ~4 12, 649 , 406 1) 67, 1!1 BIO l 585 I 140 599 )0 016 a•~ 

Oktober
1

) ~ ..u~ .l'Ü I 4.2' U4l2 +- 1,i_ 188 l_lfi 

·~, 
{>0, J.L~ ·---~ )5 76) ~ 755 t 1 ol78 14 ~ l •b o;{; 79~ tj m t.U -,. l> 

NDYOblr 64l '2 ~82 I 755 

I 
1 478 13 702 14 ~}l • 715 10 G74 6)0 29 561 795 

Dou:l>er 641 25 156 757 I 470 10 71' s 51' 2 70} 9 oG4 641 ,, 606 964 

1954 Jallllllr 6•9 '5 49, 756 I I 4,, 6 }43 4 '91 <57Z 4 ~69 609 1.5 781 4}0 
Februar 6~9 10 1~2 751 I I 4}4 4 1 ~1 1 tle6 :t ~50 2 }53 Goo 12 ~II 256 
llli.rl 642 21 742 755 1 454 

I 
11 871 11 004 2 656 

6 6o< I 618 15 1 ", 112 

Aprll 645 ~· 460 761 , 5'6 ,, ~111 I< 748 2 886 9 4<7 647 :11 122 )94 
1141 646 ,, 505 754 I I ';i47 14 <07 15 105 2 892 t 079 68, 25 601 716 

Gclcrn~te Arbeitmunden nach SJuartcn 

c!a\"Qn tUr cl&I"W\ter 

lfohmlne•'bauten I cowarb- örton~licho "nd 

111•- d.aYon landrlrt- Uoho Verltol:rabau ton rur dJe 
Zeit ~·Ult 

l 
l!ou- 111c4ar- achatt- und 

Hoch- I B .. at-au- borahllY!If:, Ual>o ' 11or-
•&.m:l•fl Wl.i •;:~:- : in du- OU!If:D• 

111o4or- Ua-, An-, Ieuton I a\rhlle I aliohto 
aufbau E..,..e:l. to- I llautoll bau 

ru~~~robau 

in 1000 
1 ? ~ 4 5 6 7 8 9 10 

19" Jo:a1 5 4,0 2 07} 1 786 I 1 ~9 146 ! }67 6}9 }76 1 926 • 2}0 
Jun1 5 895 2 279 2 012 1~6 141 I 406 69} 416 2 047 195 

Jul1 6 H9 2 ';78 2 ;n 165 156 415 7}7 }97 2 211 122 
Allf:'~•t 6 377 2 684 2 }48 159 177 I }95 69\ }78 2 2}0 104 
.;epteaber 6 5J2 2 689 2 H4 U4 171 33, 728 472 2 250 146 

Cli<tobor1 ) 6 !§o - 2 ~~8 • ~~ rn 174 s-ij .!- 7}1 487 2 }15 160 
6 942 < ~0 

I 
• '>20 <Cl' ßb m ~m ~~ Ionaber 6 1n 2 558 2.?UC 168 110 304 691 

Der.••b•r o; 171 2 017 1 117 135 14~ 289 593 420 1 857 111 
I 

19~ Januar 2 41>6 981 7'18 So2 112 107 "6 2,5 766 76 
Februar 1 }69 ~n ,~, H 127 }B 272 ," }50 26 
I!Ua ~929 1 805 1 450 178 

I 
171 162 5C9 ,,2 1 112 49 

Apr1l 5 415 2 442 1 969 .?64 210 I 284 

I 
682 }8} 1 624 a6 

11&1 6 }55 2 642 2 14) l69 I 229 ,6, 740 404 2 207 91 

•) naell don &rgebniuon br llaawlrta haHebori ll~erota\tun«• Betr1obo, 41o aa )I. Juli 195} 1a allc011olnon 20 111111 aebr BoochAtU~rto hathn, 
Jodoob ohno Baunoboagowerbo. 
1) 1• Oktober t95l Ändtrunt dee Flrcon•ro1ooo, ,o.ne..'boa 1D c!or oboron Zoilo tur 4on J'irmeclo.ro!a ait ~tichta,; aa )1,7,1952, 1n dor uatoron 
fl,r 4on neutn Fircollltroia. 

Va1'lrollo in 

~ nicht n!uA.le &•-
IChloaa•n.er chl:;ar:.cr 

in,. ... 
Zdt 

C('BttJIIt 

Ortala;r;e 

I 2 ' 1949 TtJ.-si 1 ~17 \48 1 665 
1950 • . 1 '122 556 2 476 
1'151 . . l 15) 659 l! 91~ 
1952 . . 2 556 614 ' ,70 
1~~, . . '·'n 9}} 4 226 

195} 1. VtJ. 2 ~2 672 ' 014 
2. . ' 45 856 4 )08 
}. n 4 200 1 z1e 5 418 
4. . ' 178 987 4 16~ 

1954 '· VtJ, l ,80 61} 2 )9} 

HANDEL UNO VERKEHR 
Stra6c:nvcrkchttunfllle 

• lle na h Ort 

davon 
I d.ana.nt•r 

cnr Dit ait 111.1\ 
Sacb- Ptr.r•on•n· r .. rao:nen-

ceho.den •• don Wld 
Saehoch~don 

4 5 6 

7~6 9}0 "2& 
1 227 , ~52 , I,SS 
I 416 , 497 1 089 
1 1 ' 1 beß , •l2 
2 ", • O'H , 70ol 

1 1180 1 I~ !'10 
, 0}1 "l77 , 790 
2 4}9 2 979 2 481 
2 18l , 992 1 655 

1 6~1 1 102 899 
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ZU.aacon- Vllt'illo 
atölle Andere alt I.D!prall 

YO::& Un!llllo Hs.-
Fllhruucon .Bete Utcunc 

7 8 ~ 10 

792 1 498 
1 185 

I 
277 1 016 2 209 

1 4)6 )29 1 U5 2 614 
, 671 418 , 282 ' 067 
2 197 57} 1 456 ' 645 
, 555 (6.! 977 2 86) 2 ,,0 54' 1 457 ' 842 
2 870 69e> I 852 4 867 
2 053 !iH 1 5'9 ~ 80') 

, 566 466 961 2 8)2 



b} An ~en Un!llllen ooteiligto Verxell.t'ntdlnehm<!r 

da.rur.tr?r 
Betni-
uste Kr.'lftfahra::eug• 

Verkehrs- darunter Straßen- EiUP-n- Deapannte if"hr- Jl'n6-teil-Zeit '<U- Kh. d~r PKW I LKW Krnft- bahnen b~hn"n :Uhnre.rka rU<lOJr 2) r.llnger nehmer 
8ällllllWl 1) Beaat21cu.- :.~;. 

Kr<tft-
inag~teamt 

llli.obte a~ch mit Anh&ng~r t"~er 

I ' 3 4 5 6 7 8 9 10 II 12 

1949 Vtj .-~ j }12 2 0~5 199 70" 
. 

77) D 260 79 11 122 ~91 419 
1950 " " 4 871 r ~ 117 156 1 1q7 1 166 116 442 66 19 161 " 111.5 466 
1951 ,. ,, 5 717 r ) 755 110 1 509 1 264 12} 656 75 19 150 r 1 0}7 537 
1952 

,, 
" 6 571 r 4 546 117 , $~4 1 429 156 808 68 16 1n r I 107 552 

19!)3 " " 82H ' n} 66 2 5?.} 1 656 160 I 163 6J 24 13g 1 40} 67lJ 

195' 1. vtJ. 5 !115 •1 469 132 2 105 1 538 155 42J 75 27 117 654 459 
2. " 6 47:0 ') 651 n 2 }4b I 487 152 , 4~6 71 11 128 1 711 H4 
}. " 10 59!! 7 166 12 ' 068 I 892 205 1 775 !t7 }2 1 }8 2 03: 850 
4· " B 104 5 665 69 2 57~ I 108 148 I 008 89 24 17} 1 212 6"1} 

1954 I, " 5 774 4 495 54 2 ~67 1 m .1}} 455 69 20 93 &09 405 

I) ab 1950 ohne }'ilhrrader otit !llllalllotor 2) ab 1950 mH PanrrKd~rn •1 t HUfmotor 

a) !l~i t!on Unfällon .,.'"!lt.btete- und verle:~te Personen 

Ge to t."=lte Purnonen 1 ~ VErl Atzt:e 1 eraonen 

mluullich 1tuibl!ch !nnr:aufi.IPt ~•runter cännl:l.ch wciblioh d..runtc~ 

do.runt. d!U'WII., .!e ,00 !>Uf d«rWlt. dnNnt. lnil- ,.ur 
ZeH ins- l.ue- tt.bso- Ver- ;:ran- aur ?116- ins- ina- c•- l'.r.St-

au! FuS-
\Ulter Ul'ltflr fAhr- gän- unter g•- utHf'r f<'hr- ean-8;;, .. ge- lu.t r:"Uhr2- ~a.h.r- c•- &<llllt !··hr-se.mt 14 Galltt 14 

unflill• 
rädern gor onmt 14 II<Ußt 14 ra.cle.rn ßO.l' 2) 

Jahren .Jah:l'elL teurren. JJihr•n ·'.sh:r&n t'Bilgon 

1 2 } 4 5 6 7 e 9 10 11 12 I~ 14 I 15 16 17 . 
1949 vtJ.-~ 40 10 18 6 513 4 19 11 27 74~ 136 ,24 e6 1 o67 ,81 n5 }60 
1950 " " 39 7 ,, 

5 52 2 ?.1 1? 18 1 018 176 460 104 1 478 567 466 ~98 
1951 .. " 41 8 14 5 55 2 21 ~~ 1~ 1 Z21 190 565 107 I 785 742 54~ 450 
1952 " ., 44 e 14 5 58 2 28 14 16 1 }81 206 599 119 1 980 848 610 472 
195~ h .. 59 10 24 5 6' 2 ~6 18 28 1 807 237 768 145 i! 574 1 22j~ 143 5b} 

195~ 1. Vtj. 51 8 17 , 6a 2 28 14 24 9~6 155 401 n 1 ~37 ~·12 }}'J }88 
2. " 53 13 ~, 1 76 2 '5 15 26 1 942 278 846 185 l! 790 1 249 882 622 
J• " 69 10 24 3 9} 2 45 23 24 2 6H 35A 1 178 207 ~ 8~1 1 :!130 1 144 11} 
4· n 6} 8 H 7 96 2 37 19 }9 I 691> 160 643 ~2 2 !39 1 143 607 5'D 

1954 1. VtJ. '8 - 12 5 50 2 16 11 23 ~91 11} }24 6? I ~1 5 '· 35 3~4 ,26 

1} P'o 195:5 einachlie.ßlt.cb de.r innerhalb von !0 Taeen Verotor'oonvn 
bahrt oder eineoa eonutig:vn VerY.ebr-em.i'tt.ele 

2) nb 1953 ohne FußgnlljJer beim l!estciJ>6n oller Verl&,B$811 der ~'tro.ßen-

d.Hruntor 

Un- KrR.!tfu.hrxeutr od~"r ri.t:::nstul ?!Ihrer 

("al1- dJU'I>ntor Fohrrad h'ul.!- Straße \fhta-ux-
t.eah.ri. Nlebt- fulaohett tnltlehoe ~icbt- ftd.O~tlQS lloeT- ";"run- or.lor gnn- ru.n,s-

Zo~t naehtl'l au-
in~- ßi>JII- lttingel bs,.eh\tlh Ein- t"btn"- beAcl':tc:n ?ehr-en ~ao~ig• r."'n- P.a~- t~or 1) ein-

gcn.,t ll>en der biegen nolen ;qliz~u. t\n dor Cf..~:3Ch'fiin- lwH Cahrer .t'lUIIRQ 

Vorf'&hrt Vo:kohr&- S'trßBu-n- •Uo:""H 
reselune bnlin 

1 2 3 4 5 6 7 B !' 10 11 12 , ~ 14 

1949 V'tJ .-~ 1 ,11 1 017 74 220 110 :>o? 15 ' 1~ 77 219 na ,,, 51 . 
19,0. .. " 2 788 1 498 118 }09 li;Z 363 24 2 9' toS }95 }1 3 215 85 
1951 " .. } 249 , 824 117 378 215 517 23 2 1 ,, 104 481 }67 203 ~3 
1952 " " ' 7!15 2 138 111 ·157 26a 611 

I 

21 0 172 107 5}1 n6 362 82 
19), " n 5 8}8 2 965 188 521 257 70, 28 2 }49 112 8:!9 523 900 295 

195, I. VtJ. 4 937 2 ,09 164 401 185 589 19 1 29~ 98 ,97 ,62 1 212 444 
2. .. 5 5~} 2 971 196 56) • 281 &91 22 1 ~16 104 1 Cl~ 5u6 585 115 ,. .. 1 092 3 B9 240 640 542 852 

I 
41 2 405 1}8 1 196 6}7 868 ~49 

"' 
.. 5 788 2 8}9 152 471 221 r 7'6 28 2 }80 119 709 525 'l'5 }7J 

1!1~4 1. VtJ. 4 418 2 <56 100 4:2 193 502 8 1 };2 87 l32 ~39 1 09? 1!10 
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PREISE 

8einig11n,; 

ZeH und Tuuh.r 
r.orp,er-
pflege 

8 10 

'J;2 JAhr •-t' 110,~ 11},8 0,7 I ,,8 1 1, . '08,e 104,8 107,4 11},4 11 .9 
l'l~} ·•h.r••-~ 100,1 1" ,2 ,l 107,0 125,} 1 Cl, Q8,7 10,,9 

.. ''·' ' •,o 
19~} o,~iltli , ... ,.~ 110,7 1,0 10 • 1 1.),0 1 ~.' 98,6 1.,},4 ,,,,, ,~, ,o 

J .. u 100,0 111,} ',o ,, 7,1 1 ),.l 11)1 ,9 ,a,, 10},6 112,l I ,o 
AllBUH 1C7,? 11C,9 L'l,.,o 107,0 1 5.5 , .)1 .5 90,0 10},5 I 12, I ' •,o 
Sep\oabor 107,1 110,'1 85,0 107.0 1.5. 5 101 .~ 97,8 10},1 109,4 1~2.5 

Oi<tober 1~7., , 11.' 85,0 hl7 ,2 1~6, .... 1()1 ,c "7,8 10},, 109,6 1<2,5 
l•C''YAcber 107,9 11.?,5 l!S,O 107,1 1.(>.~ IC1, 1 97.7 10~.7 109,5 1n,5 
De:.e~bor 1.-7,6 112,2 s,,o h.7,, 1 6,4 101,2 97.7 10},1> 109,6 1,2 ,4 

1'154 J11.nu~r hl7,4 111,2 8 ,0 107,0 , lf1.4 ,0, ,2 97.5 IC},l 111,2 1&'2,4 
Februar 1\)7,9 11~,2 85,< 1 /,0 12~.4 •o1,1 97.4 104" 111 ,, 1< •• 4 
llllra 108,0 112,4 85,6 107,0 126,4 101,0 "7,} 104,7 

111 ·' 
122,4 

Ap.ril H8,1 112,1 8~,7 107,0 1}1,' IC0,8 97,1 IC4,8 111,} 12.:,7 
llai 10i,B 111,4 ß ,8 h/,0 1 •1,0 IIXI,6 97,0 10~,2 111,5 1.Z,C 
Juni 1:8,6 11 ,, 1 es,8 107,0 

1 ''·' 
100,7 91,0 104.9 111,5 1.<2,4 

uocba ier~ ""t 19}8 • 100 

1952 Jahrn-Il 169,8 177,7 264,7 111,8 1~8.5 182,6 195,6 164,0 155,6 159,7 
195} Jahreo-ll 166,0 173,8 &47,~ us.~ 11>4,0 172,, 184,1 15,8,6 15},} 161,1 

195} Juni 165,6 17},0 <44,0 115,4 16,,6 171,9 164,0 157,!1 154,} 161,1 

Jull 165,9 17,,9 <44,0 115,4 1 ~.6 1 1,' 18},4 •58,2 154,1 161,1 
•u.cu•t '(>5,4 17},, c44,0 115,' I 4,} 170,6 1$2,6 158,0 1~4.0 161,1 
Sop\oclber 1U,5 1~'·' •27.? 115,) 164,' I {0,1 162,5 157,4 150,} 1 !,, 1 

01<\obor 165,0 17},1 •• 7.9 11 5.5 1(>4, 16)-, 7 182,5 157.7 150.5 16},1 
~ovtcber 165,7 175,6 .n.9 11 ,,4 :64,9 1 69,9 18~., 158,} 150,4 16},1 
Deaeaber 165,6 1"~., .:.7 .~ 11 .4 11>~.4 170,1 182,} 158,2 150,5 16},0 

1954 JaDJJ.a.r 165,0 ,n,o ~.9 115.J 165,4 170,1 181,9 157,6 11>,,0 
Febn>ar Hi5r7 175,} 28,4 115,} 165,4 169,9 181,7 •59,2 lb},O 
lldr& 165,9 175,6 <29.5 ",,, 11>5,4 169,7 181,5 159,11 16},0 

AJ>rU 166,1 175,2 <2Jr8 11~,, 16~.4 181,2 16},4 
J.:ai 165,6 174,1 • }ü,O 115.~ 161,4 181,0 16},0 
Juni 166,8 17&,7 l•o,o "~.' 167,2 181,0 16},0 

1) 4·Pereonon uhitn•bnr-ll&uoiiAl tun,;; aHUare Vonrauchergruppe 111 ~ ruL4 ~oo Dll Lebena~~unsaauecabon baw, }60 llll ll&uahal· 
tunpuliUiah .. n. Yubrauchaochl!m4 1950 

Pms~ndcx l.rr den Wohnungsh.u 

davon 
Otaut- ] J!au.•toft• f and- :Whne Bau.t.o•ten- Pl&JlllD& baupal1• u ...... fllr 

ba .. dtoat•n Crd- werk.or- un1Un- und 181l1che llaupl4 d .. 
abt'uhr ~=1 i 8UIIllle 

Zeit &r-•it.on l<ootetl 1) (Sp.)-6) Bsuloi tun,; Gebühren llauberru 

t91}t14 Ii 
• 100 2) 1)'}(> - 1CO 

1 I ' I ' I 4 I 5 I 6 I 7 I 0 T 9 T 10 

•) Uel 

1946 Juni 21},2 I 177,2 260,9 177.} 178,1 62,1 175,2 ZI0,2 I }50.4 115.2 
1949 Ii ,, 2}5.7 I 170,1 9},1 ',,, lb1,9 17b,O 175,2 Z}4o' .1fJ,l }44,8 
1'150 ~ 217,9 165,6 7~.2 168,9 1~7.0 n.5 161.4 244.9 129,1 }15, 6 
1951 26},2 200,0 101,0 208,6 176,6 .o,,, 1~4.} 276,1 156.~ 552,1 
1952 11 281,8 ,d4,1 100,5 ~..~2,, 186,6 ao,7 207,8 29l,7 162,5 62),5 
195} ~ Zll1,6 I 214,0 101,6 17,9 18,,~ )0,1 ~08,2 292,7 162,5 566,0 

195~ lloi 84,1 215,9 102,' 221,8 18, ,1 <}2,~ .10,2 <9),8 I 162,5 51>4 .9 
/ulgll.l& Z61,9 14,Z 10Z,, I .16,5 

' 
164,2 ,.,, 206,6 <:I}, 1 ' 162,5 547.5 

llo•..,b•r 280,4 21},1 IOZ,} 214,7 '0},1 }2,) :<07,6 292,2 I 162,~ ~}2,0 

I 
I 

1954 Februar 280,, 21},0 102,) 21 ,, 1 I 104,6 2}2,3 207.5 <n,o 162,5 5}1 ,6 
llai 8},2 215,z 10~.7 n.s 186,2 .,7,4 209,7 2.3.5 lb2,5 5}7,2 

b) Lubec" 

1948 JIUU 228,} I 17}.5 I.," 178,6 1 1},1 16 ,, 171,6 205.9 ~4},1 171,1> 
194S ; ,, Z21,7 166,5 170,9 168,0 '50,6 '71>,0 16.(, ~ <22,5 <59,1 }22,' 
1950 ., 5,6 162,} 169,2 160,1 '41,4 n.5 157.1 <40,6 126,5 292,8 
1\r51 57.0 1'75,' 204,9 1 \,9 17.!,9 ,, 189,8 2~9.2 152,8 528,7 
I 52 Jl 286,2 ~17,5 11,1 .: s,? ~~., • 0,7 .11,4 ZC12,6 160,, 6}4,1 
1953 p .78,9 211.9 <15,6 206,1 '8',' • ,0,1 200,• 28~., 160,) 5~.7 

195, 1:&1 .. eo,o .,,,2 /16,7 ~(j ,4 '87,, ~ '~'' 207,6 2~0,1 160,, 557,8 
UjtUOt •7 .7 1<,5 <2 ,, ' I 07,0 '83 ,I .~ d ~07,0 26~,8 160,) 545.} 

Kcuab•r 77,} 1?,7 ........ ~ 20<,8 I •e",7 ,, , ' 205,} 26!1,5 160,} I 526,1 

1~54 Fobruu 176.4 ... 10,0 2 ••• ' .... ~ 

i tu. ,5 ~ ~"'.' I <04,5 <87,9 IbO,} 5<4,1 
llai ·7~. 7 .!Z,5 .u:4, ~ 2o• :2 185, I "f1 ,q ·07,0 ~69,8 160,• I 5}:>,5 

1) e1r. en. Verdio""t "'· ~ndertei &an,; 2) Ul!lgtlr< ~ ot rut hr t"ur on Ju: :n>tt 'YOn 15 CroOatMun vorl1econ4on cu ... Undoxd!!er 
r .. r 1 56 .... r der .!Jleh 1 1 ~ • •oo ln Hi!ha YOD 1'1 ,6; elbl ir~ath->H und • tz.l.oUic, 17. Jabrgan,; 19}1, Heft '· o1to te ,, !lie Illliex-
•lfforn la JAhroa~ur~h•chn1U worden als o1nfnchea nr.th: t ac 01 l.lJ.Hol """ den vlnhl~ >hrlichtlD Indeuiffern errechnet. Jurch dlo zeHli
ehe "'era hiebuaa :ler htb1.1ngmonate 1949a Januar, Junl, \) t or, ' li), '951a JarJuar, April, Juli, Oktober, "b 1 5 1 Februar, lr1a1, A.ußUnt., 
Jlovortbor lind 41o ao erreoh eton J&hre&:lllrchochnU.tuahtan nur bcil~t urglo1e' ar. 'Ur die -ahn 1949 - 1951 wur4on 4aber die e1naelnon 
lruloni!!orn 4\II!'Oh n\lrpolo.Ucn All! die ehichon t.rhob r.··- Mt• wie ln der ZtH ab 19~2 . ~ereohn•t rul aua diocen Ze.hlon IIOUO Jahreo
iurch&ol'.nl\.ta e-2"r11ctu et • .AI1e nunmehr vorotfent.l1cht•n hulex;üf!ern 1• J:lhre durehac nl.t\ •1M 4am1t. Ylll tt1te1naruhr nrglfttohbar. 
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Unter-
•t \ate 
Por-

ICJ'tlii!Ule aonen t.r1epb•• 
.1.11-

b~h n4 
A\.iS• och 41ru, &•M1n• 

Kroko iM-
au- liU: or .rur-

paut 
aäii&OD und eorr 

llit alme s~-
tonlo10 

2 7 10 

J'lenobllrll ' 06l 1 548 6 ,.0 1 715 
Ktel 8 120 2 721 1} 780 5 399 
tllboek 7 550 4 007 ,.8 494 ' 54' 
ll•u,...nottr 2 100 884 6 177 1 224 

ltreia!raie tbdte 2;) 841 8 960 436 1 1 0 l7 m 1 .,1 11 801 

1 452 1)0 '9 !196 
407 48 I 69 }40 

l 04 87 55 0 181 1 1 0 
1 010 72 •' 36 509 

5 0~ ' 44 5 'b 6 41 54 161 1 588 
1 6.:4 857 1 ' 1 65 767 

1 8 1 • 9 19 1 0 1 8 81 929 
~ 1 ~6 6) 177 1~6 '84 ' '·7 1 073 

' 809 487 19, ~ 70 •e 143 I ,67 , 56 5,' 115 ' 7 195 18 

4 8~ 556 162 I 119 ·5 7o6 

' d 1 118 82 ~16 

l 1 5 84 173 49 875 
4 098 360 10~ 14 19 457 625 
3 107 "10 174 2 4 b 1l7 0)9 

2 969 14 112 I 6 • ~16 259 
, 51' 141 94 11 8 87 543 

4 78, l ~69 5~} 2.4 370 18 172 

28 40 9 81 1}6 

", 26 106 , 335 

in•«••ut 7} ~32 41 808 26 an 292 ' 898 67 946 62 4 468 31 524 

4&«•<•" ' .12.195' 71 701 40 896 26 085 5 305 ' 8" 
64 927 290 4 392 '0 805 

2. .t...!wAI14 nach Orllp on der torat ta..."6••m;ofancer 
Lau!'erul• nteratl4t:~o~ncen 

UYOD 

Erle~;a!olpnh1lto 

4a•on !Ur J.ll-
Geuat-

1Cro1a!re1e aufwand 
l:llp'RIId • rtt c a d or lila- ,neino 

t:14te und 
au- aowj. lteeatzu.ncacona f'Ur-

J(roioo 
aaaen Ver- t....,....,._ und ilerltn • «• 

triebene hrh 

2 • 6 10 

128 142 63 714 1.: 1 '1 156 1b1 !175 
,rz a6<~ 152 no '1 ~t z 707 540 958 
418 268 ·40 038 82 439 1 804 '5~ 098 

1 ZH 49 4H 9 088 441 124 848 

tiUito 
,, 4 4 , 0 178 ~07 

157 \) ~08 
8 962 

47'1 1 7 18 016 
4 

!24 12 412 
2?5 9 469 

re be.n 6 502 
646 1' 6}5 

171 600 1 ·•6 16 Z07 
1,4 50 1 4 116 
<\}!) Q '9 ,66 4 26 1 } 
149 718 }}4 9 565 

Ol 764 , 73~ 

1 '1 651 91 1 7?0 865 19 607 
149 9 147 506 "39 \8 '6 

chen 11 76 , 249 744 90 19 7"' 
7} 2 12 742 15 94o6 

+ 
i[rOile 4 4 )04 69 6,0 

L&.n.de•!Ureor«•.,.•rtt. 26 5<>2 157 264 

Jue:em1autbauwerk <57 401 

inftpoeat 1>705 1,6 , .. 21 807 426 879 ' 406 198 

d&llOl!OII ,.Jt·HJ.195' 6 &99 121 ,,~ 2\ 760 4}6 qH ' 767 827 

-282-



c. .... ,_ d"""U,;e lna-lruorroto koaten nter-
U<lte und. a!>aolut e'tl.l:.Z"-nt:en 

gaoast 
ltre1u 

LI: 
2 5 6 

FlenobtlJ'~ 190 5q8 
J(iel '"5 501 
Labeck 4 ' 8 0 
Neu.aa.neter IJ8 43 

' 201 H~ 2 093 411 158,0} 100,45 '08 162 ~.86 

lo~o~rntürdo "" 116 257 785 171,40 105.10 76 ~·1 4,61 
Gidoroted~ 121 60} 78 719 161,97 10<,58 42 80} 5.59 
Jo;uUn 475 8}6 341 H2 148,77 67,09 1,54 105 '·I} 
l'leneburc-t.antl ~1· 746 1t2 619 1S4,18 '1},89 71 1 < 7 ,, 5 

Ragt . Lauenburg 
516 '"' 

40} 649 11 },6, 80,18 1 2 47\ 4,c:7 
H\&MWI 258 72~ 174 325 179.90 107,}4 84 ' 8 •,8~ 
!Oor<lordi thmaroehen 259 I} 209 216 159,46 95,18 50 716 4,0l 
Oltlenburg 42, 482 295 ~30 174,54 94,17 , .. e ,c, t,•o 
Pinneborg b ~ 382 433 "2 17llo43 ",,n U6 050 •,58 
PU.: 497 00~ '58 204 166,96 110,01 ' 8 8-..' <.<8 
l!en:l.oburg 698 'I();! 51' 854 180,62 1 

' ' 185 047 t,,o 
-chloodg 4 5 582 527 ~54 182,,0 108,~6 7 627 •.97 
Segebt:-j! ", 586 .20 47 },46 
.. tetnburg 20 700 }76 854 ~.98 
..,\oraarn 471 " 46 985 •,47 
S.dordtthssrachon 9~ 486 z 0 7~6 (,91 

.,.<!tonc1erD <18 68 171 b71 },66 

Kr•1•• ~ '90 4 050 1C' 4, ,, 

Landelf\lrlergeYirb. 780 ,85 650 917 0,3} 
Jqend.atdba.u.werat 217 )88 277 )88 0,1<1 
L&ntl cblo ... -Holat. ' 9n 825") 1,68 

1Jlageoaat 15 092 5b1 1 971 819 6,45 
d~~&~~&en }. btJ,195) 12 2<]~ 076 8 180 047 1~9.53 114 ,oo 112 OL<l 5,24 

1l ortaoaohrtobooe 1obnbev lkerunt; ( t..nds <8.<,1954 
o. .l.ullerortlen\1 • ho Jnhil!on ( e1hno.cht beihtl!on) &n dlo 'lin,;ar von Alu ~ IId Alrll rur den ~lntn •q55/54 

ll.reiofreia 
.. tUte und 

lroioo 

FlonabllJ'C 
Kiol 
Lllboek 
llou:unater 

Kreio!reh to.cl\1 

tckornldrtla 
[lcloretoclt 
Eiltin 
liltn burg-LAncl 

Ragt, Lauenburg 
HUGUOI 

llor<lerdl thaaracllon 
Oldenburc 

P1nnoborg 
Pl011 

470 715 
199 }27 

1 207 187 
,24 }U 

) 201 57} 

m 116 
121 EO} 
475 8}6 

1} 746 

576 32} 
25e n} 

25q "' 42} 48< 

6H •e< 
4 7 007 
t>98 02 
425 '8" 
.,, 586 

20 700 
471 17 
l95 48b 

18 60 

6 

4. J.nteil• der e1nso nun 
(la~!"on4u und ein 

129 ~50 
227 627 
!66 496 
e• S26 

005 899 6' 69~ 
159 ~86 10 601 

)9 526 I ~1 
219 961 " 466 
115 ~4} 1b 6}2 

252 198 
95 OlA 
98 901 

189 }59 
41,} 
4',1 
41,0 
44,, 

142 
1 9 

~.~ 
o,• 
.,o 
4.2 

,o 

,6 

1 .5 
7.5 
7,8 

10," 
,6 . ' .c 

11,6 
'~4.~ 

',1 
,1 

1.1,1 
8,'1 

.,,1 
7.~ 
8,5 

.? 
0,7 

'• 7 

ten 

1~ 070 
4 054 

10 '41 
1 49 

171 514 5.5 57 656 

5.5 e 10':1 
6,6 10 •81 

10 )67 
00\1 

8 , 7 ., 864 
5,0 1 0.1 

4 5"' 
10 674 

5 )1 9,4 17 260 
11 0 4.5 11 64} 
10 567 4,1 7 ,,, 

' ·~ 5.5 18 47} 
4,7 l4 266 
4,2 J9 041 
~ . 5 }7 497 
4 , 0 10 88, 

6 , 8 7 04b 
,,8 2~ 55< 
5.9 • 45' 
},9 n 751 
6,7 1' 01. 

.4 t 

1" nJ ltu 1"r don 1M<r 195~154 
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7 8 

.~9 1,86 
},1.( 1,4 

'·' 1 ,ey 
• 5 1,48 

, , 17 1,68 

,,56 1,05 
},62 1.97 
,,6~ 1,45 
2,17 1,08 

l,99 1,26 
2,6 1,27 ,,., 0,70 
,,42 , ,48 

"•"'8 1,29 
~ .. ~ 1,25 
,,16 , ,14 
,,o6 0,91 

2,28 
,88 
.55 

~,E2 
l,'l1 

<o~ 1,16 

.,,.e 0,06 
<1,1 

1,68 

,,41 ,,04 
}.49 I ,75 

&llgeu1no 
FI.I'IOI'I!I 

1n ' in tll 111 

9 10 11 

11,2 244 8,6 5ilo<l 
11,6 61!1 }18 68,0 
5.9 5tlB 951 48,8 
9,5 183 072 56,4 

8,0 8}2 117 ~1.2 

2,4 128 \65 ,8,4 
<1,0 50 122 41,2 
5,0 146 514 ,0,8 

'·' 6• 41l 8,7 

,,o 175 26) ,0,4 .. , 114 41' 44o2 
,,0 117 221 45.• 
4,4 1 }9 Da:: ,,,c 
),6 
5,8 
5,4 
... 6 

,1 

'·' 5.0 
7.0 

,4 

b) "" ord~e 0 461 tl: 



654 

6 

RECHTSPFLEGE 

Konkurse und Vcrglctduvc:rfahrc:n 

1M• 
t• U"t \0 In -

ant.rqe 

2 

10 5 7 
68 1 55 5:1 
81 4) 4 40 

10} 4 ·s )1 
10, ,, 54 )8 
104 40 ' }1 

'4 ~ 4 
n1 )9 ~ 2 

Jull 1 8 1 
19 1.0 2 ' ' 2 

.. e 
11 7 ' 4 

1 1 1. 

r 'I ; 6 ' 1~ 7 8 l 
4 

11 ~__l -~-l _L . 

Anrraec ~uf Erlaß cmcs Z:rhlungsbdchls 

n\r • 
•o 11 '5 
1 11 601 
11 10 }45 
11 71 12 ~66 

l YIHI er 11 4'>1 
Q e ber ,, 
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}51 o,o 

44 0,2 
•84 o,• 

8b 1,2 
1}7 o.~ 
460 0.} 
440 ,4 

2 514 0,6 
15 o,' 
}' o.s 

9 0,5 

o,, 9 
o.a 
0,1 

o.~ 

6 

51 '5 •oo 21 
118 40 
ee I 
71 20 

2 
6 

7 
5 1 
7 2 

4 
7 
7 

r l.i z 
6 
5 

!i 
1 

. \ 
1954 Janu1r 

I bf"'.la.J" 
rz 

pril 
lla1 

&11-
goa 1M 
F\lr rp 

7 0 }} 

5} 54• 
10 149 
~1 716 
2 1}0 

i{ ..... 

• 7,0 1,61 

V r-

doN 
,. 1 

ver-Gesotn-
rabron ooh 14 or 

e 

1 
1o 62 
27 101 

111 
4 61 
47 5 

4 4 
4 16 

5 6 
6 4 
~ 6 

3 

8 

.. ., 4 

' 4 

8 

' 

165 
, .. 4'0 



ter 

Pinneberg 
Pl n 
!Wndab::rg 
<>Chletwig 

egebcrg 
teinburg 

n "rg 

r chen 

... tormurn 
ucierdHh=rac:ben 
· dtc:nllern 

OFFENTUCHE FINANZEN 
Aufkommen gn Gcmcmdcstcuern • 

- RechnungaJ br ')5} -
a) n eh t.r ieen 

Steuern 
inegea!Ltlt Grundateuer 

1n 
1000 lliJ 

E1 101 
25 ,62 
J'j 81} 

7 541 

6f. 9}6 

} 424 
1 6li! 
5 'l87 
2 '156 

7 628 
} 611 
< 1H 
6 0.!~ 

1' 781 
5 706 
q 210 
6 41} 

5 ~.!6 
9 4}4 
7 662 
4 170 
5 64,; 

101 }}1 

lCJ,~ 

45,5 
72,• 
"-d 
4},5 

55.5 
5< ,'I 
61,6 
bB,O 

n.c 
50.} 
55.5 
57,7 

5},6 
69,8 
5• ,e 
57,1 
56,9 

58,9 

A il 

~02 18 440 

5 4 }5 
856 ·9 
I }6 "1 
411 5~;,.> 

1 873 ~:e8 

1 19• !i89 
1 ~54 996 
2 0?6 1 Ct} 

1 250 } .c56 
2 286 1 1Cl<o 
1 89 2 14} 
1 549 1 •oe 

911 1 02} 
<97 2 1 4 
519 2 218 
<70 0'19 
900 04'l 

<5 475 2} 4~} 

}1 7'>7 

D56 
41~ 

~ 475 
776 

5 o e 
1 OC4 
1 463 
2 4}9 

7 71'1 
1 575 
4 0"14 

0 

• 8~ 

4 .;~6 

' 081 
863 
1(9 

41 
--------------r-----_,------~~-------r 

837 

16B 267 70,6 

•) Das touer1ufkommen der Geaeinden unter 2 000 
1) oinachl. Goeorboateuerauagl~1chbetrage 

25 877 41 862 

inwohnP~n wurde ropr~aontativ orhoben 
2) einsebl. Kreis ntaila 

73 6~ 

b) nuch Ce•einclecr • nkleeaen 

Ii'\ VOn 

Gewerbe-
Gel:leinde-

~teuern steuer 
f.NBenlda.esen Grund- Grund- nnch Lohn-

(E1mr hner 
inagoaamt ato~er ete1.1er auamen-

• nd1 1 '·'1· 1950) A B &rtr&ß ateuer und 
Kapittil 1) 

1 2 } 4 5 

• in 1000 II( 

Kre~afreie "tiidte 66 9}6 402 18 ~0 }1 767 9 809 
20 001 - ')0 000 19 054 274 b 060 10 4}1 458 
10 001 - 20 000 16 754 948 4 049 9 92} }14 

.., 001 - Iw 000 19 528 1 45} ~ 019 10 246 41 

} J01 - 5 000 7 645 1 ~10 2 Q'l. 

I 
' 617 5 

001 - ~ 000 5 <51 2 54< 1 '14 1 602 -
bis l 000 4) .!9 766 18 947 4 0 , 5 BIS 39 

Kroiaverealtungen 2 6~6 I - - - - ~~ - - - + 
inn~eoa.mt 168 267 25 877 I 41 862 7} 604 10 646 

Lohn
s en
eteuer 

0 
• 74 
1 17<, 

J9 

85 

~92 
80 
41 

11' 
1d; 

an 
'O 646 

Ver-
l:J1Ub'11Zlg8-
ateuer 

Ver-

~8 

" .l79 
22 

l~O 
161 

C4 
}1 

5 9 
.ZOO 
!92 
l43 

7 069 

aonatige 
eigene 

~uern }) 
einachl. 

d r bei den Cea indon 
r~~w•e~nen tre1aanteile 

6 J. 7 

} 14 

I 
' ~69 

1 1')8 6~5 
901 620 

1 117 851 

355 c64 
108 

I 
185 

}01 568 

- I 2 6}6 

7 089 9 189 

Je Einwohner (5t1ohtag }0.6.1953) ir. tl! 

f.rd freie .,tlidh 100,9 • 0,6 I l7,8 4'1.9 

I 
14,11 

r 4,7 5.1 
.o 001 - 50 000 75.7 1,1 I Z4, 1 4 1 .4 1,7 4.6 ~.a 
10 C01 - OOJO 1ll,9 4, .. I 1 • t 46, '1 1,5 4o2 .9 
5 001 - 1 000 64,0 4,8 19,1 ,5},6 0,1 },7 2,8 

5 001 - 5 000 57.2 9,11 I 15,6 27,1 I 0 2,7 2,0 
2 01 - ' 000 44,9 10,2 9.9 1 },6 - 0,8 1,4 

b1a 2 000 4) Ho4 c1 0 6,0 a,s 0,1 0,4 o,e 
l.r iaverenltungen 1,5 
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\ eröffentlichungen d s Statistischen Landesamtes Schleswig·Holstetn 

Im Junt 19:,4 smd ersch1enen. 

Sonderdlenst: 

Bevölkerung 
Natürliche Bcvölkerungsb weK"ng März J9S4-
\'londenmgsbcwcgung- Februnr und \!11r<1 195'
FougesC'hriebmc Wohnbevölkerung- Stand 28. F bruar 1954-
l'msiedlung- April ]954-

Gesundbei u•wesen 
NeuBir.rMkungcn 11n den wlchltgsten meld<'plltchugen Krankhellen -l\loi 1954-
Tuhcrkulose•Fürsorgefnlll"- Jobres usammensr llun 1953 

Kultur 
Allgemeinbildende Schull'n (Vorlnuft s Ergebnis)- "-tnnd l.t;. 1954 -

Preise 
f'mzclhandelspretse <Lnndcsdur hschnlu) 'iton-1 15. \la1 1954 -
Preisindex rur die leben hnhung- M I 1954 -
Pretsc für slichllchc ßetrichsmllte d('r Landwutschaft - Stnnd 15. Mat 1954-
f.neuger- und Großhondelsprci e lür o\g rerzeugn1sse - Stnnd 21. Apnl 1954-

Handel 
bnzelh~~ndclsums'iltze- APril 1%4-
Schnellbericht zur Einzelhnndelswnsatzstnl!'ltlk - Mni 1954 -
1\arenverkehr mll den 'l'l'cstselcloren Berlins und lnterzonenhnndol - April 1954 -

Verkehr 
Krnltlabrzeu~ und 1\.rnlt(ahrzeugnnbllngcr - Bestandsznhl n 1936 b1s 1.4.1954-
Strnßen~etkehf"Junlälle (\orllinflgc Fr 111 ) - l\prt1 1954-
Straßmverkehrsunfl\lle- I. \1erteiJahr 19)4 
Frt"ßßdenverlr.ebr - "mterhalhJahr (Oktober b1 März) 1953 54 und April 1954 (Vorläuft es Er bnuo)-

f ursarge 
ÖUentliche Fursorge - 4. Rechnun tterte!Jnbr 1!J53 -
\ ersor1!ßng5bercchtigte Knegsbcachlldigte und ·hmterbliebC'n sowie sonstige 1\:örp~bcsch'fldigte und diesc.-n 

lcachgest('lhe Personen- Stand 31. P.tlr 1954-
Unterhaltsbcthil!e rur Angebl\rlge von 1\rae gern senen _. 1. \"aertclJahr 1954 -

Industrie 
lnduslrlehencht - Jnhresergebnas e 1949 bis 1953 und Monatsergebnisse 1952 bts 1953 sowae April 1954-
Industrielle Produktion - April 1954 -
Index der JDdus~ncllen Produktion -März und APril 1954 - ~ 

ßouwlrtscbaft 
Bauwirtschnftsbencbt- April 1954-

Industrie und Bauwirtschaft 
Vorbericht Industrie und Bouwtnschoit (\'orlflDft{!:es Ergebnis) -Mai 1954 -

Landwirtschaft 
'l'l'achstumstand der Feldfrüchte - ~:Ode Mn1 1954 -
~achstnmstand und FJnte des Geanüacs - F.nd Ma1 1954-
Wachstummnnd <Blüte) und Fruchtansntz. des Obst s - Mal 1954 -
Rindvieh·, Scbwe1nc- und Schalbeatlinde nm 3. Juni 1954 (Vorlaufiges Ergebnis) 
Schlachtungen tmd Heischanfall - Apn1 1954 -
Milcherzeugung und •verwcndung- Apnl 1954-
Vollmtlchanlielerungen nn die Meirreien, Mikhbe· und ·vcrnrheitllllg -April 1954-

Finanzen 
P~.Wnliche Aua~en der Gemeinden und CemclndcverbUndc- 4. Redmungsvterteljahr 1953- und Im flceb· 

nungsjnhr 1953 (E rgebn!s nus den vier\ iertdjnllrcn - 1.4.1953 bis 31.3.1954-) 
llypotbeltcnhewegung- 1. \acrteiJohr 1954-

llernusgt"ber: 'itatistiscbes l.andesnmt SchlesW'Ig-llolatdn- Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vlcrtcljobres-
hezug 3,- 1).\1, JRbresbezug 10,- DM. Bestellungen nimmt entgegen· S(ottstisches Lnndesamr Sc:b1cswlg·Jiol.stcin 

Klei, ~leclr.lenburger Su. 'H, Fernruf: Ktcl 31671, l!ansapp. 371 

Nachdruck, auch nuazugswcisl', nur mit (lu IIenangabe gestnttet. 
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